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Zniand 


Amerikaniſch-Spaniſches. 
Waſhington, D. C., 27. Dez. So— 
weit bekannt, wird derFriedensvertrag 

am 4. 
werden; 
eine prompte Beſtätigung desſelben. 

Hinſichtlich m Frage, ob die Bhilip- 
pinen- Safeln dauernd an Die Ver. 
Staaten angegli edert werden follen, hat 
die Adininiftraiion no) immer feinen 
feſten Entſchluß gefaßt 
zach den diesbezüglichen Aus 
in der Jahresbotſchaft d 
auch nicht zu erwarten war. 

Canton, O., 27. Dez. Richter Day, 
der frühere Staatsſekretär und Vor 
ſitzender der amerikaniſchen Friedens— 
fommiflion in \ ertlärte das Ge- 
rücht für unbegründet, 
anderen riedenstommiffäre je $100, 
900 für ihre Mühewaltung in ‘Parts 
erhalten würden. Er jagte, er milje 
nicht genau, was der Prälident als 
Entgelt für die Kommifläre anfeten 
würde; aber er glaube prophezeien zu 
tönnen, dah es höchitens $15,000 und 
Grjaß der gehabtenYusgaben jein wür- 
ben. 

Das nädhite Ylun- 

Geieh. 

Wafhinaton, D. E., 27. 

des Widerjtandes des Abgeordneten- 


Dom22 
zarts, 


und Hafen: 


De. 


baus-Sprechers Need fcheint es, daß in | 


jejbiger Tagung des Hongreiles wieder 
eine Fluß- und Hafenvorlage Durchae- 
bracht werden wird, melche ziemlich 
hohe Verwilligungen enthält. Die Mit 
glieder, welche die intereſſirten Lan— 
destheile oder Diſtrikte vertreten, ſchei 
nen ſehr ſtramm organiſirt zu ſein. 


Der Heiraths- Abenteurer Glarfe, | 


Baltimore, 27. Dez. Nächlivem wird 
Sames Glarfe, welcher ftch nicht weni 
ger als 55 Mal verheirathet haben joll, 
aus dem Marylander Staais-Zuct: 
haus enilaflen werden. Merfmwürdiner- 
meife war er nicht wegen Bigamie, fon- 
dern lediglich wegen Steblens einge= 
locht worden. Seine Methode war ſtets 
folgende: Er ſtellte 
chen Opfer als wohlhabender Viehz üch— 
ler aus dem Weſten vor, und ſofort 
nach der Trauung veranlaßte er die 
Neuvermählte, auf ſein Konto Alles zu 
— — was ſie etwa an Baar— 
geld beſaß. .Dann verließ er die Be— 
trogene und fuchte ftich neue „Weider 
arinde“, 


bejiere Hälfte figen haben! 
Gin Schmelziw erfen- Streit. 


Butte, Mont., 27. Der. 
dabier ijt ein Streit ausgebrochen, und 
die Ausjtändigen beginnen, geiwvaltthä- 
tig gegen Diejenigen zu werden, melche 
an ihre Stelle getreten jind. KLebtere 
baben den Sheriff um Schuß erfucht; 
jollie der Sheriff der Lage nicht ge- 
wachen fein, fo wird ı wahrſcheinlich der 
Gouverneur um Sendung von M iliz⸗ 
truppen erſucht werden. Verſchiedene 
Nicht-Gewerkſchaftler ſind ſchlimm zu— 
gerichtet worden. 


VLeiden aun afiatiſchem Ausſatg. 


Columbus, D., 27. Dez. Sekretär 
Probſt vom Staats-Geſundheitsrath 
tehrte geſtern aus dem County Perry 
zurück, wo er die Familie Gary unter— 
ſuchte, in welcher ein Mjähriges und 
ein 2ijähriges Mädchen an Leprofe lei= 
den. 


haben. Die Opfer werden ifolirt wer: 
pen, und nur Die Mutier darf bei ibnen 
jein, um fie zu pflegen, jo lange fie am 
Xeben bleiben. (Was eine ganze Reide 
Sabre dauern fann.) 

Einbreder im Poſtamt. 


Mount Vernon, |U., 27. Dez. Ein- 


brecher jprengten gegen 4 Ur Mor= | 
| AUmerifaner lobt ruffiihe Gefäng: 


gens die große Geldjpinde im Poftamt 
dahier auf; aber nur die äußeren Ihi- 
ren konnten jie auffriegen, 
Geräuſch der Exploſion, welches man 
zwei Straßengevierte weit hören fonn= 
te, verjcheuchte fie dann. 


de-Werkſtatt geſtohlen. 


Beine! 


Et. Louis, 27. Dez. W 

Deutſchen Evangeliſch-Lutheriſchen Ho— 
ſpital dahier ſchwer darnieder. 
Beine mußten ihm abgenommen wer— 
den, da fie auf einer Kadfahrt, welche 
Feltus mährend des fürzlichen falten 


Wetters auf eine Wette hin von Chi- | 
cago nad) St. Louis unternahm, furdte | 


bar erfroren! 
19 Jahre Zuchthaus. 
New York, 27. Dez. W. 4. 


den war, den Hotelwirth Martin Ma- 
bon dahier durch das „Badger Game“ 
um eine hohe Summe beraubt zu ba- 
ben, wurde nach einem aufjehenerregen- 
den Prozeß zu 19 Jahren Staats- 
Zuchthaus verurteilt, 
Dampfernahricdten. 
Angetommen. 
Can Francisco: China von den afia- 
tiichen Häfen. 
!bgegangen. 
San Francisco: Gaelic nad den 
afiatifehen Hafen. (Mit Lieut. Hobfon.) 
(Weitere Dampferberihte auf der 
Innenſeite.) 


Januar dem Senat überſandt 
die Adminiſtration erwartet 


rich tshof 
am nächſten Tag auf's Neue gebracht 


t, wie dies freilich 
laſſungen 
es Präſidenten 
| die Gattin des Kammer - 
| ten Charles VBaulmter, 


| proze eſſirt, au 
dag er und Die | 
| Blattes 


Trotz 


Gros — 


jich feinem meibli= | 


| Bürgermeijter von Xlgier, 
| ta, 
| jemitismus jo unvortheilhaft 
| ich aejtern zu | 


Er foll in jeder Stadt von | TUT 
Baltimore bis nah Sanftrancisco eine | 


' hielt fich in der Defenfive, 


L \n den | 
Hüttenmwerfen, oder Er3-Schmelamwerten | 


Er erflärt, daß diejelden unzmei- ! 
felhaft den echten aſiatiſchen Ausſatz 


und Das | 





| Luitballon-Bolarforjder 


& | Ein Mickiewiez-D 
Moore, welcher fcehuldia befunden mor= | 


Ausland. 
Dreyfus: Streitſachen. 

Das Kaſſatious-Gericht darf das geheime 
„Doſſier“ niemals über Nacht behalten. — 
Frau Paulmier freigeſpaochen. 

Paris, 27. Dez. Wie man hört, hat 
die Regierung jetzt Weiſungen gegeben, 
das geheime „Doſſier“ im Dreyſfus— 
Falle dem Kaſſations-Gericht in der 


Weife zur Verfügung zu |tellen, daß die | 


Schrifif tücke jeden Tag von einer ver— 
tra zuenswürdigen Perſon in jenen Ge— 
gebracht, wieder geholt und 


werden, und ſo ſort, ſo lange, wie dies 

zur Einſicht der Richter nothwendig er— 

ſcheint. 
Paris, 27. 


3M 


Dez. Madame Paulmier, 
Abgeordne— 
wurde geſtern 
Aſſiſengericht des Seine-Departe— 
* bekannten Anklage 
fOlivier, 
Miller aud (dem Redakteur des 
„LaLaterne ) geſchoſſen zu ha— 
Die Schießerei fand im S 


im 
ments unter 


von 


ben. 


die gegen eine 
Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes 
ren. 
ſönlichen Artikel in dem genannten 
Paulmier zum Schießeiſen. 


Die Verhandlung wurde mit gro— 


ßem Intereſſe verfolgt und fand unter 
eines falhtonadlen | 


rieſigem Andrang 
Publitums ſtatt. 

Obwohl der 
immer 
Wiederherſtellung nicht 


bedenklich, und an ſeine völlige 
zu denken iſt, 


war die Sympathie des Gerichtshofes | Ent iwerfung einer To 
DET | 
ſprachen Vehörden im ganzen Reich fiatiftijche | 


und des Bublitums auf Seiten 
Srau, und die Gejchworenen 
diejelbe frei. 

Diejelben Geichworenen 
chen in der Zipiltlage, welche DO 
angejtrengt hatte, demfelben 15,000 
ötanten Schadenerfaß zu 

London, 27. Dez. Gmile Yola 

& hierher begeben, um bier die Ent: 

Seitung, Des Kaflattionsgerihts im 
Dreyfus- Fall abzuwarten. Er it im 
Hotel als Dr. Bascal ab- 
gejtiegen. 

Die Scfundanten Tchritten ein. 
Neais, ver 

Nordaftis 
welcher Durch feinen rabiaten Anti— 
befannt 


D 


Bariz, 27. Dez. Mar 


ilt, duellirte 
mit Lepic, einem der Nedaf: 
Blattes „Led Droits de (’- 
De auf Säbel. Xepic, der von 
Negis müthend angegriffen wurde, 
Nach ſechs 
Gängen waren beide Duellanten ſo er— 
ſchöpft, daß die Sekundanten ein— 
ſchritten, womit die Geſchichte zu Ende 
war. 

(Später:) Das Duell wird heute 
Abend mit neuen Säbeln mwieder auf: 
genommen. Bei dem gejtrigen Zmei- 
fampf qab e3 übrigens auch jchmach- 


gewor 


den 
Puteaux 
e des 


volle Keilereien unter den Zuſchauern, 


deren viele auch mit Revolvern bewaff— 
= waren. Der Schauplaß war die 
„Bicyele Academy“. 

Paris, 27. Deg. Der S 
kampf zwiſchen dem 
Bürgermeiſter Regis und Lepic wurde 
heute Abend in der Pariſer Vorſtandt 
Nuilly erneuert. 
fanden Statt, und drei Baar Degen 
wurden dabei zertriimmert. Yepic wur= 
de leiht am Hal und an der [infen 
Bru fi verwundet, und Regis wurde in 
die Lippe aejchnitten. 


Säbel ⸗Zwei⸗ 


Pariſer Streif zu Ende. 
Paris, 27. Dez. Der Ausitand der 
Ladendiener in den Spezereigejchäften 
iſt plötzlich zuſammengebrochen. Es 
wird jedoch erklärt, daß viele der Aus— 
ſtändigen ihre Forderungen durchge— 
ſetzt hätten. Wie ſchon erwähnt, hatte 


dieſer Streik große Unzuträglichkeiten 


bei den Weihnachts-Einkäufen verur— 
ſacht. 


niſſe. 


St. Petersburg, 27. Dez. Der ame— 


rikaniſche Geſchäftsträger dahier iſt von 
einer Beſichtigung einer Anzahl ruffi- 
Die Werf= | 
zeuge, ‚welche die Kerle benußten, hatten | 
fie aus einer benachbarten & Grobjchmies | 


cher Gefängnilfe zurücgefehrt, welche 
er auf Einladung der Regierung be- 
fucht hatte. Er fprach fich überrafcht 


| und befriedigt aus über die Reinlichteit 
Ghicagoer Radler verliert beide 


diefer Gejängnifle, jomwie über die Hu= 


| manität der Gefängnißverwaltungen. 


‚a. Feltus, 
ein Zweiradfahrer in Shicag, liegt im | 


Seine Spur von Andree. 
Stockholm, 27. Dez. Die Erpedi- 


Beide | tion, welche von der jchwedifchen Regie- 


rung ausgelandt wurde, um nach dem 
Undree zu 
fuchen, ift aus dem nördlichen Sibirien 
zurüdgefehrt, nachdem fie dort Monate 
in abjolut fruchtlofen Bemühungen ver- 
bracht hatte, eine Spur von Andree und 
jeinen beiden Gefährten zu finden. 


enfmal enthüllt, 


Warichau, 27. Unter großen 
Teierlichleiten murde hier ein Denf- 


ı mal enthüllt, das zu&hren des berühm- 


ten polnifchen Dichters Adam Midie- 
wicz gejeßt murbde, und gleichzeitig 
wurde der 100. Geburtstag Ddiefes 


| größten Dichters der polnifchen Nation 
| (und gleichzeitig 
| Sprad)- 


jehr bedeutenden 
und Literaturforfchers) ge— 
feiert. Es war ein denfwürdiger Tag 
für die Polen in Rußland, jowie aud) 
in Preußen und Dejterreich. 


Moöbelfabrit in Alice. 
sranffurt a. d. Oder, 27. Dez. Hier 
ift die befannte Collad’iche Möbelfabrit 
niedergebrannt. 


| den. 


| dens als folcher 


den Geiretär | 





beabſichtigt 
mus | 
Dies rief einen beleidigenden per= | 


a e ‚ | Haflen vor den g 
Blatt hervor, und darauf griff Vime. | un. 2 


Zuitand Oliviers noch 


aber Jpra⸗ geſammelt. 
livier 


hat 
Zandtag den Vorrang vor der Kanal 


o 
| „VBorwäris”, welcher eine jiändige 


| brif 
Ben Buch führt, 


| tage jolle eine Statiltit 
| befeidiqungen angeregt me 


anti-Jfemitiichen | 


» 0m erg. | Kirche mit einer prachtvollen 
Drei Wafffengänge | tirche mit einer prachtvoler 


Chicago, Dienttag, den 27: 


| 
| 
| 


Soffnungsvon 
Jit die deutiche Zentrumspartei 
Rückkehr der Jeſuiten. 
Berlin, 27. Dez. Die Führer 
Zentrumspartei hofſen ſtart, daß ſie im 


bezüglich 


Der | 
| tenhad 


fommenden Jahr auc) die Zuftimmung | 


des Bundesrathes zur Rüdtebr der ‘e- 
jutten nach Deutichland erlangen wer— 
(Dom Nteichstag war befannt lich 
ſchon früher eine diesbezügliche Vorlage 
angenommen worden.) Der Ordens— 
general der Jeſuiten kam kürzlich aus 
Rom hierher und hätte eine Berathung 
mit den ultramontanen Parteiführern 
über die Nättf ůchtei der Erneuerung 
der Bewegung ſür die Rückkehr des Or— 
nach Deutſchland. 

Wie man hört, kehrte er mit ſehr ro— 
ſigen Berichten über das Ergebniß ſei— 
ner Sendung nach Rom zurück. 

(Das Geſetz, welches den Jeſuiten— 


Wegen ihrer ſlaviſchen Gegner 
Treten angeblich 80,000 Deutſhböhmen zum 
P rotejtantismus über! 

Wien, 27. Dez. Der Nationalitä- 
er in Böhmen greift jegt immer 
nel dr aud) auf das telic giöfe Gebiet 
über. Eine Menge Per ſonen im nörd— 
lichen Böhmen hat die katholiſche Kir— 
che verlaſſen und iſt zum Proteſtantis— 
mus übergetreten. Es verlautet, daß 
die Zahl ſolcher Uebertritte ſich bereits 
auf rund 80,000 belaufe!! In einem 
cinzigen D 
proteſtantiſchen Glauben übergetreten. 
Alle dieſe ſind Deutſche, und ihr Vor— 
gehen wurde durch die politiſche Geg— 
nerſchaft der tſchechiſch ſlaviſchen Ele— 
mente und die Parteinahme einer An— 
zahl Prieſter für die letzteren verur— 


ſacht. 


Orden aus Deutſchland ausſchließt und 


Klöſtern dieſes 
‚wurde am 4. 


auch Errichtung von 
Drpden u. j. mw. verbietet 


ı Juli 1872 erlaflen.) 
epteme | 
ber d. 3. ftatt. Sie war die Yyolge eines | 
| Briefes, welchen Paulmier an die Mi- 
| niiter geichrieben hatte, 


Wohnverhältniſſe. 
3. Kaiſer Wilhelm 
jetzt auch, eine beſondere 
Abtheilung im faiferlichen Sabinet zu 
ſchaſfen, welche ſ wid⸗ 


nit 10 
jol, Die 


Für beſſere 
Berlin, 27. Dez. 


ſich der Aufgabe 
ärmeren Bevölkeru ng3= 
Uſammenpferchen 
Miethskaſernen möglichſt zu ſchützen, 
reſp. ein dem Reichstag zu unterbrei— 
tendes Geſetz aus Szuarbeiten, ı welches ei= 
nen Marimil-Wohnraum jür jeden In⸗ 
ſaſſen ſol Icher * uſer feſtſetzt; die 
Städte und Gemeindevert valtungen 
iollen für die Durchführung eines jol- 
chen Gejetes verantwortlich aeyalten 
werden. Anhaͤltspunkte die 
lchen Geſehvorlage 

tlichen 


men 


BZ 
ui jür 


zu F nnen, werden jebt non ärz 


Daten über die Wohnungsverhältniſſe 


Preußiſche Fluß-Regulirung. 
Die Flußverbeſſe— 
im preußiſchen 


Berlin, 27. Dez. 
rungs-Vorlage wird 
Vorlage haben. Erſtere verwilligt 
100 Millionen Mart, wovon 60 Mil— 
zur Regulirung der Bergſtröme 
(Bober, Queis, Zacken, Neiſſe und 
Spree) und 20 Millionen für die un— 
tere Oder — werden ſollen. Alle 
dieſe Arbeit il 


ı baben den Yived, unbeil- 
vollen Wirkung tünftiger Hochfluthen 
vorzubeugen. 


lionen 


Hy eine Statiftif. 
z. Der ſozigliſtiſche 
Ru— 
leidigungs-Prozeſſe“ 
[egleren gemillferma= 
verlanat, im SReichs- 
der Majeltäts 
rder damit 
man erſehen könne, wie Diele auf jeden 
der zwe iundzwanz ig deutſchen Souve 
räne kommen. Der König von Preußen 
würde dabei wohl ven Y EM; ‚ad ſchie⸗ 
ßen, fügt das Sozialiſtenblatk biſſig 
hinzu 

Pfarrerſtelle für einen Prinz. 

München, 27. Dez. Prinz Max von 
Sachſen, der ſich dem Prieſterſtande ge— 
widmet hat und zur Zeit Kaplan in 
Eichſtädt in Baiern iſt, erhält die Ku— 
ratusſtelle an der Eliſabethkirche in 
Nürnberg. Die großartig angelegte 
Kuppel iſt 
katholiſchen 
worden und 


Berlin, 27. D 


„Majeſtätsbe 
hat und über die 


ı 
V 
” 
ii 


erjt in neuerer Zeit zum 
Gotlesdienjt eingerichtet 
wurde 1885 eingemeiht. 


Heuer Sturm au Eugalands 


London, 2 2; Ein 
Sturm wiithet wieder an der Südfüfte 
bon England, und die See 
aeht ungewöhnlich hoch. Die Franzsit- 
ihen Badelboote tonnten in Dover 
nicht landen und mußten die Poſtſa 
chen und die Paſſagiere von Frankreich 
zu Folkeſtone an's Land ſetzen. Die 
Inſaſſen mehrerer bedrängter Schiffe 
wurden mit knapper Noth gerettet. 


pr 


BVez 


Küſte. 


| 


| Sournalift (man hat ihn weı 


Gelber Journaliit geflohen. 


Em ungarischer 


Berlin, 27. Dez. 
) — u 


| jtartem Verdacht) hatte von hier aus 


in 


County 


| — 
lichen 


nannten Anwälte 


der — 


ſtand 


die Angabe ve rbreitet, daß der Kaifer 
Yilhelm Den Kaifer Franz Xofer tel 
arapbiiche um ein een von 12 
Millionen Mark erfucgt habe, 
Journaliſt iſt jetzt geflohen 
Verhaͤftung und Ausweiſung 

hen. 

Beim Wettreunen geitürzt. 


> 
cv 


ı Rene 
Besen 
yerr d. 


Sannover, 27. Dez. Wuf dem 
ven dabier ftürzte der befannte 
reiter Sefondelteutenant Frreil 
Nede (vom 3. Schlefifchen a 
Reaiment Nr. 15) mit dem Pferde und 
zog ſich ſchwere Verletzungen zu. 


— Hird 


(Telegraphiihe Notizen auf der nnenjeite.) 


Lokalbericht. 


e Hilfs⸗Sherinf 


Der erſchoſſer 


> 


Vom Freimaurerlempel aus iſt heute 
Vormittag die Leiche des erſchoſſenen 
Li— Sheriffs Frank E. Nye der Erde 
— überg geben worde Die St. 

abard-Commandech der Tempelrit 
die Begräbniß a rlichkeiten, 

denen ſich auch Sheriff Magerſtadt 
einer Anzahl ſeiner Beamten und 
nart Abordnung des „Cook 
repudlifaniihen Marjiir 
(lub2“ beiheiliate. 

Noch im * ife dieſer Woche, wahr 
cheinlich am Donnerſtag, werden von 
er Staatsonwal tſchaft bie gegen 

ommy ER Frau Mariorie 9. 
srosbie, Zum. 6. Hughes und Mark 

Farı De Anklagen den Groß 
zur Beſtätigung 
Die Mutter des jugend— 
ſowie die beiden ge— 

werden 
t Der bezichtiat. 
nund C. Turkmann hat 
alt Edmund 8 Furtl! hmann hat 

der Fra au Srosbie 


und ihres 
Adoptiv Soh nes fungiren zu wollen. 


eine 


breitet werden. 
Mörders, 


Ihat 


| Das Anerdieten ift angenommen wor 


ı den. 


— — —— 


Fe gemacht. 


Der Schankwirth Andrew Kjelberg, 
Nr. 36 Milton Ave., wurde am Frei— 
tag Abend in ſeinem Lokale 
Räuber heimgeſucht, der ihn, hinter de 
Deckung zweier oßmächtiger Sch 
eiſen hervor, zur Auslieferung von 548 


ieß⸗ 


indeſſen nicht weit gekommen. 
lder Polizei in die Hände und 


heute zur Genugthuung Kjel— 


bergs vom Kadi Kerſten dem Kriminal— 


im Kanal 


gericht — 
ſchrecklicher 


— — — — 


Kurz und Nett, 


e Verwaltung des Solumbifchen 


* Di 


Mufeums ift heute, wegen unbefugten 


Verfaufs der ihr bon der Londoner 
Firma Maw & Co. zum Gefchent ge- 
maclen Mofaif-Arbeiten zur Leiſtung 


einer Entſchädigung von 36250 an die— 


In London ſelbſt ſtürmte es heute 
gewaltig, und die Dächer und Fenſter 


u. ſ. w. vieler Häuſer erlitten bedeuten— 
den Schaden. 

Schneewehen in Griechenlauds 

Hauptſtadt. 

Athen, 27. Dez. Zum erſten Mal 
ſeit vielen Jahren hat es hier nicht nur 
ſtark geſchneit, ſondern haben ſich auch 
hohe Schr neeiehen auf den Str aß: en ge= 
bildet. Mährend — meiſten Griechen 
wenigſtens auf d höheren Bergen 
Schnee geſehen haben, ſogar im ſüdli— 
chen Theil des Peloponnes, haben nur 
Diejenigen, die mindeſtens auf Hügeln 
wohnen, praktiſche Erfahrung mit dem 
Schnee, und hierorts iſt es etwas ſehr 
Ungewöhnliches, daß Schnee auf den 
Straßen liegen bleibt oder gar ſich zu 
hohen Schichten häuft. Ein ſehr ſtar— 
ker Wind blies geſtern, und der Ver— 
kehr hatte unter den Schneewehen ſehr 
zu leiden. Sn vielen Wohnungen fror 
man tüchtig, da nur jehr mangelhafte 
Heizung? = Vorkehrungen vorhanden 
find. Griechen, welche in den Per. 
Staaten waren (und folche gibt es viele 
hier), fagten, der Sturm erinnere fie 
an einen amertfanifchen „Blizzard“ in 
fleinerem Maßitab. 


Benlenpeit in Turfeitan ausge: 
rottet. 


Moskau, 27. Dez. Fürft Mlerander 
Didenburg, welcher befanntlichanfangs 
Herbit nach Turfeftan gefandt wurde, 
um die Maßnahmen zur Belämpfung 
der Beulenpeft zu überwachen, die da= 
mal3 um Samarfand herum mütbete, 
ift nad St. Peteröburg zurüdgefehrt, 
und dies bedeutet, daß die Veit, außge- 


rottet iſt. 


nus Flack 


ſelbe verurtheilt worden. 


*Das Geſundheitsamt beabſichtigt 
gerichtlich gegen einen gewiſſen Mag— 
in South Chicago vorzuge— 
der daſe 

vom 


hen, 


Fleiſch Kadaber eines wegen 


Krankhöeit erſchoſſenen Pferdes gefüt— 


wegen der Vergebung 


tert und dadurch auch die Borſten— 


thiere krank gemacht haben ſoll. 
* Die Rlage, welche George P. Lee 
des Kontraktes 


für pe Eifendbahn-Brüde in der Camp: 


| bel Üve. gegen 
| al ngejtrengt hal, wir 


die ——— Behörde 


d jebf, nach) einem 


ae ‚genfeitigen Ue — mmen der in— 


tereſſirten Parteien, 


dem Richter Bren— 


tano zur Entſcheidung unterbreitet 


werden. 


I im Haufe Wr 
| Tündigte heute im Eountyger 
| Zahlungseinitellung an. 


| men. 
ı öffentlichen Schulmeiens, 


* Sohn ©. 
feinen 


Taylor, 
Herrengusſtattungsgeſchäftes 
490 N. Clark Straße, 
icht ſeine 
Mit der 
wickelung der Geſchäfte iſt 
betragen angeblich 5000, die Verbind— 


lichkeiten ungefähr $1400. 


Mehrere Hundert Schulvorfteher 
und Lehrer der hiefigen Schulen beqa=- 
ben fich heute nach Springfield, um der 
dort ftattfindenden 45. Jahresver— 
fammlung de3 GStaatsverbandes der 
Schullehrer beizumohnen. Die Ver: 
handlungen werden heute Abend begin- 
nen und zwei Tage in Anſpruch neh— 
Prof. Andrews, 
war verhin⸗ 


dert, mitzureiſen, und ſandte an ſeiner 
Stelle — Aſſiſtenten, A. G. Lane. 


Leſet die S —E der Abendpoſt. 


land, Deutſchland, 


am Oſtufer desCalumet Fluſſes, 
genüber den 
orf ſind 500 Perſonen zum daß die neue Fabrik mit 
Steel Co. nicht in 
ſondern mit derſelben zuſammenarbei— 
ı ten 
| zufammen werden 
| der Bundes = 
| die Lieferung von Panzerplatten 
ı Schiffsrümpfe 





ı Gebrüdern 
| legten Sommer organijirt worden 
‚ läßt 


Clark, 


gin war, 
Jahren 


gleich hoch geachtet. 


unter⸗ 


heimniß 
bekanntlich 
rüchte Anlaß gab, er ſei beraubt 
ermordet worden, 
' der al ufgetaucht. 


bon einem | 
| haubtet, 


! wird d 


I 
aßie. Der Käauber it mit feiner | tel 
auf Ermennung 


| ters für den Verein werde er, fo fagt 
er, nad) Chicago fommen. 


| Milwautee erwiderte. 
F räjipent, Herr Miller, eröffnete dann | 


IGit feine Schweine mit | '*, Br 
IE VER RAADRIRE 1 | er ©. ©. Badard aus New Nort 


| die hieftgen Mitalieder zu Ehren 
Säfte von 


| Tanifche 


Ab⸗ 
Aaron 
Schubert betraut worden. Die Beſtände 


Monate 


| daß 
Vorſteher des 


Maxwell Straße jener 


Dezember 1898. * 5 Uhr:-Ausgabe. 


Neue Fabrikanlagen. 


Stahlgießereien für die Herſtellung von Pan- 


zerplatten, Geſchoſſen u. ſ. w 


| Bon Neuem taucht das Gerücht auf, | 

daß die Gebrüder Mannesmann, mit 
Unterjtügung großer Firmen in Eng: | 
Italien und Defter= | 


reich, hier eine gewaltige PBnzerplatten- 
Gieperei einrichten würden, und zwar 


Unlagen der \linois, 
bezw. Federal Steel Co. — E3 heikt, 
der Federal 
Wettbetrieb treten, 
würde. Beide Unternehmungen 
ſich bemühen, von 
Regierung Aufträge für 
für 
zu erhalten. 

Die Titan Steel Eo., welche von den 
Mannesmann fehon im 
ist, 
gegenwärtig in Stenfington Fabri— 
ten für die Heritellung ftählerner Hohl- 


 achlen für Eiſenbahn— Wagen und von 
Geſchoſſen für Schiffs- und 
rungs 


Geſchütze einrichten. 
ſchoſſe ſoll ſie bereits Aufträge in der 
Höhe von $3,000,000 erhalten haben, 
und bei deren Ausführung wird fie ans 
geblich ebenfalls die Mithilfe der rede 
tal Steel Co. in Anſpruch nehmen. 


— — 


Dr. Hamiltons Begräbniß. 


Von der Vierten Baptiſten-Kirche 
aus werden morgen Vormittag, um 11 
Uhr, die ſterblichen Ueberreſte des am 
Samſtag Abend in Elgin verſtorbenen 
Dr. John B. Hamilton nach 
Graceland Friedhofe gebracht werden, 


Für Ge— 


1 


um dort ihre letzte Ruheſtätte zu finden. 
Als Ehren-Bahrtuchträger bei dem Be— 


gräbniß werden fungiren: 
riſon, 


MayorHar— 
Hempſtead Waſhburne, J. M. 

Martin J. Ruſſell, 
Tucker und J. Irving Pearce, während 
die — AN. Reynolds, %. A. 
Sagan, 9. B. Stehman, H. Gtheridge, 
2.9.2 ee, $. 8. Herrid, 3. 
Hiller und Nicholas Senn die eigentli- 
chen Sargträger jein werden. Paſtor 
Kittredge Wheeler, ein intimer Freund 
des Verſtorbenen, wird die Leichenrede 


halten. 


Dr. 
Todes 


Hamilton, der zur Zeit ſeines 
Direktor des Irren Aſyls in El— 
erreichte ein Alter von 51 
Er 


— — 


Wieder aufgetaucht. 


Der hieſige Advokat —— 
der er in Datland, Cal., 


Rarfer, 
in ge 
voller Weife aus feinem Hotel 
verfchmand und Daducch zu dem Ge 
und 
iſt wohlbehalten wie— 
Er gibt an, er hätte 
geſchäftlich in Stockton, Cal., zu thur 
gehabt und ſei heimlich dorthin gefah 
ren, weil er Gründe gehabt hätte, Nie— 
mandem vorher etwas von dieſer Reiſe 
mitzutheilen. Parker war hier frü 
her Setretär des Kirkbeck Bauvereins, 


| gegen welchen jebt die Einleitung des | 
| Banke rottverfahrens beant ragt worden 


iſt. Von verſchiedenen Seiten wird be 
Parker habe den Ruin des 
— von ihm ſelber 

aber entſchieden in Abrede ge⸗ 
Zur Verhandlung des Antrages 
eines Maſ —— 


Vereins 


tellt. 


Eine Lehrerkonferenz. 


sn u Räumen de 
Handeistollegs ift heute die Jahreston- 
—— des Verbandes der an Handels— 


ſchulen beſchäftigten Lehrer zuſammen— 
| getreten. 


Manor Harriion bielt eine 
Segrüßungs=-Unfprarhe an die Herren, 
uf weldhe Herr Robert Spencer aus 
Der Verbands: 
die Verhandlungen mit einer 
Nede über den Stand des 


\ 


längeren 


Verein Gedächtniß— 
ren ſeiner verſtorbenen Mit— 


en wird der 
feiern zuEh 


und G. W. Brewn. 
Nr —— 


aus Jackſonville, 
Am Donnerſtag gaben 
auswärts ein Bankett im 
Wellingt ton Hotel. 


— ⸗ — 
Zum Ackerbau⸗ stommiffär er: 
nansıt. 
Herr Ferdinand W. Perf 
General-Kommiſſär 
Pariſer Wel —— ſtellung hat 
den Herrn Ch 


der ameri⸗ 
für Die 
für dieſe 
[es Jichard Dodge zum 


| Borit:Her Be Ude rbaut= Abtheilung der 
Beſitzer eines 


Vereinigten Staaten ernannt. Herr 


Dodge iſt in ahnlicher Eigenſchaft ſchoön 
auf ſieben Weltausſtellungen thätig ge— 
ı Sahre | 


en, zuerii — der, welche in 
zu Philadelphia ——— 
Br — Für die Einrichtung der UYme- 
ritaniichen Aderdau-Xbiheilung inPa= 
ris find vom Bundestongreß bereit3 
$75,000 bewilligt worden 

* Sn der elterlichen — — Nr. 
2285 William Str., ift heute die 22 
alte Gertrud —— den 
——— erlegen, welche ſie ſich vor 
einigen 3 Zagen dadurch zu: gezogen hatte, 
jie in einen Keffel jievend heißen 
Waflers fiel. 

* Mit einer Geldftrafe von $100, 
bezw. Haft von entfprechender Dauer, 
fam beim Polizeirichter Dooley an der 
Sohn Dtohr- 
mann davon, über beifen Raubanariff 

auf Miß Ella Eleary an anderer Stelle 
biefes Blattes berichtet wird, 


weſ 


1876 


ge: | 





Belage: | 


dem | 


| Xena 


. | Peitaurant in der Nähe d 
Maior Reſtaurant ın DET Hay 
N | Seifenfabrit. 


| Dienften des Schankwirthes 


| rauf 
| : 2 * 
W. Fridrich's wurde. Rollinger ſoll dem 


war als Menſch wie Arzt 


blickte ſie einen Kerl 
Revolver in der Hand hielt 


lei Kleidungs 
| er fich entfernte, Erjt, nachdem mehrere 
Minuten verfloffen waren, mwaate zrau | 


ARE. 38 
| war, jedoch fich eiliajft 
| hatte, als die Frau in Folge des Geräu 


| furz 


| als 
ı Bolizeirichter Eberhardt verivies 

| Beichuldigten wegen Einbruch an 
| Kriminalgericht und belegte ihn wegen 
e5 Metropolitan | 


Caſey 


dacht, noch viele andere 
Bezirk der Maxwell Str.Polizeiſtation 
verübt zu haben. 


Vereins und | 
Die bon demselben anzuftrevenden Ziele. | 


Morg Nr. 


‚ überfallen, 


der | 


| einen in ber Räbe befir 


| Repiermache, 





EEE rer seen 


Befte 


—tür- 


| Deutiche Heitung 


| Anzeigen. 
nee 


10. Jahrgang. nn Ro. 305 


In Konferenz mit dem Staats 
auwalt. 


Das Beweismaterial gegen Emil Rollinger 
wird heute oder morgen der Grand: 
Jury unterbreitet. 


Polizei-Inſpektor Heidelmeier, Ka— 
pitän Revere, Lieutenant Stift und 
andere Belaſtungszeugen gegen den an— 


| 


ablichen Gattenmörder Emil Rollinger | 


hatten heute Bormittag 
Konferenz mit dem Staatsanwalt, 
welcher Gelegenheit Das 
Sury borzulegende Bemeismaterial 
noh einmal genau erörtert wurde. 
Staatsanwalt 
hin, dab Die Kette von Umjtandsbemei- 
jen gegen den Arreitanten feit geichloj 


bei 


erwieſen ſei. 


Aufarbeitung des Falles 


es ihr ſehr zu Statten getommen ſei, 
daß ſich ſo viele freiwillige 
gen Rollinger gemeldet. 

Vielleicht wird die Mordanklage noch 
im Laufe des heutigen Nachmittags 
den Großgefchworenen zur Beftäti- 
gung unterbreitet werden. 

Die Rolizei will inzwifchen auf) in 
Erfahrung gebracht haben, dap Noilin= 
ger im lebten Sommer bereits den Ver: 
juch gemacht hat, feine ganze Familie 
dur) Leuchtgas umzubriigen. Dies 
würde natürlich weiteres Schiwermwiegen 
bes Belaftungsinaterial gegen den Yirs 
getlagten fein. Fernerhin befigt man ein 
photographiiches Bruppenbild, melcjes 
hollinger, Lena Hazder, Torie 
Schweſtern Mary und Dora, und den 
Kutſcher Albert ichs', Auguſt 

Spalding, bei einem fröhlichen Piknit 


Soyo 
Deren 


Fridr 


| — zeigt. 


Rollinger machte die Vekanntſchaft 
Haeckers vor etwa drei Jah 
war damals Aufwärterin in einem 
er Kirk'ſchen 
Später ſtand Lena in 
Joh n Ha—⸗ 

von Nr. 120 Wells Str., wo 
ſie angeblich die Haushälterin 


ren, 


Sie 


derle eir 


Mädchen gegenüber ſehr freige big und 
ihr von Herzen zugethan get mejen fein, 
und feine Liebe foll ebenfo heiß erwi— 
dert worden fein, 

; EEE EDER 


Guter Fang. 


3 Fraı ı Nofei 
= 0 2a Kun 

‚orgen durch em 
Simmer aus dem © 


ine Mador, von Nr. 
Straße, heute am frühen 
Geräuſch in .. 
Schlafe erwarhte, e 

por Sich, 


und 
fie zu erſchießen, falls ſie ihm 
wo ſie ihr Geld verſteckt 
Frau leiſtete dem 


drohte, 
nicht mittheilte, 
halte. Die erichrodene 
Befehle Folge, 
das Geld an ſich und raffte dann aller— 
zſtücke zuſammen, 


Mador, das Bett zu verlaſſen und um 
Hilfe zu rufen. Später ſtellte es ſich 
heraus, daß derſelbe Kerl auch in die 
Wohnung von Frau John Henneberry, 
Elburn Avenue, eingedrungen 
wieder entfernt 


ſches erwachte und aufſtand. DiePolizei 
der Maxwell Str.Revierwache nahm 
darauf einen gewiſſen Daniel 
Carey in ſeiner Wohnung, Nr. 71 El— 
burn Ave., feſt, der von beiden Frauen 
der Räuber identifizirt wurde. 
den 
Das 


Unfuqs mit einer Geldbuße von $100. 
joll bereits drei Mal mit dem 
Suchthaufe Belanniichaft gemacht has 
ben, und die Polizei hat ihn im DBer- 
Finbrüce im 


Hinter —. und Siegel. 
Heute am frühen Mor rgen wurde der 
268 ©. Lincoln Straße wohndafte 
E. F. Freeman an Honore und Ban 
Buren Straße von zwei Wegelagerern 
melche ihin nicht nur feine 
Baarfchaft, fondern auch feinen Weber- 
zieher abnahmen. Der Beraubte ver- 
tändigte gleich nach dem lieberfalle 
idlichen Polizi— 
ſten, und dieſer machte 


ben, Namens George Haley, feſt und 
brachte ihn nach der Weſt Lake Straße— 
wo Freeman den Ueber— 


zieher, welchen der Arreſtant anhatte, 


als ſein Eigenthum identifizirte. Haley * 


geſtand dann ein, den Ueberfall gemein— 
ſam mit einem Spießgeſellen verübt 
und kurz zuvor auch einen 
Joſef Mackey, von Nr. 567 W. Taylor 
Stra iße, an Aſhland Avenue und Polk 
Straße überfallen zu haben. Den Letz— 
teren hatten diedanditen um feine Ußr, 
$2 in baarem Oelde und ven Ueberzie- 
her erleichtert. 


— —— — 


Aktienverkauf. 

Kaſſirer F. M. Blount von der Chi— 
cago National Bankt zeigt an, daß er 
am 6. Januar, Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Aktienbörſe an der Ecke von 
Waſhington und LaSalle Straße 250 
Aktien der „Illinois Staats-Zeitung“ 
öffentlich zum Vertauf bringen wird. 
Dieſe Akltien ſind am 19. Oktober 1894 
von dem ſeither verſtorbenen A. C. He— 
fing gegen ein Darlehen von $14,000 
an die genannte Bank verpfändet und 
nicht wieder eingelöft worden. 


eine langere | neynolds befürchtet zwar eın ftärferes 


der Grand | 


| aber 


Deneen erflärte |päter= | 
| be. 


\ Bi = % | dert auaenblielich wieder viele Opfer. 
fen und die Schuld defjelben genügend | E Opf 
Die Polizei habe — vergangenen Woche 441 
ihre volle kon wu 
Pflicht und Schulbigteit getyan, mwober | weisticen 


geugen ges | 


Jich fofort an die | 
Verfolgung der flüchtenden Räuber. Er 
nahm nach längerer Jagd einen derjel= | 


gewiſſen 


vu 


| ben und 252 


‚ ohne anz 
| erwartete jern 


| B la ſie 


ſchuld nach ſeiner 
Freundin erkundigte, 
ſtete Blaſi 
| au einem 

| erichredt 
der einen | 
ihr | 
| verhaftet worden und muß 
’ | fergitiern a 
der Sindringling nahm | 
= | aufzı 
worauf |! 


| die am Freitag 


ſoweit 


Ende gefunden hat. 
der Stanton Avpe.— 


ſowie = ıehrere 


| bereit, 
| Summe hergeben zu mw 


Die Grippe. 


Dr. Rey weis — zur Vorſicht. 


ſtädtiſchen 

drei 
direkt 
tt wer⸗ 
eine be= 
bon 
Dr. 


Laut Wochenbericht des 
Geſundheitskommiſſärs ſind nur 
Todesfälle vorgekommen, die 
auf die Influenza zurückgefüh 
| den —— $ troßdem zur Yeit 
| trächtliche Anzahl von Perfonen 
dieſer Kran fh yeit ergriffen find. 


Auftreten der Stippe nicht, ermahnt 
dennoch bei den jchmanienden 
Witterungsverhältniffen zur Borficht, 
da irgend eine Erkältung nur zu leicht 
einen Grippe = Anfall zur Folge ha= 
Auch die Lungenen tzündung for= 


itarben bier in der 
Berfonen. Das 
und 202 

Unterleib3= 
Leuie; Dem 
zrigh hen J 
Bronditis 2 ; der 
—* 10; 


* 
12; 


Insgeſammt 


waren 239 männlichen 
Geſchlechts. 
ankheiten erl lagen 18 
—— 10 der > 
venfranti) - * — 
Schwindſr 
Krämpfen 1 
Serzfranfheiter 


ahnt 


Htheritiz 


vurden im demfelben Zeite 
nämlid) 249 Ana⸗ 


GE nn 
Noödchen. 


Ütinher 
Rinder, 


raum 5 


— — 


Ein Wir hveritändm! iß. 


geſtern 
eine fleine FJreundin von ihm zu beſu— 
chen, in deren Wohnung an der For— 
quer Gira he er im — Zwiege⸗ 
ſpräch mit der Schönen nch' gute 
Stunde verlebt hatte. Er ſtapfte, in 
dem Hauſe angelangt, die morſche 
zum zweiten Stockwerk empor 
wie er zu thun gewohnt war, 
uklopfen in's Zimmer. Dort 
er indeſſen eine ſehr un— 
liebſame Ueberraſchung. Seine Freun— 
din war ausgezogen, und ſtatt ihrer 
hauſte jetzt ein junges Ehepaar in dem 
Raume. Der junge Ehemann, Nicholas 
heißt er, nahm Perlmans form— 
Eindringen krumm, und als die— 
dann auch noch in aller Un— 
kleinen, rundlichen 
hielt der entrü— 
das für eine unverſchämte 
Beleidigung ſeines Weibchens. Er griff 
Meſſer und brachte dem nun 
flüchtenden Perlman einige 
Gefahr hat's mit 
Blaſi iſt indeſſen doch 
nun fern 
jungen Gattin hinter Ker— 
bwarten, bis Perlman im 
Stande ſein wird, als Zeuge gegen ihn 
it eten. 


* 
al 
Treppe 


und trat, 


\er 


loſes 
ſer ſich 


Stichwunden bei. 
denſelben nicht. 


von ſeiner 


———— 
Kam ſie im Flammenmeer umni? 

Seit der ſchlimmen Feuersbrunſt, 
Abend das „Melroſe“⸗ 
Cottage Grove Ave. 


Flatgebäude, an 


und 43. Str. in Schutt und Aſche leg— 
ı te, wird das 65 


Sahre alte Fräulein 
Annie Hanfen vermißt und alle Nache 
forfhungen über ihren Verbleib find 
gänzlich erfolglos gewefen. Die 
Genannte wohnte jchon feit längerer 
Zeit in dem jeßt niedergebrannten Ge= 
baude, und man befürchtet, daß fie in 
dem Flammenmeer ein entjegliches 
Heute Vormittag 
eine YInzahl von Poliziſten 
Keviermwache, uhter 
der Führung des Lieutenant Plunfett, 
Ungeitelte des ſtädti— 
begonnen, die 
den ſterblichen 


haben nun 


Bauamts damit 
rad) 


ichen % 
Brandruinen 


| Ueberrejten der Verjchollenen zu Durchs 
| Juden. 


— — — 


Der generöie S:adivater. 


Der Neid muß es dem ehrenmwerthen 
Alderman Powers, von der 19. Ward, 


| Taffen: ein Herz für die Armen beſitzt 
| er, wenn er auch vielleicht feine Gene 


* häufig coram publico zeigt, um 

Stimmung“ für ſich zu machen! Dies- 
* yaben e8 die Infaflen der Bride- 
well dem guten Kohnny zu verdanten, 
menn fie ttoß ber Ehbe im Stabtfädel 
doch h noch einen delikaten Weihnachts— 
S hmau⸗ erhalten. Kaum hatte näm— 
lich Alderman Powers heute Mittag 
gehört, daß die Inſaſſen genannter 
Beſſerungsanſtalt wegen Mangels an 
Verwilligungsgelbern kein „Chriſimas 
Diner“ gehabt, da erklärte er ſich ſofort 
hiefür aus eigener Taſche eine 
ollen. Vorſteher 
gi nahm das Anerbieten dankbar 

‚und fo wird denn am Neujahrätag 
in "ber Bridemwell nachträglich nad) echte 


ı Weihnachtsfreude herrichen. 


der Weftjeite Strahen= 
aft Kreisgericht 
Befehl an 
ihr ge— 


Das von 
bahn-Geſellſck beim 
eingereichte Geſuch ume 

af diefe 

adiſon, zw iiſchen 

Glinton ı und Hallten C * 30 orfeh- 
rungen für ven elettrifhen Straßen 
bahn-Betrieb zu treffen, mi ed erit in 
nächlter Woche zur Verhandlung ges 


langen. 


— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Au J um⸗Thurm 


e Witterung 


on md bebeuten tüls 


hrſcheinlich viel 


hicago neile fi ver Temperaturftand bon 
— Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 3 Grad; Naht3 12 Uhr 33 Grad; Morgens 
6 ur 27 Grad und Mittags 12 Upr 22 Grad Üben 
ul, 


ee 


ey 





# 


* 


— NETTE —————— Tonn 


Eine Bfut:Skur frei verfandt. 


Cine freie Derfudhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privalim überfandt, 


Ein wunderbares Mittel für eine ihredlihde Krank: 
heit — Die Heilung iit Dauernd. 


Mauder Mani, 
Reidens, wird jein & 
er liett, dab ein 
nur dauernde “el ıq 
Krankheit in merf 


über j@lagen fühlen, 
ittel entdeckt iſt. 
ſichert 

irdig kurzer 3 


in den frallen 


eines fihredlichen 
wenn 
das nicht 
ionde tm audh die 
sit ausrottet. 


Das Mittel führt den Namen Sifit ide und ift die 


Entvedung des fo 


Itirenden Arztes in dem jtaats 


lichen Wediztnifcen. Anftitut. 
Obgleich das Mittel erft vor Kurzem enidedt wurde, 
ÜR es doc) während der legten drei Jahre gründlich 


Derjucht worden und bat Fülle furirt, 


die abjolut 


außer dem Bereiche menihlicher Silfe zu ftchen jchies 


nen. Der fortdauernde Grfolg des Mittels 


Thatſache, 


au vergrößern, 
des Mittels abiolut Fakten 
Beidenden zu zeigen, da 


mittel entdedt worden ift. 


Für Die grobe Mu 
lichen Krankheit zuin 


nöthig, das Lebel ir beihreiben 


erben den Reim in ihre 


daß jeinıe Seilungen dauernd find, 
das Anftitut weranlaht, das 
und es erbietet ſich, 
frei 


at der Yeute, 


und die 
baben 
Feld jeiner Mäplichkeit 
einen Verfuch 
zu überienden wu» den 
endlih ein echtes Heil⸗ 


die der ſchreck⸗ 


| wirkt, 


| baren uud 


I und & 


fer gefallen find, ift e& uns | 


n Vlute over haben 


Aber viele Yeute 


fürzli | 


\ 


Ein Dreniusyroieh d vor 94 Zapı en. | 


Kabbi Ben Miida bat wieder einmal 


Recht behalten; es if 


gewejen“, au ver 
Nicht die Frage ver Schuld und Un: 


ſchuld iſt es, 
fus ſeinen 
gibt. 
inſel bann 
Aber das „geheime 


wieſenen Fälſchungen zu 


welche 


IYTALL 


guniten, fie find es, 
tigfeitsgefühl 
miren. Der Fol c 


L 


ir 
ar 
Der id 


ſchon da— 
Dreyfus. 


\ Ma 
„Alles 
ur 


Prozef oh 


welche dem Prozeß Drei 
abſonderlichen Charakter 
Der Gefar igene au if der Teufels 
Sc h ein 


Schuldiger ſein. 
Doſſier“, die er— 
ſeinen Un— 
das Gerech— 
ngenen alar 
e ift nicht neu in 


der Geſchichte — ————— und der er 


wieſen 
Kapitän Dreyfus 

Henry de Bourben 
hien, der 


bom 2%. März 


unſchuldige 
waur 


Vorgänger des 
Yonis Antoine 


Herzog von Eng 


auf Grund des Bluturtheils 
—1804 


Jen 


in Wachtarad 


bon Bincennes ericholien wurde. 


In vielen Tagen exit ift 


des Prozeſſes Enghien 


geführt worden. Sie 
erſchienenen Geſchichis 
een erſchienen ⸗ 
(1772 


d’Enghien” 
Melichinger 


DOT, 


tionär oder einer 


Welſchinger verſieht 


die Reviſion 
vollſtändig durch 
liegt in 
"Le Due 
Le Due 


) bon Henri 


werie 


-- 1804 


das die „Mcadentie 
frangaije“ mit dem Breiie getrönt bat. 
Der Autor ist nicht etwa ein Revolu— 


das 
reauchefs Für Yirototalle 


„bom Syndikat“. 
Amt eines Bu 
und Betitio 


ren am franzöjiichen Senat; er uriheilt 


ohne Voreinaenommenbeit, 
Grunb der vorgefundenen A 
LE aber auch oune allen Neipeti 
„rechtsfräftigen Urtbeilen“. 


auf 
frei 
por 
717 ar 

ind jo Dal 


nur 
tien, 


er chne Kiebe und ohne Haß Die frieas 


gerichtlichen Akten 


won Enghien ftudirt. 


geaen Den Herzog 


Eingeleitet wurde der Vrozeh durch 
die Polizei Napoleons, damals Eriten 


Konſuls. Welſchinger gelangt 
ſicht, daß dieſe Polizei 
zu glauben, Napoleon wünſche 
und daß ſie auf Grund 


des Herzogs 


 aur An 
Anzeichen batte 
den Tod 


dieſer Anzeichen nunmehr den Vrozeß 


fabrizirte. 


Der offizielle 
lizei war der Staatsrath 


Chef der Po 
Real, Der E 


thatfächliche Polizeiminijter aber mar 


General Savarn. 


man, daß fie weder 
die Anwendung ver Folter Icheuten, um 


die Geftändniffe 


Unfchuldiger 


Bon Beiden weit 
Beftehungen noch 


falihe Zeugenausfagen zu erziwingen. 
Real undSaparh waren einander mür- 
big, und fie waren es, welche feititell 
ten, daß ber Herzoa von Enghien auf 
feinem Landfike in Qaden, in Eiten 
heim bei Straßburg, mit dem General 


Dumsuriez, dem befannten Feinde 
die franzöſiſche Repu— 


poleons, gegen 
blik konſpirire. 


Wie wurde das gemacht? 
cuf Grund reichlich vorhande- 
und geugentchaften 
oenau feitgeitellt. 


ger bat 
ner Brtefe 
Gabtersali 


Herzog von Engbien hatte in 


Sa: 


ein Haus in Gttenbeim aemieihet und 


bereo&nte e&; aber 


die 
DIE 


oder 


dem eben 


hien“ 


einſtimmig verurtheilt 


| faire 


ı gelrönt bat. 
Welſchin-⸗ 
den | 
Der | 


der That i 


Rolitif war e8 | 


nicht, welche ihn in die gefährliche Nähe | 
ber franzöfiichen Grenze aeführt hatte, 


jontern — Die Yiebe. 
und aeiitreiche Prin= 


liebte die ſchöne 


Der Herzog 


zeſſin Charlotie von Rohan-Rochefort, 


und da noch mancherlei Hi 
entgegenſtand 


ane 
„iu 


ner &be 
— in der 
weilen, die mit 
in Etiengeim wohnt 
den Papieren bes 


zug hätte. 


Brief des Prinzen, 


Herz0as 
funben, was . berhaupt auf 
Dagegen 
tenheim und aus jener Zeit zahlreiche | 


* Körper-⸗O 
die nur von ſeiner“ p 


aderniſſe 


der Geliebten 


TREE RE DE ER 
ihrer Familie ebenfalls 


hat unter 
nichts ae- 
Politik Be— 


Nan 


en, ſo wollte er 


datiren aus Et- 


romantiſchen Liebe zur Prinzeſſin er— 


zählen. 
coeurꝰꝰ 


ſeln geſchlagen iſt. 


Rähe der herzoalichen T 


franzöſiſchen Grenze 
Anlaß zum 


»Quelgqu’un a 
Er nennt die Rrinzeifin nicht, 
aber er befennt, vah ſein Herz 


fine mon 


in Feſ-⸗ 


— 2* bedenkliche 


Prozeſſe. D 


Wohnung an der 
mar 


ie Rolizet ſand— 


der äußere | 


je einen Naenten nad Ettenbeim, der 


Ein Weihnachls Geſcheuß. 


WFrowu beſicht 
arten vieler anderer Inſtrumente nach. 


zehu Jahre gatantirt. 
biauchte. 


8200 aufwärts 
REOVO aufwärts für Neue. 


„Diele Tonarten". 


— Schön: 


heiten in Ton und Gebänie. 


Ungelns pielt iede 
ein Wunder. 


Seht es! 


fi 
t 


auf jedem Piano, 


Ühmt die Tons | 
Aird auf | 
für Ge: | 


Es iſt 


l4dalijz 


GEB. P. BENT, Mir. 


269 Wabastı Ave. 


266 Wabasıı Ave. 


fih einen Fall zugezogen, und aus diefom Grunde if 
e5 ratbjam, zu jagen, dab laufende Geihmwüre, Aus— 
fallen der Haare, Lupjerfarbige Fleken am Körper, 
Epeiheifluß rinine der hervortretenden Anzeichen der 
Krankpeit find. Ta e3 nichts foftet, Diefe neue und 
wundervolle Entdedung zu verjuchen, follten Dies 
jenigen, welche jchon die Stufenleiter Hot Springs, 
Spszialiiten und Patentwmedizinen abgelaufen haben, 
fh jofort an Diefes Anftitut wenden und einen Vers 
juh mit dem SGeilmittel urachen 

G3 wird nidt 6 ptet, dak 
Krankheit dur Diej fortenireien 
wird, aber es ift it ſicher, 
um Die Wk: 
und deu Leidende 


dieſe ſchreckliche 
Verſuch geheilt 
daß er genügend 
Verzweiflung zu heben 

mveranlaſſen, ſich ſeiner wunder⸗ 
haundoreiflichen Beſſerung zu freuen. 
Schickt Euren Namen und Adreſſe an das State 
Medical Inſtitute, 82W Baß Block, Fort Wayne, Ind., 

uch wird ſofort portofrei eine Verſuchsprobe 
Sifilide zugehen dD zögert Tas 
Mittel it ird gut verfiegelt in 
einem gewt hen wodurch vollſtän⸗ 
dige Unauffälligteit geſichert wird. Schreibt heute. 


die Nachbarn des Herzogs ausfragte: 
„Bekommt derHerzog häufig Beſuche?“ 
— „Ja! Zuweilen.“ „Wer beſucht 
den Herzog?“ „Der Herr 


meiſtens 
v. Thumery. Der Marquis de 
harmloſer 


Thumery war ein alter, 

Emigrirter, der in der Nähe wohnte 
und ſich für verpflichtet hielt, demPrin— 
zen ſeines Königshauſes zeitweilig ſei 
ne Aufwartung zu machen. Aus dieſem 
Namen „Thumery“, den der badiſche 
Bauer „Dummerjeh“ ausſprach, machte 
der Polizeiggent in ſeinem Berichte den 
General „Dumouriez“ — Das genügte, 
um gegen alles Völkerrecht den 
auf badiſchem Boden feſtnet men 
die Grenze vor 
a zu laſſen. 
ſelbſt für dieſes a gericht 

sur Verurtheilt na des Herzogs 
den beiplaanahınten Ya 
3045 befand Fin au 
welche Die 
„Beweis“ hätte 


oh! 
mehr! 


und 
ri ht 


ein Kriegsge 


noch 


Jwon 
421 + 
nen. tier 


ieren Des Ser 


nicht 


Ykhıınt 
ul 


Ü 
eine Zeile, 
alte zu einem 
önnen, Noch 


MACHEN 
Selbſt das 
angebliche General Dumoriez in Wahr 
heit der — Marquis de Thume— 
ry war, wurde noch vor dem Gerichts 
tage vollitändig aufgeklärt. 
war erwieſen, daß 
ſeinen Fuß au — Boden 
ſetzt ‚harte. 3 ohter 
lin, die Oserften Gr 
J Barrois und Rabbe 
nicht, was fie den 
ıollten, der nur 
eine ün ſchu 
cotbung erklärte 
„Lieber aebe ich in } 
in einen Tolchen Gerichtst: 
der geivalı Polizeichef 
der Verhandlung 
( ei und jeder Richte r 
en eines „mißliebigen“ Urtheils 
ünd da geſchah das Sn er !— Wo 
dem Präſid enten lag plötzlich ein Pa 
pier, das in der Verhandlung nicht vor 
gekommen war. 
Papier“, das den 
ausmachie, 
Regierung, der Angeklagte ſei ſchuldig. 


nP 


ur 


General Hu 
wuhten 
in ive 


1d betheuerte. 


einer 


nigen 
9 
Vor 
der 


„ 


en Ip 
ige 


Sera 


rn 
ulit 


Folg 


ganzen „Alt Eng— 


—— — — — — — —— — — —— — — — —— — — — — — — — 
2 


Herzog | 


war 


nichts | 


tübnite | 


Mißverſtändniß, daß der 


(sbenfo | 
der Herzog niemals | 


ion, Bazancoutt, | 


Aingeilagten fragen | ı 
Worten | 
der B Be— 
Richter: 
100 —S als 
Aber 
Saparı | 


tannde Die | 


63 mar ein „geheimes | 


eine Grflärung der | 


So mwurde der Herzog von Enahien 


Fürſorge Savary's erſchoſſen, ehe der 


und banf ber | 


Brief des Generals HYulin, den diefer in | 


erreicht hatte. 

Wir wiederholen, e3 ift ein Franzoſe, 
r eben jebt, in den Tagen der „Af- 

Dreyfus“, diefes Buch veröffent- 
E35 1jt die „Mcademie francaife, 


Der 


13444 
— — 


ſeinerGewiſſensanaſt ſchrieb, Napoleon 


die es in dieſen Tagen mit dem Preiſe 


— —— — 


Bacterien als Richt⸗Erzeuger. 


Allerhand ſchon iſt über das Leuch— 
ten von Thieren, wie auch von Pflan— 
zen geſagt worden, und es iſt bekannt, 
daß auch gewiſſe Fiſchgattungen in 
dieſe Categorie gehören. Doch wäre es 
ein Irrthum, alle Fiſche mitzurechnen, 
bei denen Solches beobachtet worden 
iſt; denn dieſe Erſcheinung kann auch 


rein von außen her verurſacht, ſtatt 
durch irgendwelche Eigenſchaft dieſer 


Geſchöpfe gegeben zu ſein. 
Manche amerikaniſche 
und And 
gen Här ‚und man fann in 
bin und wieder ganze Schw 
olcher =ifcher ſten ſehe 
weiß man ett. daß dieſes 
zur durch Myriaden unendlich kleiner 
Weſen an wird, welche an ber 
berfläche dieſer Fiſche hän— 
gen. U. A. wurde folgendes Experi— 

ment En: 
Man leate einige 
Häringe, 
ihnen, auf einen Teller und dedte ei- 
nen anderen darauf; dann bradte man 
te in eine geeignete Iemperatur und 
bier einen Toq und eine Nadıt. 
waren, in einem 
Zimmer, an verfchiedenen Punkten ih> 
rer Körper Lictitrahlen zu bemerken, 
und nad) weiteren 24 Stunden ums 
Hüllte die ganzen FFiiche ein Ichönes, 
bläulich alübennes Licht. 
hat nichts mit Zerjegung 
pers zu thun ; es verliert fi 
gerade durch bie 
Trocknen des Seewaſſers.) Als mar 
etwas von dem lichtſpendenden Shoft 
abichabte, ftelte man mit dem Micro— 
fcop das Worhandenfein ungeheuren 
Colonien lichterzeugender Bacterien 


feſt. 


— A Dragoner de in 
Gr. - Wiſternitz garniſonirenden 10. 


Ihr 
a. 


ſolch leud 


{3 5 
ließ ſie 


Als dann 


des Kör— 


Regiments erichten in der Wohnung | 


des dortigen Pfarrer? Katula und ver- 
langte von demjelben Geld. Da fi 
der Pfarrer weigerte, ihm Geld zu ge 
ben, 30g der Dragoner den Säbel und 
erklärte, er werde den Pfarrer nieder- 
hauen. Hierauf gab ihm der Pfarrer 
550 Gulden. E3 gelang, den Räuber 
feitzunebmen. 

— Der Egpijt ijt ein einfacher Rech- 
ner: er führt alles auf die Einheit zu- 
rüd. 


Fiſchersleute 
ere ſprechen 3. B. von „feuris | 
der | 
ärme | 

Indeß 
Leuchten 


friſch gefangene 
mit dem Seewaſſer noch an 


richtskaſſenrend 


verſäumt?“ 


te 7 | 
duntlen | Rendez-vons, 


— 


| |HELPS 


& vielmehr | 
Verwefung und bus | 


— — —— — — — 


„Ab e ndpoft« D 


— — — — 


Zwei Frauen nad ein Mann. 
Beim Sträfbegirts saerichte Joſef 
ftadt (Wien) fpielte fc; eine Ehrenbes 
leidigungstlage ad, Die in ihrem Thar⸗ 
beſtande und Verlaufe den geeigneiften 
Stoff für eine Iragitomöbie bot. ls 
handelnde Berfon ftanden jih gegen. 
über zei $cauenep erſonen mit ſtol— 
enRamen, die Beide auf den Beſitz 
eines Mannes Anfpruh erhoben. 
Charlotte Freifrau v. Schirndinger, 
die Klägerin in der Verhandlung, und 
Karoline Freifrau v. Schi iendinger, d Die 
Yingellagte, find Nivalinnen um ben 
"eig des Barons Friedrich v. Schirn- 
dinger. Diefer ging im April 1891 
am Standesanıte zu Münden eine Eh: 

it der num als Klägerin auftretenden 
Sharlotte Freifrau v. Schirndinger 
ein, die einem alten preußiſchen Adel 
entſtammte. Im Oktober 1893 wurde 
ie he des Barons aus deilen Ver: 
ihuiven für aelöft erflärt. Da die 
(he, welche der Baron in München ges 
iiofien hatte, blos eine — 
ini e war, erhielt der Baro obwohl 
datholil, vom — die Er— 

eine neue Ehe einzugehen. 
Die zweite Frau des — wurde 
eine in Der Wollzeil e zu Wien etablirte 
Seſchäftsfrau, nunmehrige Karo— 
li Freifrau v. Schi endinger. Die 
Nur ein kurze 
ren 


* ibniß 


die 


s Glück be 
1534 
verließ 
Bee CB EEE Si nn 

zaron Schirndinger ſeine rechtmaßige 
ſeinet 


Scttin 


Rye war 
den. Vor Are „ui 
fan} 
und Tehrie 
86 21435311 
zeſchiedenen, gleichfalls 
zirenden zFrau 
eſem ſonderba 
inden zwiſchen de 
ler Mannes pi fa 1ü 
“ort —8B — 
»derholt vor Gericht 


zelangten. 


flikte, 


A 


Ko 
ur 


ustra 
usitu⸗ 


rt die rem! 
e 
ngektlogt, 


Hola 


i enbinget 
bezeichnet und motivirte dor Geriü 
pelsaberiennung mit den or 
ten: „Sch entjtamıme einer abelige 
Familie, während die Geflagte bot 
ihrer Verheiratyung blos eine Büraer 
liche war.” Die Angeklagte giebt zu, 
die infriminirten Poſtkarten geſchrie— 
ben zu haben, erbietet ſich jedoch zum 
Beweiſe, daß die Klägerin thatſächlich 
die Geliebte ihres Mannes ſei. Es iſt, 
fügte die Wi bei, mein vet 
mäßiger Mann, die Kli für 
ſich in 


Klägerin 
dereizt): 


Mann zuerfi 
weheiratbet; Die Ehe geſchi 
ıber nicht annulirt. Gie 

Angeklegte zeigend) ſollte ſich nicht 

wie die Seife einbeißen, denn ſie 

ohne den Mann beſſer, ihm. 
h habe mit meinem 
gelebt, 

rechend): 
Mint 
Bä — ſoll na 
c fie getomme: 


Meſe 
Arſt 


gektag te 


die 
nfprüch nimt 


Ich ha 
—J) hadbe 


igerin 
nt. 
ven 


wurde eden, 


als mit 


DIE 2. 
ſehr! 
—* oft zu 


Preuß en 


{ 


noch 


d j St c 
gehe Ion ı , Preufier 
en mi Friedrich mit mir geht 
Heiterkeit.) — Una.: Behalten Sie 
ich ſchenke ihn Ihnen. läg.: 
Dex Baron “at mir ju verſprochen, daß 
er ſich von ſeiner Frau ſchei iden laſſen 
wird; er iſt lieher bei mir. Ang. 
Weil er bei mir arbeiten mußte. In 
Heſterreich müſſen auch Grafen 
Barone arbeiten. — Kläg.: Bei der 
Angeklagten hat der Mann den Hans— 
wurn fpielen müflen. Das muß er 
doch nicht, Herr Richter? (Lebhafte 
Heiterkeit.) — YUng.: Mit meinem 
ann fann ih tyun, mas ich 
Der Baron ift ‚bar Sott und der W 
mein rechtmäßiger Dann. Kisg.: 3 
(3 fommt aber oft vor, daß geichiedene 
Yeute wieder ‚ufamınentommen. - 
Der Richter, Gerichtsietzetör Fröhlich, 
machte dem unerquidlichen Zwiene 
ipräch ein Ende, indem er zu berbei 
‚Frauen geiendet bemerkte: Schümen 
Sie jih denn nicht, derartige traurige 
‚samilienverbältnijle in der Deffent- 
lichfeit To breitzuiteten? ls die 
ngellagte bei der yrage nad ihrem 
Alter angad, dat um 13 Jahre 
jünger fei als die Klägerin, fiel diefe 
erreat ein mit den Worten: Ich bin 
nur um 12 Jahre Alter als die Gegne- 
rin. Der Richter lehnte den angebote 
nen Wahrhei tebeweis, der fih auf eine 
Thatfache des Fan lien leb yen& ; Desicht, 
ab und verurt! yeilie Die Ana 
nfriminteten 3 


le 


n 
ihn K 
ihn, 


ſie 


Verſäumniß. — Ge— 
ant (bei Auszahlung 


3218* —X 
Jelder): „Haben vas 


Schwere 


Sie ett 
x 4 
„Jawohl 


der Zeugen 


Rn) 
\\ A non-| 
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NUM Iiquid food imagin- 
able for Convalescents. Eas- 
ily assimilated even by the 
weakest stomachs andlend- 
ing a strength to the system 
not obtainable by any other 
Tonic. ALL DRUGGISTS 


YaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 


Ex Er * 


und | 


| viel Schmerzensgeld erhalten): 


ienftag, D den 27. 


Karma 


RMi h ; 
Wir heilen Bruch 
vollſtandig, poſitiv 
und Dauerad. 
Bene Sciner zen Keine 
Kpsration. seine Mc: 
jaht, Steine Ybpaltuıg 
vom Gerhärt. Wisippid 
wie alt oder in welpen 
zuttande Guer Fal ii, 
> ejultat der % 
bandlung dit Dasjelbe. 
Srude bei Männern, 
Fraueu oder Stindern 
werden turirt duch un: 
ſere „Perfeetion“ Me— 
iyoor, ii > das Wruchband für tu 
! ssrantie einer Iebenslängii lung 
can Zale gegeben. Hunderte bo Sue ii f ii Don 
lauten und zuverläſſigen 9 in Chi⸗ 
wiche dauernd deheilt wurden. Warum un ver 
i n fir Vruchbander wo Bel 
wenn lvir en > jchnelle Heilung zu einem Are ci 
erzielen, der im Bereiche von It edermann ftcht. Steine 
hoben Gebühren verlangt, und Zablungen können nad 
Bi nah gemacht werden. Warımm leidet Yhr an 
Didjer gefährlichen Strantheit, die Euer Yeben einer 
fortwährenden Sefahr ausjeht, md es Euch unmög 
lie) nacht, Die Arbeit eines gefunden Mannes zu vers 
ri chten noch ſeinen Lohn zu verdienen. Unsere Me 
bode bat Die Probe beftanden und ut bon D 
Wifenſchaſt allgemein als d 
dedung der ärztlichen Kunſt der 
Wird don Hunderten von 
Theil len de x 
jung te der 
die ng don Priüden 
v ——— efäbelicen Operario 


— — 


lung, 


ı allen 


erzielen 
yıt I Bruchband fiir 
en Die Han ien ein 
v geneilt wurden, 
e ih im Der ee 
en Bruch se — it dr 
dur cc Die , ! 


iger vor 


einem ſchlim 

zitet war, durch 

keilt wurde. Meir 
und zu Det 
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Simmer 211 und 212 
Chicago Opera Soufe Gebäude, 
112 Slarf Strage, Ede Waihington. 


der: 9 Vormittags bis E 


er 8 Abends. Bommtaas 
12 Dido 


Ein Herzog als Schaufpieler. 
Aus London wird gejchrieben: Die 
Zeiten Shakeſpeares, wo der Schau⸗ 
ſpielerſtand ißachiet und von der io: 
genannten bejferen Gejell ſchaf ft ängſt— 
lich gemieden wurde, ſind hierzulande 
wie in der übrigen wilifitien Welt 
ängſt vorüber; auf den Brettern, wel— 
che die Welt bedeuten, begegnen wir 
vielen Angehörigen der feineren Kreiſe; 
warum ſollte nicht auch einmal ein — 
Herzog ſein Glück als Mime verſu— 
chen? Zwar mochte unſere Ariſtokra 
tie es anfangs nicht glauben, daß einer 
der ihrigen es über ſich gewinnen 
tönnte, ſich ſo der altererbten Stan— 
deswürde zu begeben, indeß das Ge 
rücht, das unter Verſchweigung des 
Namens einen jungen Pair des geei— 
nigten Königreichs als zukünftigen 
Jünger der dramatiſchen Muſe be— 
zeichnete, lautete immer beſtimmter, 
bis es zur offenkundigen Wahrheit 
wurde: Der Herzog von Mancheſter 
geht zur Bühne. 
ſich ſchon den Kopf darüber zerbrochen, 
was wohl den jungen Pair zu ſeinem 
aufſehenerregenden Entſchluſſe bewo— 
gen haben möchte. Will er, der in 


aufgetreten iſt, ſein Talent weiterem— 
wickeln und ſtatt im politiſchen und 
Uſchaftlichen Leben eine 
ſpielen, künſtleriſch )e Triu mphe feiern? 
Iſt er etwa von Liebe zu einer hüb— 
entbrannt, 


fi 
gel C 


ſchen Schauſpielerin 
der er nicht bloß Freude und Leid im 
wirklichen Leben, ſondern auch im 
Bühnenleben zu theilen bereit iſt? 
Vieſe und ahnliche Fragen ſind im 
jüngſter Zeit in der Londoner Gefell 
aft vielfach erörtert worden, bis der 
Herzog ſelbſt es offen ausſprach, daß 
er durch die neue Thätigkeit nichts An— 
deres bezwecke, als ſeinen mißlichen 
Geldoerhältniſſen wieder aufzuhelfen. 
denn etwas Schimpfliches 
meinte er, „wenn unſereins 
auſpieler wird? Mein Vermögen 
entſpricht nicht der mir durch meine 
Geburt auferlegten Repräſentation; 
zum tauge ich nicht, auch 
möchte ick in ein kaufmänniſches 
Geſchäft wie 
iam N n feiner Gelbnoth ge= 
1 geil alaube ich Im Be 
telers zu finde n.“ So 
Herzog auf den 
Irving hin, der Advokat 
r vor Jahren dem Bar 
uLebewohl ſagte, um in die Schau⸗ 
ſpielertruppe ſeinesVaters einzutreten. 
ß mit der für alle Patrioten 
igenden ——— daß er auf 
ſeiner Rechte als Pair verzich 
und ſeinen Platz imOberhauſe ein— 
nehmen werde, ſo oft er dem Vater— 
* durch ſeine Anweſenheit nühlich 
cin könne. Soweit wäre Alles gut 
we Ichön, wenn nicht die — Scwie- 
germutter des Herzoas jeinen Plänen 
ein energiſches Veto entgegenſetzte. 


2 1 
es Lord Wil 


ruf des Schauſp 


So hr 


dann mies ver son 
von Henry 
17 J 


KT, ADe zwet 


En 
Ich 


Ne 


ien 


Wiemwmohl durhaus nicht aus adeligem | 


Geblüte — fie ift nämlich Ameritane- 
rin von Geburt und trıra vor ihrer 
Verheirathuna den recht bürgerlich 
fingenden Namen einer Mik Con- 
tuelo Nanaga —, tft fie von ihrer jeti- 
gen Würde fo durhdruma n, dah fie 
bereit3 in der Verwandtihaft und un- 
ter den Bekannten eine ——— Liga 
gegen den Schwiegerſoh organiſirt 
hat. Ob es dieſer — den Herzog 
von ſeinem Vorhaben abzubringen, 
wird die nächſte Zeit lehren. 
—ñ—tr p— — 

Erkundigun g. — Treiber (zu ei— 
Sonntagsjäger, von dem er ſchon 
„Euer 
Gnaden haben mich heut’ net ’ naufge'. ⸗ 


ſchoſſen, bin i bei Euer Gnaden viel: 
ſeicht in Unanade a'fallen?“ 


nem 





Gailhard und Carré; 


fühlen. 


Branchini iſt eine 29— 


‚ten 


| gen die unbefannten Verbreiter 


Nr ! 
Diele Leute haben | Gerüchtes anhängtaq aemadıt; 


dem Ergebniſſe, daß ſie ſchließlich ſelbſt 
eingezogen ward. Ob 


Rolle zu 


mit | 


el 


. Dezember 1898. 


ee ee. — ans aan — 


Gin Bamitiendrama. 


Paris, 28, Noobr. 
Der Stoff zu einem tleinen Vergif— 
tungsprocefje a la Dearquife de Brin- 
villiers taucht am Horizonte der ftan- 
balbedürftigen Boulevards auf und 
broht das ausfchlielicge Intereffe Für 


| Dreyfus und Picquart zeitweilig zu 
| berhrängen; fpielt #3 fich doch ab auf 


dem engbegrenzten und anziehenben 


| Gebiete zwifchen dem Voulevard des | 


Staliens, der großen Dper und dem 


| Bapilfen Henri IV. in St. Germain. 


Es treten auf: die Directoren der gro— 
pen Oper und der Dpera Comiguz, 
der Coſtüm— 
zeichner Bianchini und deffen Frau; 
und neben verjchtedenen Uerzten gerinz 


ı geren Ranges ber berühmie Dr. Brou- 


ardel, derjelbe, der zur Zeit nad) 


|; Bournemouth gejandt ward, um dem | 
| Dr. Cornelius Herz auf den Zuder zu | 
über die dramatis | 
| personae, Öejtern Morgen nun ward | 


Soviel 


drau Luce Valentine Bianchini verhaf- 


tet und nach einem furzen Verhör in | 
St. Lazare eingeiponnen; fie fteht uns | 
ter der Untlage, ihren Gatten mit einer | 


Atropinlöfung vergiftet zu haben. Frau 
jährige Dame, 
mehr reizend als hübich, aber von ei- 


nem plaſtiſchen Körperbau, der manrch 
. 

Ihr 

Gatte genießt eines „groben Rufs als | 


Venus in den Schatten teilt. 


Gojtümzeichner und Decorationämaler, 


ein lebenslujtiger, jchaffensfroher und | 
| ber viele Freunde | 
bejigt. Im vergangenen Juni hatte er | 


talentvoller Mann, 


jich bei dem Entwurf der Coſtüme für 
die neuen Opern Fervaal und Eloches 
du Rhin ausgezeichnet, da überfiel ihn 


bei den legten Coftümproben eine uns | 


erklärliche Schwäche, und 
Stimmloſigkeit; ſeine Augen 
veit auf; die Pupille war vergrößert. 
Die Aerzte blieben rathlos, denn der 
Zuſtand kam und ging; man beabſich— 
tigte eine Trepanirung des Gehirns, 
bis eines Tages die Thürhüterin des 


Schwindel 


| Haufe 5 dem behandelnden Arzte mil: 
| theilte, 
ı iwefend jet, nach einer anderen Apothete 
| ausaefchidt würde. Die angejtellten@r: 


daß regelmäßig, wenn er ab- 


fundigungen ergaben, daß Frau Bian 
KHint dort Atropin zur Behandlung ih: 
res Hundes holen ließ. Damit ertlär- 
ji denn Die 


Man 
jeden 
Seine 


Frau 
zu ihrem Manne. 
gen ipeiter; fie fchluaen ihm ein Kran 
fenhaus vor; und da er dies mit Dem 
Aramwohne, man mwolle ihn in einer \r- 
renanjtalt unterbringen, ablehnte, ent 
führten fie ihn nad St. Germain in 
den Bapillon Henri IV., wo feine Ge 
nefung denn fchnelle Fortichritte mad) 
te, Noch wuhte er nichts von dem Ber: 
dachte gegen feine Frau; er jchrieb ihr 
zahlreiche Briefe. Aber eines Tags, als 
er im Barfe von St. Germain Tpazi- 
ren gina, erfaßte ihn ein unerträglicher 
Schmerz am Beine; der herbeigerufene 
Kocalarzt bemerkte ihm beruhigend: 


„Es ift rur eine B die Folge 


rer Atropinvergiftung.“ Darob gin- 
gen denn dem Yrmen die Augen auf; 
bei feinerRüdfehr nach Paris quartirte 
er fih aus Vorficht anderswo ein. 
Seine Frau nun hatte aleich von Yn- 


fang an, als fi) das Gerücht von ber | 
Veraiftung ihres Gatten Durch fie ver= | 


breitet, ven Stier bei den Hörnern ge= 
faßt und eine Verleumdbungstlage ge: 
jenes 
aber mit 


fie Mitfchuldige 
hat, ob fie fich des Gatten im Intereſſe 


| | eines Liebhabers hat entledigen wollen 
Lieb habertheatern mit fchönem Erfolge eir — 3 ’ 


darüber jchweigt vorläufig Die Chro— 
nit. Sie felbit behandelte ihre 
iund, 
Reife nad) der Normandie erfolate, 
höchſt gelaſſen und leichtfertig, zog ſich 
erſt recht geſchmackvoll an und geſtat 
tete ſich die Bemerkung: „Alle Wetter, 


das wird wieder einmal in Paris viel | 


weh ati verurfachen“. Und darin 

diirfte fie wohl regt haben. Befonderer 

sermerf: Vor drei 

— angeblich — mit einern 
ı Selbitmordverlud. 


— — — — 


Puppen. 


Revolver ei— 


in franzöſiſcher Statiſtiker 
der eigenartigen 
‚ ven pn 


hat ſich 
Aufgadbe un 


— m ——— il 


gezogenen Buppen in 
at. Während imır aber 
mıt 15 bis 18 
wien say men, 
t ß roceni ed en mit 

t. In den RE Staa 

man jedoch infol 
ienes ein bebeutendes 
m s nnlichen NRuppenbepölfe 
sdem nun die Franzoſen 

5* Procentſatz aus 
Statifttierg verzeichnet 
iind, dürfte die Tup penfabrifation im 
Algemeinen in Paris mohl die höch te 
Lolllommenheit erreicht haben. In 
den eleganten Spielwaaren Magazi 
en der Seineſtadt gibt es Puppen zu 
taufen, deren Garderobe und Juwelen 
nicht ſelten mehrere tauſend Francs 


ae Des 
Zuneh 


ſten. Einige der koſtſpieligſten die— 
Puppendämchen ſind ſogar mit 
Phonographen ausgeſtattet, die eine 

ächtliche Anzahl von Worten und 
ganzen Phraſen von ſich geben können. 
Mit ein wenig Geſchick iſt man im 
Stande, eine regelrechte Unterhaltung 
über das Wetter und ähnliche inter— 
eſſante Themata zwiſchen zwei phono— 


rtaphiſchen Puppen in Gang zu brin— 


zen. 

— Ein Unglücklicher. — Erſter Stu— 
dio: „Aber, Süffel, Du machſt ja ein 
ganz verſtörtes Geſicht, 
kein Unglück paſſirt?“ — Zweiter Stu— 
dio: „Doch, denke Dir nur, der Arzt 
hat mir ſoeben das Viertrinken verbo⸗ 
ten.“ 


ſtanden 


wiederkehrenden 
Symptome der zeitweiligen Vergiftung 

auf; aber was war zu thun? 
unterſagte vorläufig der 
Zugang 
FreundeGailhard und Carrsé aber gin— 


Verhaf-⸗ 4 
die bei ihrer NRücttehr von einer | 8 


Xahren machte fie | 


Dir ift Doc | 


nn ee nn EEE ee er re 


Banking & Trust Go, 


134 Washington Str., Chamber of Commerce Bidg. 


-, (Garden Eiy 


Solide, zupverläflige = bewährte 


Rang 4) 
ai yi>%1 RT dd 


% iche 


übernimmt Kontos von Geſchäftsleuten, 
auch auf ſonſtige S 


* 


Ban 


verleiht Geld fomohl auf Grundeigentyum, als 
icherheiten, zahlt Zinien auf T 


evoliten und iit ihren Runden jo entgegen 


fommend, wie ed jich überhaupt mit ben Prinzipien einer vorjichtig geleiteten Bank in 


Einklang bringen läßt. 


Beamte: 


James SD. Gilbert, Präfident. 


Sohn WB, Buehler, Dice:Präfident und Kaffirer, 
&. Herman Piauß, 2ter DicePräftdent, 


&. Sauffer, Hilfs-Kaffier, 


Direktoren: 


DIohn Buehler, 
AZames H. Wilbert, 
Brig Soey, 


Finanzielles. 


COMMERCIAL. 
NATIENAL BANK 
OF CHIGARO, 


Südolt-Ee Dearboru uud Monroe Str. 
Gegründet 1354. 


Stapital.. ——— 00. 
Ueberſchußß *1,000, 00, 


— 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Wechſek, Kabel⸗ ud Voſt⸗ Zahluu⸗ 
gen nach allen Städten Deutſch— 
lands und Enropas zu Tages: 
Kurſen. 


Auokunft in deutſcher Sprache 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eiidoft: Ede La Salle und Madiion Str 
Kapits! . . 8500,000 
Veberichui; - 8500,000 

EDWIN G. FÖOREMAN, früfident. 


OSCAR G. FOREMAN, #ije-Bräfidert 
GEOR@E N. NEISE, Kaffiver. 


31dz 


gern erthetit. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto wit Firmen und Privat 
Berionen erwünscht. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu dvericihen. u 


1 dis ans ger. VE, 
Konsul. lechtsar 


A. ap: & Co., 


Zupothekenbank, 
165 Washington Str. Tel. Main 1191 
Ahr bieten (algende d orzügiiche, in Gold vezabivare 
ge Smpothefen zum Verkanf au, mit Zinſen zu 
5 und 61% Prozent. 
vs 460 600 200 - 
1600-2500 4000 


1000 41 
3000 


200 
2500 


h ben einen Spe zialfond von S200,000, 
in Bein zeit bon 83000 aufwärts auf befonders qute 
Sicherheit zu 5 Prozent zu verleihen. didoja,bıv 


* habte Re I 
ei Welser kieliger I 
and anet⸗ Bärtiver “ ie: ee = 
Ani 


AuBEnS, —* * SCHER, 
-—-108 Lo &rtßie Bir. Neditvanmwällte. 


— — — 
— — — — 


zn verleihen auf Eht- 
cago Grundeigenthum. 
Auf zum Daunen. 

2 Deite Bedingungen. 
; Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbank. 


Western State Bank 


©.:1.:de Ka Sale und Nandolph Str, 
Erxite Supothelen zu worfauien. 
iima, munia* 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLE STAR. 
Geld zu verleihe n auf Brund 
eigenthum. Erſte Hypothetken 

zu ve ae 


ER 

zu verlei ven: 

tnım ur ter ii 
"gu J Ru 
nd. Inn Piko a Co., 

Ztuatszeit: Gebaude. 


irt ſeit 1881. 
12d38m, momiſa 


— — — — 


ft. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR, 
Billige Sayrl nach Europa! 
2 m. 
Bafel 7.19 


Straybura.. 527.40 


N 


und nad anderen Plägen entipredhend niedrig 


mit den Danıpfern der 


Holland-Amerika Linie. 


Nach wie vor billige Heberiahrtspreife nad | 


und von allen europätichen Hafenplägen. 


Ge— ldſendungen Zmal wöchentli 


deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, Reiſepäſſe funden in Iega* 


| Yer Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi 


suugen eingeholt. 
und fonitige Gelder 


Erbſchaften dur den erfahrenen deutſcheñ 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen— mündlich oder ihriftlih— frei. 


| Man vedtr 92 LA SALLE STR. 


Pre er Ennntne Parmmittan? ner 


— — Be a Da * a a 
En EEE NEE Era: RR Gm Een ESTER ET N 


Jeſſe Spalding, 
Martin 3. Madden, 
Charles ©. 


| SE La Salle Strasse. 


dur bie | 


und fonftige Ur: 


eingegogem | 


&. Herman Blauß, 
George &. White, 
Sohn 8. Buehler. 


— H.Claussenius &Co 


Gegründet 1864 Durd 


Konful 9. Clauſſenius. 


2 Grbichaiten 
 Golimadiien ı2 


uniere Spezialität. 


Petrie, 


In den letzten 30 Jahren haben wir über 
Zus” 29,200 Erhichaften 
regulirt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 

Wechſel. Poſtzahluugen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
NER 

Mn ” 
Deulſches Konſular-, 
Notariats- und Eeſchäftsbüreau. 
Chicago. 
90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags orien von I—1? * U 


„KEMPF, 


J 84 —* Salie Str. 
Schtffsfarten 


zu biulaſten — 
Wegen iq von 


Vollmachten, 


riell und konſulariſch, 


[9 Aw . “ 
ea 
-6 rbichniten, 
Veraus baze ausbejahit oder VBors 
irn eriheiit, wenn gewünscht, 
wendet Euch direkt an 
f inf R 
Yonlulot K. W. KEMPF. 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 


meiner Office. 


Deulſches Konfular: 


und Nechtsbureau. 


dofadi 


us fertigr 


bw 
momitirt 


tags D! 3 12 Upr. 


En 


4.8. ‚Lowitz, 


99 Ciark Str., 


gegenüber Den Gousthouife, 


Schiffskarten 


mit allen Linien. 


Weihnachls-Gelöſendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 
notariel und 


— — * 
as Crbichaften 


regulirt; Vorſchuß auf B 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


99 SOls * Str. 


Io 


Gie le Transatiantique 


Franzöſiſche Dampfer-Linie. 
Aue Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmäßiq 
in einer Woche 
Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland und 
ber Schweiz. ddiljllj 
71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozisk, wecken 


Deo Weitens. 


Dampiſchiffs 


zerlangen. 


Kohlen. 


Die Hartkohle die wir verkaufen, die 


Cross Creek Lehish 


untericheidet Sich bedeutend von der geröhn lihen bier 
ir der Stadt u‘ Sie ichärter, 
glänzend, rei iebt ieferfrei und mwirD garans 
v. be Se icht weniger Aſche 
eicht weite t, ndere Hartfohle. 
Weidhfohlen zu Den nicdrigjten Breifen in 
der Ztadt. 
Wellion Zump (ra uchl⸗ s, fein ! Rub), 9. Tonne > 
a ne ı per Tome. % 
yudiana Gü d per Tonne . i 5 33.30 
dian v 3, To 3.00 


— Gewicht, reine stone, pr smıpte Yedier zuma. 
Vriefliche oder Telepbon Britellung ©. 9.D. ansgefubrt, 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str, 
Telephone West 90 80,jbd* 


Schüßl das Eisen, 


Wie eine ölige Schuhmichie 
Eure Schuhe und guter Anz 
ftrich Fuer Haus Ichügt, jo 
ſchützt die 


— 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 


Martin & Martin, 


Fabrikant, CHICAGO, 


Treies Auskunfts-Burean. 

Köhne kojtenirch Lollettirt; Nedhtöladhen aller 
Ylrt prompt uuägeführt. 

92 Sa Safle Sir., Rimmer 41. 


lot,diboia, bw 


4*5* 





N.J.SANDBERG Gi 


360, 362, 364 E. 


DIVISION STR. 


Wir verfaufen Euch Möebel, Zcppiche, Rugd, Spiten:Gardinen, Bettzeug, Defen, 
Steingut, Bledhiwaaren re. gegen Baar oder au Eure eigenen Bedingungen. 


Kochherd, Nr. 8, m. 
gdaraut. — 


Ni @elbend 


Offen eo — bis 9 uhr. 
— —— 364 E. ————— STR. 


Telegraphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Aus völlig undefannter Veran— 
laſſung erſchoß ſich in Toledo, 
Frank Huber, einer der Eigenthümer 
er „Catawba Wine Co.“ 

Schon wieder iſt es in Pana, 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
weißen Gewerkſchafts-Kohlengräbern 
und Farbigen gekommen. 
Albert Funk und ſeine Frau in 
Milwaukee wurden unter der Anklage 
verhaſtet, einen alten Soldaten Na— 
mens Chriſtian Melge vergiftet und die 
Leiche beraubt zu haben. 

In der fünfſtöckigen 
ſerne Nr. 175 Greenwich 
New York brach eine Feuersbrunſt aus, 
bei der wahrjcheinlich 4 Perjonen ums 
—— 


in der 
| Sansfouci bei Poisdam, 


er 


N ij 
„su,, 


nächtlicher- 
„American 


echer drangen 
weile in Gewölbe der 
National Bant“ in Lima, O., und 
raubten *18,162 in Gold und Ban ikno— 
ten. (Nach anderer Angabe 25,000 
oder ſogar 50,000 Dollars.) 
Im jüdiſchen Ultenbeim in Eleve 
* ſtarb Frau orig — wahr⸗ 
ſcheinlich die älteſte Frau von Ohio, im 
Alter von 105 Jahren. hr Gatte war | 
vor zwanzig 3a hre en jenſeits desOzeans 
im Alter von 100 Jahren geitorben. | 
— Bei Gmifon, Ind., ſtieß ein 
nördlich gehender Naſhville-Expreßzug 
mit einem Güterzug zuſammen. Der 
Kondukteur Stinſon, der Lokomotiv 
führer Ott und der Gepäckmeiſter 
Muth wurden verletzt, etwa 20 Paſſa- 
giere trugen leichte Verletzungen davon, 
und beide Lokomotiven in 
Trümmer. 


Sindr 


das 


gingen 


Ausland. 


— 


— Zu Solingen in Rheinpreußen iſt 
die bekannte Schulder'ſche Meſſerfabrik 
abgebrannt. 

— Die Blätter in Santander, Spas 

‚ haben injolge der firengen Zenjur | 
ihr 6 jcheinen — li. 

— „m Befinden des jpanijchen Pre- 
mierminilters Sogaria it jeßt eine | 
Wendung zum Schlimmern eingetreten, 
und man fürchtet, daß er nicht mehr 
genejen werde! 

— Der Präfident der Kriminal-Abs 
theilung Staflationg-Gerichts in 
Paris nahm zwei Stunden lang die 
Aussagen des Premierminifters Dupuy 
im Dreyjus- Fall entgegen. 

— König Humbert von Stalien hat 
ein Dekret unterzeichnet, worin einer | 
Anzahl Iheilnegmer an den Aramallen | 
in Mailand (im leten Frühjahr) Ame 
neſtie ertheilt wird 

— Es wird halbamtlich bekannt ge— 
macht, daß der ruſſiſche Finanzminiſter 
de Witte es abgelehnt hat, die Offerte 
einer Gruppe amerikaniſcher Finanzleu— 
te betreffs einer Anleihe anzunehmen. 

Das preußiſche Staatsminiſte— 
rium hat beſchloſſen, den vielgenannten 
Kriminalkommiſſär b. Tauſch, früheren 
Chef der politiſchen Polizei, zu penſio— 
niren. 

RR, Das ey 


des 


as Duell zwiſchen dem ungari— 
ſchen Premierminiſtet Banfſy und dem 
un gariſchen Abgeordneten Horenty 
kommt nicht zuſtande, da die Sekun— 
danten ſich ſpäter über die Bedingungen 
nicht einigen konnten. 

— Adele Sandrock, welche vor Kur— 
zem aus dem Verband des Wiener 
Vurgtheaters entlaſſen wurde, will in 
Wien ſelbſtſtändig ein Theater begrün— 
den und hat die ſtädtiſche Verwaltung 
um finanzielle Hilfe erſucht. 

— Die —— der Berliner Uni— 
verſität werden einmüthig eine öfſfent- 
liche Protefl-Erflärung gegen Die Maß: | 
regeluna Des Profeffors Delbrüd 
durch den Kultusminifter dv. Boffe er= 
laſſen. 

— Hermann Sudermann, der deut— 
ſche realiſtiſche Dramen-Dichter, wel— 
cher kürzlich in einer Würzburger Kli— 
nit Heilung bon einem fchweren Ma- 
genieiden juchen mußte, ift wiederherge- 
jtellt nach Berlin zurücgetehrt. 

— Ein deutjches Syndifat foll dem 
ſpaniſchen ron: PBrätendenten Don 
Karlos eine Unleibe von 30 Millionen 
Franken verfprochen haben, und zwar 
in drei Theilzahlungen. Die erfte Rate 





ioll er erhalten, fowie er 10,000 Mann | um 


Ant 


unter ben Maften 5 bat. 


— Das Weihnachtswetter in Deutich- | 
fand war diesmal im Allgemeinen jebr | 
mild, und unter dem enjter der Deutz | 
ichen Kaijerin in Potsdam blübten bie | 
Hoienbülche, was um diefe Jahreszeit | 
noch nicht dagemejen ift. Aber zum 
Zeil war e3 neblig und naßfalt. 

- ‘in Ulter von 77 Jahren ftarb in 
Berlin der Dichter und Yugendichrift- 
fteller Karl Fröhlich, deffen „Neue Sil- | 
bouetten und Reime”, „Große Sil- 
houetten=FFibel“, und die Gedichtfamm- 
lungen „Blumen am Wege” und „Muts= | 
terherz, Du goldner Stern“ Jung und | 
Wit jo manche frohe Stunde bereitet | 
haben. 

— Sailer Wilhelm hat mit feiner | 
Yamilie das Weihnachtsfeft in der üb- 


J lichen Reife gefeiert. 


ten und Arbeitsleuten 
Weihnachtsgeichente. 


daß 


; Ziverpool nach New York; 
| Southampton nad New York. 


| find. 


ſchen 


Er machte auch 
ſeinen beliebten einſamen Spaziergang 
Nachbarſchaft des Schloſſes 
führte ge— 
müthliche Unterhaltungen mit Solda— 
und gab ihnen 


— Die jüngſt verbreitete Angabe, 
mehrere Hundert Mann montene— 
griniſcher Truppen im Lara— Pab bon 
einem Schneejturm überrajcht worden 
und jämmtlich erfroren feien, ae da⸗ 
hin berichtigt. daß nur der erſte Theil 
ar und daß es den Xeuten gelungen 

‚ das fleine montenegrinifche Städt: 
—* Podzoritzo zu erreichen. 

Die Auswanderungs- 

welche von Prof. Haaſe und 
fen Arnim im Reichstag 
wurde, hat als Grundlage: „Einmal 
deutich, immer deutich“, und vermei- 
gert deutſchen Bürgern das Recht, das 
—— eines anderen Landes zu 
erwerben. der amerikaniſchen 
Botſchtft in 1 Berlin ertiäten En die 
Annahme einer folchen Vorlage fünne 
den Vertrag wiſche n Deutichland und 
den Der. tahre 1868 


Borlage, 
dei Hra 1 
eingereicht 


eamte 


Staaten 


nicht aufheben, welcher Deutſch-Ameri— 


kaner von ſolcher Geſetzgebung aus— 
ſchließt. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Pretoria von Hamburg; 
La Normandie von Habre; Patrie von 
Marſeille; Georgic vn Liverpool; An— 
choria von Glasgow. 

New Yortk: Manitou von London. 

Philadelphia: Rhynland von Liver— 


| pool. 


Ceyphalonia von Boſton. 
J 


zu 


Yinerpool: 
Hapdre: 


Vork. 


Bremen: Weimar von New Vor. 
Abgegangen. 
New York: Burgundia nach Mar— 
jeille; Norze nach Sinpenhagen u. 1. 


I 
Antwerpen: Steniington nach New 


| Dorf. 


Hapdre: La Gascoane nad ã ork. 
Queenstown: Aurania, von Liver— 


| pool nach New Nort. 


Am Lizard vorbei: Nomadic, von 


Paris, von 


Lokalbericht. 


Feuers Wüthen. 


Die Himmelfahrts-Kirche an £a Salle Ave, 
ausgebrannt. 


In der Heizanlage der „Himmel— 
fahrts-Kirche“, Ecke Elm Str. und La 
Salle Ave., kam in der Sonntag Nacht 
gegen 12 Uhr ein Feuer aus, das trotz 
aller Anſtrengungen der raſch auf dem 
Plate erfcheinenden Löfchmannfcaften 
raſch um fich griff und außer der Heiz 
anlage aud) Die innere Sinrichtung des 
eigentlichen Kirchengebäudes gänzlich 
zeritörte. Der angerichtete Gefammt: 
Ihaden wird auf $30,000 veranſchlagt. 
— Die „Himmelfahrts- Kirche“ it Ei 
aenthum einer Gemeinde der ‚bifchöf- 
lichen Hochkicche“. Sie wurde im Jah- 
re 1836 gebaut. Als Pfarrer iit Ehr- 
würden E&. %. Yarrabee, Nr. 580 Dear- 
born Xve. wohnhaft, fchon Seit vierzehn 
Sahren bei der Gemeinde thätiq. Der- 
jelbe wohnte der nächtlichen FFeuers- 
brunit bei. 

In den Stallungen des 
fers Enrico Martinez, 
Sherman Str., brach 


Pferdehänd— 
Ecke 63. und 
geſtern Abend 


um s Uhr ein Feuer aus, bei welchem 


ſieben Pferde des Martinez und der 


Dienſtgaul des 
Kane von Englewood umgekommen 
Ziffernmäßig ausgedrückt be— 
läuft ſich der angerichtete Schaden auf 
*2000. 

Das Stallgebäude der Waller Coal 
Co., Ecke 22. Straße und Michigan 
Ave., wurde geſtern Nachmittag zum 
Theil durch Feuer zerſtört. Nur mit 
großer Mühe iſt es gelungen, die in 
dem Stalle untergebracht geweſenen 38 
Pferde rechtzeitig in's Freie zu bringen. 
Der verurſachte Brandſchaden wird auf 
82000 veranſchl agt. 


— — — — 


Etwas für Das neue Jahr. 

Der weltbetanute Erfolg von Hoſtetter's Magen— 
bitters und ſeine durch ein halbes Jahrhundert be 
bauptete Popularität als ein Magenmittel ſind kaum 
wundervoller, als das Willkommen, welches das 
jährliche Erſcheinen von Hoſtetter's Kalender begrüßt. 
Diejer wertb Alr ach wird von BGBoſtetter 
5 in Ra., unter n eigener, 

blizirt, wobei fie 60 Perjo- 

went beſchäftigt. Gedrückt 

[fe ungefähr M te im Jahr 
sie IROO wird ſich auf me br als 11 
aufen, welde in der engli— 
e iichen, wallifiiche n orwi 
iſchen, holländiſchen, böhmiſchen und 
ſpaniſch Sprache gedruckt ſind. Nehmt ein Eremplar 
zur Hand, wenn Ihr werthvollen und intereſſanten 
Leſeſtoöff über Geſundheit und zahlreiche Zeugniſſe 
über die Wirffamteit von Softetter's Magenbitters 
zu feben wünscht. Ferner entbält Dderjelbe Relufti- 
gendes, Lebrreiches, aitronomiiche Berechnungen und 
ronologiihe Taten u. f._iw., auf deren Genauigkeit 
man SFich verlaflen kann. Der Kalender für 1809 ift 
foitenfrei in allen Upotbefen und „General Stores“ 
auf dem Lande in allen Theilen der Vereinigten 


Staaten zu haben. 
— u 


Serabgeichte Raten für die Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrs-Feiertage. 


Die — Plate Bahn verkauft Tickets am 
23., 24., 25., 26., 30. und 31. Dezember '98, 
und 1. u. 2. Januar, zu ein- und ein Drittel 
des ——— für Die Rundfahrt, nad) ir- 
; gend einem Ort an ihrer Yinie, giltig für Die 
Rückfahrt bis einichliehlih 3. Januar 1899, 
Adrefie: 3.9. Galahan, General-Agent, 
111 Adams Sir., Chicago. be312,16,19,28,28 


ſchen, 


Champagne von New 


mw. | 
Grundſtück ſtellten ſich dann auf zu— 


Weiiferreiſe 


„Bobby“ 


niſſe gezwungen ſie ht, mit dem heutigen 


| zu beginnen. 
| mitt hunlichiter Erle ausperfaujt wer 


| den, 





Rolizei-Seraeanten | 


| fal, 


2ofalpolitiiches. 
Bıyan Ponferirt mit Altaeld und Harrifon. 


m. Jennings Bryan hielt fich ge- 
jtern Ubend einige Stunden bier auf 
und wenn auch der Gilber-Xpojtel be= 
bauptet, daß feinem Bejuch abfolut kei— 
ne politifche Bedeutung beizulegen jei, 
jo wird bei der mehrjtündigen Stonfe= 
renz, die er mit Mayor Harrifon und 
Kobert E. Burke im „Iremont Houfe“ 
haite, die politifche Sachlage doch wohl 
eingehend bejprochen worden jein. Und 
dies umfomehr, al3 Bryan vorher jchon 
eine _ Auseinanderfegung mit 
Altgeld hatte. Lebterer nahm ihn 
gleich — dem Bahnbof in Empfang, 
Doch war tmeder der Eine, nod) der Ans 
dere jpäterbin neneiat, ich irgendivie 
darüber auszulaffen, was eigentlich 
awiichen ihnen verhandelt wurde, 
Dagegen erflärte Bryan nach jeiner 
Konferenz; mit dem Mayor, daß er am 
7. Januar hierderfommen werde, um 
ven Kadjon IageBantett beizumoh- 
nen; feine Begegnung mit Altgeld und 
Harrifon fei rein perlönlicher Natur ges 
iwejen, und mit Beiden jtehe er auf dem 

venfdar beiten Fuße. Weber die natio- 
nale Ausdehnungs-Bolitit befragt, er= 
flärte Bryan, daß es den Filipinos un— 
ter allen Umständen überlaffen bleiben 
jelle, jich jelbit ihre Negierung zu wäh: 
len. Natürlich iſt der ie: gene Prä— 
ſidentſchafts-Kandidat immer noch feſt 
bon dem endlichen Sieg der ——— 
gungsſache überzeugt, und als man 
ihn auf den Wandel der Dinge im 
Bundes-Senat aufmerkſam machte, 
meinte Bryan, daß dies nicht aus— 
ſchließe, daß im Je 1900 eine de= 
mofratiiche Sturzmelle vie Gegner wie⸗ 
der aus Sattel heben könne. 

Spät geſtern Abend hat Bryan die 
nad) Omaha angetreten. 
Burfe brachte ihn nach dem 


re 


dem 


Bahnhof. 


— — — — 
Geben das Geſchäft auf. 


—X 


Die Firma Frant Bros. kündigt an, 
daß ſie ſich durch ungünſtige Verhält 


die Liquidi rung ihres Geſchäfts 
Das Waarenlager ſolle 


T age 


und die Erträge der Berkfäufe wür 
zur Befriedigung der Gläubiger, 
bei der Eriten Wationalbanft depsnirt 
werden. Bom 1. Februar an tpürden 
alle Forderungen an die Firma in mo= 
natlich yen Katen beglichen werden. 
x einem Sirkular, welches die Fir- 
ma ihren Gefchäftsfreunden zugeichiedt 
hat, erflärt fie, daß ihre Seihäftsauf- 
gabe Hauptfählic Durch den uner— 
Ichtwinalich hohen Miethszins veran 
faßt werde, welchen fie für ihr Lofal, 
Ede State und Monroe Str., za 
fen hat. Der Umzug nach diefem Xo- 
welchen Franf Bro®. por drei Jah— 
ren bemwerfitelliaten, verurfachte einen 
Koſtenaufwand von $100,000. Die 
jährliche Diiethe und die Pacht filr das 


den, 


211 zah 


fammen $85,000; eine Ermäßiaung 
bon 813,000, melche der Firma vor 2 
Sahren zuasftanden worden iit, mürde 
am 1. Mat 1900 mieder aufhören. Re- 
ftimmte AZufunftspläne haben die Ge- 
brüder Frank (Auguſt. Joſepyh und 
Lonis) noch nicht gefaßt, muthmaßlich 
aber werden ſie bald nach dem 1. April 
nächſten Jahres wieder ein neues Ge— 
ſchäft anfangen. Die gegenwärtige Fir— 
ma hat neun Jahre lang beſtanden. 


Von Rowdies mißhandelt. 


Der Blaurock Bart Curtin wurde 
geſtern an 55. Straße zwiſchen Aber— 
deen und Carpenter Straße, von drei 
Rowdies, denen er gerade auf ihren 
Wunſch mitgetheilt hatte, welche Zeit 
es war, überfallen — übel zugerichtet. 
Einer der Kerle entriß ihm ſeinenKnüt— 
tel und ſchlug ihn damit derartig über 
den Kopf, daß er bewußtlos zu Boden 
ſank. Erſt nach mehreren Minuten 
kam der Getroffene wieder zum Be— 
wußtſein und vermochte ſich mit der 
Polizei der Stock Yards-Revierwache 

inVerbindung zu ſetzen, welche ihn nach 
Bu Wohnung Nr. 1301 47. Str, 
brachte. Später wurde ein gemiiler 
Sohn Burte als einer der Nomdies ver- 
haftet und von dem mibhandeltenBlau= 
tod als einer jeiner Angreifer identifi- 
zirt. 

Als geſtern der Poliziſt Benjamin 
Burns an Halſted und 51. Straße meh— 
rere lärmende junge Leute zur Ruhe 
verwies, fielen dieſelben über ihn her, 
ſchlugen ihn zu Bodn und traten ihn 
mit Füßen. Der Blaurock feuerte ſei— 
nen Revolver auf die Strolche ab — 
veranlaßte ſie dadurch zur Flucht. | 
feiner Ynareifer, Namens James En 
[ey und Michael Doyle, wurden furze 
Zeit darauf feitgenommen und in der 
Stod Yards-Bolizeiftation eingesperrt. 

ins e 


Kolliſion. 


An der State, nahe 14. Straße, kol⸗ 
lidirte geſtern Nachmittag ein Kabel— 
bahnzug mit einem der Seipp'ſchen 
Brauerei gehörigen Ablieferungswagen, 
wobei der Kutſcher Joſeph Fiſcher mit— 
ſammt ſeinem zwölfjährigen Sohne 
vom Bockſitz auf das Straßenpflaſter 
herabgeſchleudert und ſchwer verletzt 
wurden. Der Vater ſand Aufnahme 
im Mercy-Hoſpital, während der ver— 
unglückte Knabe mittels Ambulanz 
nach der elterlichen Wohnung, Nr. 2625 

Iglehart Avbe., gebra * wurde. 

* Im vogirhouſe Nr. 
Waſhington Boulevard wurde geſtern 
— der 55jährige Arbeiter N. P. 

Doons entjeelt auf dem Fußboden fei= 
nes Schlafzimmers liegend aufgefun— 
den. Herzſchlag wird als Todesurſache 
angenommen. 


* Der Arbeiter Fred Holtz, wohnhaft 
Nr. 132 Newton Straße, fiel geſtern 
Morgen in Schoenhofens Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave., woſelbſt 
er der vom Aurora-Turnverein veran— 
ſtalteten Weihnachtsfeier beigewohnt 
hatte, die Treppe hinab und brach dabei 
das linke Bein. Der Verunglückte wur— 
de nad) dem St. Eliſabeth Hoſpital ge— 
bracht. 


— — 


pe 
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— —— 


Weihnanten in den Bereinen. 


— 


Altüberall erftrahlt der deutiche Chriftbaum 
in hellem Lichterglanz. 


—— 
Wie Santa Claus von den Sängern, Tur: 
nern und ſonſtigen Dereinsbrüdern 
aufgenommen wurde. 


Die deutſche Vereinswelt hat auch in 
dieſem Jahre dem Chriſtkindchen einen 
recht herzlichen Empfang bereitet, und 
nad) alter, quter Sitte eritrahlte ge⸗ 
ſtern und vorgeſtern allüberall der 
hübſch aufgeputzte Weihnachtsbaum in 
hellem Lichterglanze. Natürlich galt 
es a der lieben Jugend eine 
aufrichtige Feitfreude zu bieten, 
Anbli der frohen Kinderichaar ge= 
dachten aber aud) die Erwachſenen in 
trauter Rückerinnerung längſt vergan⸗ 
gener Tage und freuten ſich nicht min— 
der der „ſeligen, gnadenbringenden 
Weihnachtszeit“. 

Bei den Curnern. 


wprächt igſtem Lichterglanze er— 
> hlte am Sonntag Abend der Weih- 
nachtsbaum im neuen Heim des Turn 
verein „Vorwärts“, und um ihn ber= 
um drängte fi) eine fro 
Kindern, bie faum den Augenblick er— 
warten fonnten, da das Ghrifttinochen 
die ihnen zugedachten Gegenſtände aus— 
theilte. Vorerſt hieß es aber, ſein turne— 
riſches Können zu zeigen, und mit auf— 
richtiger Luft und Liebe wurden die 
ſchwierigſten Uebungen 
Barren, an der Rletterſtange und am 
Pferd ausgeführt, dieweil die jungen 
Turnerinnen durch hübſche Reigen und 
Tänze die zahlreichen Zuſchauer er— 


höchſteigener Perſon und verabfolgte 
die Weihnachtsga ben an die liebe Ju— 
gend, worauf ein flottes Tanzkränz— 
chen das ganze Feſt zu einem befriedi— 
genden Abſchluß brachte. 
Recht hübſch verlief die Weihnachts 
feier auch bei dem Turnverein „Einig— 
ten ſich die Turner Wm. 


Weih nachts 


keit“. Hier hat 
Schridde, A. Schmid, M.Sernatinger, 
Wm. Trapp, F. Umbach, Wm. Söllner, 
Koch und R. Lautenbach in pen 
Dienil des „Chri iſtlindchens“ geſtellt 
um das Fe oft zu einem xecht erf — 
chen zu — was dem Arrxrange 
ments-Komite denn auch ren e— 
fun: gen it. Bei dem Schauturnen zeig 
ten die einzelnen Stlaflen, va ite unter 
bewährter Zeitung Füchtiges lernen; 
unter dem Ehriftam ım gab’s nur fröd- 
liche Geftchter, und auf dem Meih- 
nachtsball zeigte das behäbigere Ele 
ment, daß es noch Ausdauer und Yanz- 
luſt beſitzt. Kurzum, Jedermann hat die 
angenehmſten Rückerinnerungen an das 
diesjährig e Weihna chts sfeſt mit heim nge⸗— 
nommen. 
Mu ——— beging 
ies a hriges Be iachtsfeſt am 
ca Abend eben? durch aroßes 
Schauturnen, —— 
Der Beſuch und die Feſtſtimmung lie— 
Ben nichts zu wünſchen übrig, und 
na wie Ni verlebien — hellen 
Lichterſchein des herrlich putzten 
Chriſtba ums einige recht * Stun— 
den mit einander. 
In Schoenhofens Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Avenue, beging 
vorgeſtern der AUrora Turn— 
verein das Weihnachtsfeſt mit ei— 
nem großen Schauturnen, verbunden 
mit der üblichen Beſcheerung der 
Turnſchüler und-S Das 


un 


n 
— 


Schülerinnen. 
Feſt war außerordentlich zahlreich be— 
jucht, und aud) Jonft nach jeder Rich- 
tung hin ein großer Erfolg. Nachdem 
das Roſſow'ſche DOrchelter die Freier 
mit dem Vortrag eines Muitkjtiides 
eingeleitet hatte, marfchirte Das 
Trommler: und Pfeifer-Storpa3 des 
Iurnvereins unter arobem Applaus 
durch den Saal, worauf die erfte ina= 
bentlaffe an den Stletteritanaen turnte, 
während die erite Mäpdchentlaffe am 
Sprungbrett fi produzirte. Die aus 
gezeichneten Leiftungen 
chen Turner fanden enthujtaftifchen, 
wohlverdienten Beifall. Goenfo aut 
machte eS Die 
und eine Ölanzleijtung 
der Freiübungsreigen, welchen 
erſte Abtheilung der zweiten Mäd— 
chenklaſſe ebenſo graziös wie ſchnei— 
dig ausführte. Volles Lob 
nen ferner die turneriſchen Lei— 
ſtungen der zweiten Abtheilung der 
zweiten Mädchenklaſſe an der W zippe, 
und die Hantelübungen der beiden a 
theilungen der Zöglingskl 
Schluß des Schauturnens bildete d 
Turnen am Pferd ſeitens der Zöglinge 
der erſten und zweiten Riege, wobei es 


war auck 


——7 
ie 


die Turner, wie üblich, wieder 
Hervorragendes leifteten md 
Iurnledrer, Herrn Dtto Dreifel, 
Ehre madten. Ein flotter Ball 
Ihloß das Ichöne Felt. Das Arrange— 
mentsfomite bejtand aus den folgen 
den Turnern: m.Lanbmefler, Henry 
Baumeilter, Hermann Zeh, Henry 
Kaiſer, Joſeph Feiereifen Ferdinand 
Neufranz, Ehrifttan Richelfon. 

Auch auf derfiordfeite ift das Weih— 
nachtsfeft von den 
lichen Weife begangen worden. 
„Schweizer Turnverein“ 
mit dem Schweizer Klub) und der 
„Soziale Jurnverein“ feierten da3 
Felt Schon am Sonntag, eritgenannter 
in Brand3 Halle und der „Soziale“ in 
jeinem eigenen gemüthlichen Heim an 
der Ede von Paulina Str. 
mont Ave. Mächtige Tannenbäume, 
von den Feſtausſchüſſen beſchafft und 
von den Damen der reſp. Vereine mit 


alle 


be⸗ 


(zuſammen 


in den hell erleuchteten Feſtſälen, und 
nachdem die Turnſchüler, unter 
haftem Beifall der erwachſenen Feſt— 


gann unter allgemeinem Jubel die Be— 
ſcheerung. — 

Geſtern Abend wurden ähnliche 
Feiern auch von der „Chicago Turn— 
gemeinde“, vom „Garfield“ und vom 
Lincoln Turnverein“ arrangirt. Die 
größten Anſtrengungen hatte natürlich 
der an erſter Stelle genannte alte 
Verein gemacht. In der Nordſeite 
Turnhalle war die Bühne in ein förm— 
liches Wäldchen umgewandelt, und 
man kann ſich vorſtellen, welchen Ein⸗ 


meiſters Hein ihnen 
Abends vormachten, fanden den unge— 
beim 


| berger (der Weihnachtsmann), 


ı lerinnen und Lulu Rofenom, 


be Schaar bon | 


am Rec und | 


göten. Dann erfchien Santa Claus in | 





und Ball. | 


| für die hiibiche 7 
ı den, und von den einzelnen Nummern 
I mögen vor allem Das 
Mabel Sodlin und Die Ge= | 

Publ 
| fonit verdient die aanze 
| des hoch intereffanten Stüdes nur die 


| fanasvorträge der Herren Diek 
ı Bolfer ermähnt werden. 
s — 314 29 10 1 D yf te) 
Der iuaenblis | tralifche Aufführung fand let hafte In: 
; | erfennuna. 
| tränzchen bildete den 


Be — genen Weihnachtsfeſtes. 
zweite Mädchenklaſſe langenen TRETEN 


die | 


verdie= | 


Den —* 
as | 


überflüfftg erfcheint zu erwähnen, daß | 
ganz | 
ihrem | 


ı hübfchen W 
| fprechender Größe, und die bon 


daß 
hat mit ſeinen Bemühungen 
rung und Erhaltung deutſcher Sitten 


und Bel: | ER rg 
| tanzten die aus allen Stabttheilen zu= 
ı Jammengeftrömten Stleinen im Reigen 


geichiekten Händen geihmüct, prangten | 
leb= | 


| theilung der Gejchenfe 
gälte, ihre Uebungen durchgeführt, bes | 


druck diefe fetlich aufgepußte „gatliche 
Tannenſchonung“ — wie Ontel Bräfig 
jagen würde — auf die empfängli- 
chen Gemüther der Kinder machte. Die 
Schulrathmitgliever Xoefh, Schmab 
und Gallaaher — beſonders Gallag— 
her —, welche einer vom Verein an die 
Erziehungsbehörde ergangenen Einla— 
dung Folge geleiſtet hatten, machten 
anfänglich ſehr erſtaunte, dann aber 
recht vergnügte Geſichiet bei all' der 
Luſt, und die turneriſchen Uebungen, 
welche die gelehrigen Schüler des Turn— 
im Laufe des 


theilten Beifall der 
„Lincoln Turnverein“ 


Herren. 
ging 


— Im 
der Be— 


ſcheerung außer den rein turneriſchen 


eine 

Aufführung 
r Thomas Nürn— 
ſieben 
als Heinzelmännchen auftretende Schü— 


Nummern des Programms noch 
ſehr hübſche — 
voran, bei welcher Her 


Meyer und Elſa Roeßler, durch den 
Vortrag von Deklamationen, gewiſſer— 
maßen als Soliſten mitwirkten, wäh— 
rend die beiden erſten M Yädchenflaffen 
der Turnjchule ven Chor bildeten. 
Eine jchöne Weihnachtsfeier veran- 
ltaltete vorgeftern der Gentral 
Turnverein in Seiner Halle, Nr. 
1105—1105 Wiilwaufse Avenue. Der 


| aeräumige Saal, welcher die ehr zahl- 


reich erjchienenen Feittheilnehmer faum 
raten fonnie, war gejehmadvoll mit 


| ahnen undÖuirlanden geſchmi ückt und 
in ſeiner Mitte prangte ein mächtiger 


Weihnachtsbaum, fortwährend umge— 
ben von einer jube Inden Kinderfchaar. 

Da3 Schauturnen wurde bon der zwei— 
ten Knabentlaſſe mit vortrefflichen 
Stabübungen eingeleitet, worauf die 
Riege der aktivenTurnerMuſterleiſtun— 


gen am Reck zum Beſten gab. Rieſiger P 
die elternloſe S 
| 


Applaus folate, 
Pfeiffer- und 


als die Trommler-, 
Horniſten-Sektion unter 
ſchneidigem Trommel- und Hörner— 
klang durch den Saal marſchirte. Mit 
Ruhm bedeckte ſich 
klaſſe beim 
zweite Mädchenklaſſe, welche 
ſchottiſchen Reigen vorführte. Nach— 
dem dann die Ehrendiplome vertheilt 
waren, turnte die Knaben-Abendklaſſe 
in ſehr anerkennungswerther Weiſe am 
Reck. Den Schluß des Schauturnens 
bildeten die ganz vortrefflich ausge 
führten Uebungen der Damenklaſſe mit 
Handgeräthen und das Turnen der er— 
ſten Knabentlaſſe am Barren. Unter 
großem Jubel erfolgte nun die Beſchee 
rung ſämmtlicher Turnſck üfer. Nach 
Beendigung des ebenſo reichen als in 
tereſſanten Vergn ügungsprogramms 
wurde das wohlgelungene Feſ ſ mit ei 
nem ſolennen Ball beſchloſſe Die 
Arrangements lagen in den Händen 
der folgenden Turner: Huao Heß, John 
Duha, Morik Spier, Herm. Brexken: 
Shas. Helm, Franz Zolenidi, 

Scholz und Otto Schmidt. 


Habnärztlicher-Derein. 


einen 


ine überaus Zahlreiche 
Ihaft hatte jih zu der Weihnachtsfeier 
eingeftellt, Die der „HSahnärztliche 
Verein von Chicago” geitern \ 
feinen Räumlichkeiten an North Bart 
Ave., nahe Centre Str., veranftaltet. 
Natürlich fehlte auch 
Ehriftbaum nit, und in 
MWeife wies hier ler. Freiherr 
Aichburg in feiner Bearübungsan- 
fprache darauf bin, von welch” hoher 
kulturellerBedeutung der im hellenLich— 
terglanze erſtrahlende Tannenbaum iſt 
und wie man ſich bei ſeinem Anblick 
der eigenen goldenen Jugendzeit erin 
nere. Ein reichhaltiges s Programm war 
eier entworfen wor— 


ſinniger 


Sopran-Solo 
des Frl. 
und 
Yuc) die thea= 
Ein gemüthliches 


Schluß 


Tanz— 
Des ges 


Deutjcher Krieaervereim. 


MWährend fih in Uhlichs ſüdlicher 


ı Halle vorae ſtern Abend die kleinen und 


großen Herrſchaften 
Klub vergnügten, 


vom Hamburger 
ging es auch in dem 


anſtoßenden nördlichen Saale des Ge— 
bäudes 


ſehr munter zu. Dort gab 
nämlich der Kriegerverein ſeinem jun— 
gen Nachwuchs ein gar prächtiges Feſt. 
Der Kamerad Chriſt Paaſch, in höchſt 
eindrucksvoller Weife als Knecht Ru— 
precht herausſtaffirt, machte dort wieder 
und wieder Die Runde durch, den Saal, 
und er ruhte nicht eher, bis alle anme- 
jenden Stinder mit diefer oder jener 
hübfchen Kleinigkeit bedacht waren. 
Natürlich feh lte es auch nicht an einem 
Weihnachtsbaume von ent 
den 
Kindern geſungenen Lieder bewieſen, 
der Kriegerverein guten Erfolg 
zur Wah- 


und Gebräuche und der deutſchen Mut— 


terſprache. 
QJurnern in der üb | 
on | 
Der | 


Schwaben:Derein. 


Die vorgeitern vom Schwabenverein 
in der Nordfeite Turnhalle arrangirte 
Stinder-Beicheerung trug mehr das Ges 
präge eines großen YFamilienfejtes, als 
das einer Bereind-Tyeitlichleit. ls ob 
fie bon jeher mit einander vertraute Ge= 
jpielen gewejen wären, jo munter um= 


den mächtigen Weihnachtsbaum, mode 
jie im Chor das jchüne Lied bon der 
Ianne und ihren immer grünen Blät- 
tern Jangen. Und als dann die Ver: 
begann, da 
fannie der ubel der Schaar feine 
Grenzen mehr. Schließlich gelang es 
aber doch,denjelben einzudämmen, und 
—* Orcheſter ſpielte dann den Erwach— 
ſenen zum Tanze auf. 


Germania-Männerchor. 


Ein ſehr hübſches Kinderfeſt wurde 
geſtern im Germania-Männerchor ver— 
anſtaltet. Die geſchmackvollen Arran— 
gements desſelben waren von einem 

usſchuß der Damenſektion beſorgt 
worden. Der Beſcheerung der Kleinen 
gingen höchſt amüſante Voxſtellungen 


eines Kaſperle Theaters und 


Melitta | 


| ber Anſtalt. 


gehalten, 


überaus zahlreiche 
die intereſſante Bühnen Novität 


gen 
Kür 
| ren ließ M 
ſchließt ſich würdig den Muſte 
| lungen an, 
Imitv 
Henry | 


| einen quten Griff aethan, 

— Inn 5534 erer ) uffü rtcier on 
Ieſtgeſell⸗ von früheren ifführungen her 
in beſter Erinn 
bild. 


J nachtsgab 
Abend in nachtsgabe 


ſtellungen nur noch „Stehſitze“ 


ſtellung allen Freunden 
Kunſt auf das 
pfohlen werden kann. 





überra⸗ 
ſchende Taſchenſpieler-Kunſtſtücke vor— 
aus, die von Charles und CorinneCar— 
ter ausgeführt wurden. Der gewalti— 
ge, elektriſch erleuchtete Tannenbaum 
brach unter der Laſt ſeiner „Früchte“ 
beinahe zuſammen, und ſeine Plünde— 
tung nahm deshalb geraume Zeit in 
Anſpruch. Ein Tanzkränzchen für die 
reifere Jugend brachte das Feſt zum 
Abſchluß. 


Hamburger Klub. 


Durch ſachverſtändiges Arrangement 
zeichnete ſich wie in früheren Jahren ſo 
auch diesmal wieder die am Sonntag 
vom Hamburger Klub in Uhlich's ſüd— 
licher Halle veranſtaltete Weihnachks— 
feier aus. Dieſelbe wurde von dem 
Vereins-Präſidenten, Herrn D. Xo- 
renz, mit einer kleinen Anſprache eröff— 
net, Frl. Wlwine Schäfer vetlamirte 
das ftimmungspolleGedicht „Die Rop- 


dee“, Alt und Jung fangen gemeins | 


jam fchöne heimathliche Lieder, und 
dann nahın die 
an die,um den imfterzenfchmude jtrah- 
lenden Baum verfammeltenstleinen ih 
ren Anfang. Much 


lichfeii mit einem Ianzfränzchen ab. 
Kranfe und Waifen. 


Auch die Stranten und die Waifen 
find vom Wei hna chtsmann nicht vergej- 
ſen worden. Im 


und Hiljsvereins eine finnige Feier ar- 
rangirt, und im Uhlich'ſchen Waiſen— 
hauſe gab's eine große Beſcheerung un— 
ter den Auſpizien des Damenvereins 


N 


er eier von den Getitlichen \. 


x) 


Mul— 


| finger und F.Lavalle kurze Anſprachen 
und im Waiſenhauſe richtete ©ı 
Pfarrer John einige herzliche Worte an | ! 


haar der Stieinen. 


A U e, 


wünſchen, 
FR | zept Wr. 2851 
die erite Mädchen- | 


Sahnenfchwingen und die | 


<tr. und 34 Wa 


Die engliihen Theater. 


Bomers. „Ihe King’s Musketeer“, 


ı eine neue, höchft wirtungspolle drama 
tifche Bearbeitung des 


befannten * u 
mas'ſchen Romans „Die dreiMusketie 
re“, bildet hier dieAttraktion derWeih 
nachtswoche, und zwar ſpielt E. H 
Sothern die Hauptrolle in dem Stück. 
Der — wohnte geſtern ein 
; Bublitum bei, das 
mit 
begeifterten Beifalladezeugungen entae 
tahm und auch den mittpirfenven 
iftlern volle Serechtigfeit widerfah 
„The 


J 


er" 


eiee 
oritel 
durch die Powers heater 
yollem Hecht den Ruf genießt, 
leitende Bühne Ehicaads zu fein. 
MeBiders Direktor Litt 
als er 


Rinn’s 


1 
Ih 
> 


15 
rd 
Die 


hat 
das 
noch 
erung ſtehende Lebens 
Old Kentucky“ als Weih— 
ür ſein Publikum wählte. 
und die „Wood— 
verfehlen auch 


In 


Die „Pickaninnies“ 
lawn Whangdoodles 


“ 


Ro en, | diesme bt, eine quoße Anziehunas: 
hier der deutfche | biesm al nicht, ein goß nzieh nas 
| fraft auf die Iiheaterfreunde 
bon | üben, und der Andrang zur Kaffe war 
: an den beiven Feittagen ein jo jtarfer, 


duszu 


daß ſchon lange vor Beginn der Vor 
erhält⸗ 
vorausſichtlich 


lich waren. Da dies 


an den übrigen Abenden der Feſtwoche 
der Fall ſein wird, ſo wird 


man gut 
thun, ſich ſchon bei Zeiten Billete zu 
ſichern. 

Gregt Norther Als 
rano de Bergerac“ findet nass Lee jo 
wohl jettens der Kritik, wie auch beim 
likum volle Anerfernnung, und 
Aufführung 


„Ey 


freundlichhte Beurtheilung. Das En 


ſemble und die Inſzenirung ſind mu 


ſtergiltig, ſodaß ein Beſuch der Vor 
dramatiſcher 
Angelegentlichſte em— 
Alhambr a, „A High-Born La— 
du“, eine bisher 
Poſſe, bildet im — 
dieswöchentliche Attraktion. 
licher Humor durchweht das 
vor allen iſt es Maud Huth, 
ihren putzigen Neger-Geſängen 
Publikum beſtens unterhält. Als Hei 
terkeits— Exregerin erfüllt die „High— 
Born Lady” ihren Zweck vollauf, und 


Ein köſt 


mehr erwartet ja Niemand bon einer | 
Upright, * *82 


Poſſe. 


Wie 


— — 


Verſtopfung der Ab zuasfanäle einer 
chlimmſten Folge Mi fi die Sei eit ibrer 
ner nad) fih zieht aud die Verſtopfung des 
Betreffe den. 
Funktionen n 
hu Stoffe 
.. zu lodern 
ies Sicher zu Kies 
21. "Bernhard Kräu 
s bei Apothekern zu haben. 
dido 


Bewoh 


Kör⸗ 


a derrichten 

bänft haben. Ta gi 
aus dem Körper zu 
fon, ift eben der Norzug Der 


terpillen. Für 25 


— — — 


Verhängnißvoller Sturz. 


Während geſtern Nachmittag der 30 


im 
Schulgebäudes, an 
und Aberdeen Straße, mit Fenſterwa— 
ſchen beſchäftigt war, verlor er das 
Gleichgewicht und ſtürzte rücklings auf 
das Straßenpflaſter herab, 
zerſchmettertem Schädel todt 
blieb. Di 
Garin's Beſtatt ungsge 
W. Van Buren Straße, aufgebahrt. 
Die Familie des Verunglückten wohnt 
in der Waſhtenaw Avbe. 


liegen 


380 


eſchä tt, Nr. 


— — —— 


* Zwei bewaffnete Räuber drangen 
geſtern Abend in die Wohnung des 
John Wierzevbski, Nr. 60 George Str. 
Die Mitglieder der Familie nahmen 
vor den Strolchen Reißaus, und dieſen 
fiel nur ein Gaſt des Hauſes, Namens 
Frank Karworski, in die Hände, der 
ihnen ſeine aus 30 Cents beſtehende 
Baarſchaft ausliefern mußte. Als Ver: 
über dieſes frechen Stückleins wurden 
bald darauf Steve Smith und George 
Keller dingfeſt gemacht. 


Leſet die Sountagobenage der Abendpoſt. 


ſehen, daß 
Vertheilung der Gaben 
hier ſchloß die Feſt-⸗ 


heit nicht überſehen. 


Deutfchen Hofpital | 
| wurde bon den Witglievern des Näh- 


| itreitbare 
sm Hojpital wurden bet | 





| jein Held für ein Ive 
| ausarbt, 


| it Seftalt von Baaraeld 





den 


dieſe Woche ab 


150. 


auch 


verſchiedene andere Parlor u. 


er noch nicht gegebene 
Theater die 


Stück, und 
die mit | 
das | 
huübſcher Kaſten, 


Stadt die | 


ar 5 * Fabritanten findet 
Jahre alte Hausmeiſter Albert Kopp 
dritten Stockwerke des Skinner- 


Jackſon Boulevard 


wo er mit 
| fung für 


e Leiche wurde borläufig in | 





Bargains in Feſtlags⸗ 
Pianos in Lyon 
& Healy’s. 


- Anzahl von fpeziellen Felt: F 
tags-Uprights werden dieje 
Woche ansverlanft. 


Borzüglide Gelegenheit für Sole 
de, die ein wirklich zufrieden: 
ftellendes Piano juchen. 


Herrlihe Auswghl von Steinway, Kuabe 
und adjt anderen hervorragen- 
den Pianos. 

In dieſer werden in Lyon K Healy's 
eine Anzahl von ſpeziellen Feſttags-Pianos 
peremptoriſch ausverkauft. Lyon & Healy 
ſie von verſchiedenen Sorten von 
Da dieſe 


Woche 


Uprights zu viel an Hand haben. 
Pianos friſch von hervorragenden Fabriken 
ſind und in ihrer Konſtruktion die 
neueſten Verbeſſerungen der Piano-Fabrika— 
tion vereinigen, ſo ſollte man dieſe Gelegen— 


alle 


* 


In an 
9144 32 2 
Pianos ſehen, 
& Healy's allein v 
in den Der. 
ander die b 
jten 
herab bis zu 


deren Ftabliffements fünnt Ahr 
und auch gute, aber bei Iyon 
ou allen Piano Gejchäften 
Staaten könnt Ihr nebenein— 
Pianos ſehen, die nächſtbe— 
Pianos, und ſo von Grad zu Grad 
dem am wenigſten koſtſpieligen 
das jemals im 
off vurde. Das iſt eine unab— 
ı Allen im Muſikge— 
und Alle wijjen 
önnen. yon & 
Verfauf ift jehr zw 
und es ift fajt ganz uns 
icht das finden fünnte, 
ac) jeinem Geichmadf wäre Ein 
ealy's fommt und 
rag fre t, den er 
ument ausgeben will, 
illtommen wie jener Kunde, 
jagt „Echiden Sie mir Steiniway“ 
ı Kitabe und un 

alle Kunden, 

ı ihre Initrus 

kleinen Pro— 

Bei Lyon 

emals außer— 

auft, und iſt 

m Lyon & 

ich gar nicht 

uden zu miß— 

aber ſich 
welche wirk⸗ 
nway oder 
Inſtru⸗ 
billiger machen 
aber 
n, der 
Fabrikat 
„gerade 


eſten 


neuen dauerhaften Upright, 


Handel 
ſchäft wird das zugeſtanden, 
es, die ſehen und hören 

Plan im 
inſten de 


Healy's Piane 


shäufers, 


Jemanden 


zlich, daß 
vas ganz 
dunde, der nach Lyon & H 
den genauen Bet i herausſag 
oder ſie für 
iſt 


ein 
gerade ſo w 


ein 


ti h mag es ehrliche, 
ſelbſt täuſchende Här 


lich glauben, daß ſie den Ste 


—IV—— 
idler geben, 


Knabe oder anderen hervorragenden 
menten ebenbürtige Piat 

tönnen als dieſe großen Fabrikanten, 
ganz entſchieden wird Jemand verliere 
nig bekanntes 
heißt, 


der großen 


don Dem c5 daß es 
9 ie eins 
Pianos. 
ein Weihnachts-Andenken 
echielten, würde its 
argaing eine vers 
machen, da eg Sus 
ſind: 


Für Alle, welche 


gend einer der folgenden V 
nünftige Kapital-Anlage 
rth 
Lyon & Healy Upright, in unſerer Fabrik 
umgearbeitet und jetzt ſo gut wie neu, 8150. 
Roſenholz Knabe Upright, ein 
Ton, 8275. 
Piano Go. Ups 
und Ginlage, 


von bleibenden IXer 


Volle Größe 
wenig gebraucht, brillanter 

Extra großes New York 
right, prachtvolle Schnitzerei 
*12125 


yır cäumen, $100. 
nur ives 


Nettes Halelipright, um 


Volle Größe Steinway Upright, 
ſehr billig. 


gebrauchte 


nig benußzt, 
Prachtvolles 

Upright, 8272. 
Prachtvolles 

holz-Gehäuſe, 


5 Eichen Steinway 


Eichen⸗ 
um 


Srand, 
Schr billig, 


; finabe Baby ( 
fait neu. 
zuſehen. 
Großes Starr Upright, brillanter 
Walnuß HarringtonUpright, 8160. 
Zeigt faſt keine Spur des Gebrauchs. 

In dem yon & Potter:Lager achtet auf 
dieſe MEN EIER Bargains: 

Aus wenig gebrauchtes Steina 


Faney 


ge eichne 


375, Steimivays. 


Chaſe 


way, und andere 
Prachtvolles 


XRILXI 


Mahagoni Parloy 
Yager, 8325. 
Baby Grands. 
verntietheten Pianos vera 
jest von &. & PB 


Grand, 


Bargains in 
ſchiedener Fabrikate, welche 
Kunden zurüchkommen. 

Andere Pianos, 


Woche zu 


zwecks Aufräumung 
Preiſen offerirt 
Upright, in gutem 
Bradford Upright, 
Sorte Henry F. 
Upright, gebraucht und 
Walnuß Leland 
io aut twie neu, $130; feines Filcher 
in; Kentral Piano Co. Upright, 
AH. Need & Sons Upright, jeher 
Engel & Schaff Ups 


DIE 
diese Spezial 


werden, ſind: Gerold 


Zuſtande, 595: großes 
*100; große 
Miller, 8135; Bauer 
ziemlich abgenutzt, *100; 


Upright, j 


3115; 
begehrenswerth, 51503; 
riaht, 895. 
Ein neues 
ziellem Muſter, 


großes 


von ſpe⸗ 
bedeutend 


Mahagoni-Upright 
das urſprünglich 


theurer verfauft werden ſollte, um mit der 
| Bartie aufjzuräumen, #139. 


Unſere Breife für Steinwway- und Knabe— 
Nlienos find jo niedrig, als fie auf diefem 
Stontinent überhaupt jein fünnen, uırd jeded 
Muſter dieſer weltberühmten 
man ſofort in unſerem 
Lager. Wir ſind die alleinigen Vertreter für 
Pianos in Chicago eine Ihatjache, 
welche man nicht vergeiien jollte im Hinblid 
auf die Bogus-Inſtrumente, die fortgeſetzt 
auftauchen. 

Leichte tg PRedingungen können 
arrangirt iverden durch mäßige Zinfenzahe 
den Neftbetr: ag. Scarf und Stuhl 
eingeſchloſſen. Käufer ſollten 
ſich die Spezial-Bargain-Liſte und ebenſo 
unſere Tabelle über Frachtraten für Pianos 
kommen laſſen. 

Beſucher ſind immer willkommen. 


3 da - 
neue Hatten 


Aus zwärtige 


Bar 


Wabaſh Ave. und Adams Straße. 


Central Wisconsin 


iſt unübertrefli 4 für 
al; m 

47,009 Ader find iod) 

gend, zu iehr niedrigen Preiien und ı 

gungen. Erfurfionen gehen bier jeden Dienitag 

ab. Ungefahr 100 deutſche 


neine Landwirthſchaft. 


1 
J 
— 
—4 


Standard 


Ton, A 


Ferner 


Meierei-Betrieb, Viehzucht und 


übriq in dieier hübicdhen Gen 
rinftiaen Bedine 


Fanilien haben jıch in Dies © 


er Nahburihpaft ihre Heunftätten in den lesten brei 
Ronaten ausgejucht. Wegen ivei iterer@ihzefheiten wem 


de man fihan  C. F. WENHAM, Gen’. Sand Agt. 


dasbw 


186 A Süd Glast Etrape, ühicaae Sr | 





N  Geraußgeher: e 


— 


täglich, gusgenommen Sonntags. 
THE "ABENDPOST COMPANY. 


—— — 
ãbendpoſ— »@ebäube......208 Firth Ava, 
Bwifchen Monroe und Pr Str. 
CHICAGO 


Zilephon Ro. 1498 und 4046. 


E reis jede Nummer ..........- Bahasa 
Preis der Sonntagsbeilage 


0,1 Gent 


f Durch u Träger frei in’8 Haus geliefert 


I 
! 


$ 


wödentl 
" gähtic, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Sährli nad dem Auslande, portofrei.........85.00 


Englands Handelsveriniie. 
Den Niedergang ganfer Bölter au? 


‘ ber Handeläftatijtit einiger Jahre be- 
- meifen zu wollen ift offenbar ein thö- 


‚ zichtes Unterfangen. 


Wie das Gejchäft 


- jedes einzelnen Kaufmanns Schman- 


bern zogen aud) Vortheil 


arif von 25 


haben. 


fungen unterliegt, To hängt aud) die 
Einfuhr und Ausfugr eines jeden Lan- 


5 J * —9 3 —M 
bes von wechjelnden Bedingungen ab, ‚ völferung hat fich noch nicht amerifani= | 


bon denen feine einzige ein „stultur: 


maßjitab“ zu fein braucht. fyerner macht | 
jeder Geigäftsmann früher oder |päter | 
die Erfahrung, daß es für die Muspeh- | 


nung jeines Umjages ebenfo gut Gren— 
zen gibt, wie jür alles andere menjc)- 
liche Können. Noch fein Handelshaus 


ift immer weiter gewachjen, ja es qidt ı 


jogar jehr wenige, die jich aucy nur ein 
Sabıhundert lang überhaupt gehalten 


ber einen Geite den Wtitbemerb ber- 
aus, und je fejter jeine Kundichaft, de 
fto anmaßender und nadläffiger wird 
eö auf der andern Seite. Beide Urfa- 


Ken wirken zuſammen, um ſchließlich 


jedes Haus zu Falle zu bringen. 


Die Engländer erfreuten ſich ziemlich 


lange Zeit in gewiſſen Zweigen des 
Welthandels nahezu eines Monopols. 
Sie verstanden nit nur ihre natür 

lichen Reichthümer zu vermwerthen, jon 
zus den Er 

Ihütterungen und limmälgı 
denen andere europäiſche Völker 3 
den hatten. 
ſich ſrühzeitig von den wirthſchaftlichen 
Irrlehren des Mittelalters zu befreien 
und eine aufgetlärte Handelspolitif zu 
betreiben. 
ihre großartigen Erfolge andere Böiter 
ur Nacheiferung anregen und jie jelber 
Toroloz oder übermütdig macder. So 
ift e8 dahin gelommen, daß, wie ber ib- 
geordnete James Bryce kürzlich in ei= 
ner Rede heroorhob, 
1891—1897 der Ausſuhrhandel 
—— um $100,000,000, der⸗ 
jenige der Ber. Staaten um $150,000,- 


u lei— 


000 geitiegen, der britijche dagegen um | 


$74,000,000 gefunten ijt. Namentlich 
Die britijche Gijen- und Stahlimdujtrie 
ift verhältnigmäßig zurückgegangen 
Trotzdem beiſpielsweiſe Canada den 
britiſchen Waaren einen Vorzugs— 


Prozent gewährt, iſt 


die Einfuhr der Ver. Staaten nach Ca— 


haupien und jeden Mitbewerb zu beſte- 


Selbſttäuſchung hingeben, 


monopol 


nada in den letzten Jahren nicht nur 


nicht gefallen, ſondern noch geſtiegen. 


Sogar in Großbritannien ſelbſt haben 
amerikaniſche Schienenfabrikanten die | 


einheimifchen wiederholt unterboten. 
Trotzdem wäre es mindeſtens vor— 
eilig, die Engländer zu den untergehen— 
den Nationen zu zählen. Wenn ſie 
auch nicht im Stande find, auf die 
Dauer eine Ausnahmeftellung zu be= 


ben, jo find fte doch noch jehr meit ent» 
fernt davon, zu den abgejtorbenen 
Meiten geworfen zu merden. Man 
würde fich nur einer verhängnigpollen 
wenn man 
fie allzu fehr unterfchäßte. Sie werden 
ohne Zweifel erneute Anjtrengungen 
machen, wenigjtens einen Theil des ver- 
Iorenen Gebietes zurüdzuerobern, und 


‘Da jie an die Selbithilfe gemöhnt find, 


jo wird ihnen das auc) gelingen. Schon 
jest beginnen fie, jich ihrer ;yehler be- 
mußt zu werden, und die Selbitertennt- 
niß iſt bekanntlich die Vorſtufe zur Bej- 
ſerung. 

Immerhin iſt das britiſche Handels— 
gebrochen. Im nächſten 
Jahrhundert wird Großbritannien die 
erſte Stelle wahrſcheinlich an die Ver. 
Staaten abtreten und um die zweite 


hart mit Deutſchland ringen müſſen. 


Der Welthandel iſt aber noch 
großen Ausdehnung fähig, daß die ver— 


einer ſo 


feinten Anjtrengungen von drei oder 


mehr großen Nationen notbwendig 
find, um ihn zu entwideln. Ein Volt 


- allein märe der Riejenaufgabe gar nicht 
gewachſen, ganz Ajien und Afrika in 
ben Bereich der Kultur zu ziehen. 


zschrt die Erfahrung! 


Es will doch ſcheinen, als ob man 


auch hierzulande anfangen wollte, aus 


ber Erfahrung Lehren zu ziehen. Der 


* Gouberneur von Dflahoma jingt ein 


E — —— Preſſe 
Serz hinein gegenüber ſeinem Verlan— 


chönes Lied von der Entwickelung ſei— 


es Territoriums, von deſſen zahlrei— 
Far: Bevölterung, Deren Fleiß und 
ortichritt und — aut republitanijcher 
finnung, und doc) bleibt man in der 
tühl bis an’s 


"gen, Oklahoma muß Staat werben. 


Die Ausficht auf zwei weitere repu- 


. Hlitanifche Senatoren ift ja gewiß jehr 


e verlodend, aber man bat aar zu jcplim- 


me Erfahrungen gemacht mit Colora- 
do, Wyoming, Nevada u.j.w. und man 


überlegt fich’3 noch einmal. Wl3_ Die 
Republikaner die Felſengebirgsterrito— 


ien zu Staaten machten, da geſchah es 


Saker gerade die Senatoren diejer © 
ten haben der guten 
Mutter den größten Kummer bereitet 
und ihr Beifpiel macht wenig Luft zu 
neuer Staatenzeugung. 


F Hauptfählih zur Stärkung der Partei; 


taoc: 
republikaniſchen 


So mag Ok 


lahoma wohl noch ein wenig warten 


müffen, wenn e3 fchlieglich auch nicht 


"mehr lange dauern wird, bis es, allein 


ber in Verbindung mit dem 


India— 
er⸗Territorium, in den Staatenbund 


zugelafien wird. Denn den Republita- 
‚mern Stehen die Demofraten gegenüber, 


nd was jene nicht thun wollen, wür- 

vielleicht dieje für Oflahboma zu 
un bereit fein, wenn ihnen die Mus- 
Kt auf Stärkung der Partei winft. 


Biel zu verlieren haben -fie ja nicht und 


Je größer die Geminnjte eines | 
Gejchäfies, deito ınehr fordert es auf | 


ngen, unter | 


Huch waren fie Hug genug, | 


Mit der Zeit aber mußten | 


in den Nahren | 


1 in der Noth frißt der Zeufel ZI Fliegen. 

Die Politit verdirbt aber au den 
| Ebaratier und macht „raffig”, 
‚und bie Republitaner iwerden roahr- 
ı Icheinlich,che fie e8 jo weit tommen laj- 
ſen, ſelbſt den Anſptüchen Oklahomas 
über kutz oder lang Gehör geben, da— 
mit nut ja die Feinde nichts bekommen. 

Man nimmt eben, was man nehmen 
kann, auch wenn man den Nutzen nicht 
einſieht. So wollen wir uns ja jetzt 
eine Reihe Inſeln angliedern mit rein 
fremdraſſigen Bevölkerungen, trotzdem 
un? die Erfahrung davon abhalten 
ſollte. Das Gebiet der heutigen Terri— 
torien New Mexico undArizona wurde 
den Mexikanern ſchon vor fünfzig Jah⸗ 
ren abgenommen, es iſt nicht durch 
große Waſſerwüſten von den Ver. 
Staaten getrennt, und hatte ſchon zur 
Zeit der Angliederung eine ziemlich 
ſtarke „amerikaniſche“ Bevöltkerung, 
aber noch heute, nach fünfzig Jahren, 
| Find fie nicht reif zur Staatenbildung. 
Die alte fpanifch = meritanifche Be: 


firt, troßdemm die Territorien von Bah- 
| nen durchjchnitten werden und zahl- 
| reiche Einwanderung erhielten; 
Schulen ift vielfach Spanifch noch die 
| Unterrichtsjprache und ein jehr aroßer 
| Brozentfaß der Einwohner tft der Yan 
desſprache nicht mächtig. 


Staate erhoben werben mill, 
und, wenn ınan auf Nevada, Wnoming 
u. . iv. bliett, auch jehr begründete An= 
Iprüche und aute Husfichten hat, müflen 
Krizona und Neo Merico wahrjchein- 
{ich noch lange warten, nicht weil es 
| ihnen an der nöthigen Kopfzahl man- 
' gelt oder an natürlichem Reihthum, 
jonbern meil jeine Bevölkerunqg noch 
gar zu „unamerikaniſch“ iſt — nach 
fünfzig Jahren. 
Wie wer aber Portorik 
Philippinen zur Ameri 
taniſirung brauchen? Aber ange glie 
erden ſollen ſie — es iſt doch 
nichts mit dem Lernen aus der Erfah 
rung hierzulande. 


ſchon zum 


lange den o, 
r 


Cuba und die 


dert w 


— — — — 


Rochmals die Seeſchlacht von 
Sautjago. 

wir uns daran 
haben, für die offenbaren Unzuläng— 
lichkeiten unſerer Armee und unſerer 
Heeresleitung und — bei Sant— 
jago Troſt zu ſuchen bei den großarti— 
gen Leiſtungen der Flotte mit ihrer ſte 
ten Schlagfertigkeit, kommt jetzt ein 
Fachmann und erklärt im „Engineer— 
ing Magazine“, daß Sampſons und 
Schleys Schifſe mit nur zwei Ausnah 
men am Morgen des 3. Juli durchaus 
unoorbereitet waren für die Aufgabe, 
die innen mit dem Ausbruch des Gerbe- 
ra'ſchen Geſchwaders wurde. 

Arthur Warren erklärt 

nannten Fachſchrift, daß es nur den 
Ingenieuren und Maſchiniſten der 
ameriktanijchen Siriegsfchiffe : 
it, daß eö Verve 


Nachdem 


in der ge— 


as Kreuern an je 
entkommen, 
den außerordentlichen Anſtrengungen 
überwinden, 
ausbrechenden Feinde von der Kom 
mandobrücke aus in den Weg gelegt 
worden ivaren. Als die Gervera’ichen 


diefer Xeute gelang die Hindernifje zu | u 
die einer Verfolgung ber |  ’ 


| „Oregon“ 


; bereit 


ı ter Hochdrud 
| worden, 


_ „ADendpoft“, 


ten:und bon 21 Knoten unter Hod)- 
deud, braudte 4 Stunden und 8 Mi- 


nuten zu der 45 Meilen langen Fabıt | 


zum Solon-—11.06 Meilen vie&tunde, 


Ebenſo wenig fertig zur jchnellen Fabel | 


vie Schladtihiffe „Ändiana” 
und „oma“, und Warren meint, Der 
fei fo jchnel un Dem 
Schlachtſchiff „Jowa“ vorübergefabren, 


da teſt 


daß man habe glauben fünnen, das let: | 


tere Fahrzeug fahre in entgegengefegler 
Richkung. 

Es wird ſelbſt amtlich zugegeben, 
daß nur das Schlachtſchiff „Oregon“ 
das Sntwerchen des 
berhindert habe. „Dregon“ hatte eben 
nicht nur unter jämmtlichen Stefleln 
euer und noch einen Reit auter Kohle 
und aufgeipart für 


vom Ghef-ngenieur im Arbeiten un 
(oreed draft) geübt 
der Oregon bin 
gegebenen Sig- 


und to konnte 
nen i5 Minuten nad 
nal fchen 15 Ainoten 
entwideln. 


Die Schuld an der 


| iibrigen Schlachtfchiffe trägt nach War 


in den | 
; oirenden Offizier 


Während | 
Oklahoma nach achtjährigem Beitehen | 


vorgeſchriebenen halbjährlichen 
| deu Fahrten ſtattfinden 
Uebu ingsfa ahrten 


gewöhnt | ' 
l ſch in en gebe 


| Die 
| 3?1at, 
; aründliche 
| offiziere 

nenweſen iſt. 


nnd 


das „welches dem komman— 
die ganze Kontrolle 
über die Maſchinen gibt, ſo alſo, 
der Kapitän beſtimmt, unter wie vielen 
Keſſeln Feuer gehalten, wie viel Kohle 


ren Syſtem 


verbrannt, wie viel Dampfdruck geführt | 
werden ſoll, wie viele Maſchinen — ob 
arbeiten | 
die ı 


alle oder nur Die hinteren 
follen, und vor allem aud, warın 
Hoch: 
cn 


—ı 


jollen eie 
wurden na 
zumeiſt gar nicht vorgenommen, 
ſeit ihrer Probe 
Toreed 


unsere Kriegsjchiffe 
— niem als wieder ree 
draft” fu hren. Die Folge iſt, daß die 
Leute damit nicht vertraut ſind. 

In genieur des „Oregon“, 
zur Ar 


fahrten 


unter 


Der 

Ili— 
ii Kavi 
7 


—— 


— Mi 
C hef 
aan, 


an 


genau mußten, 
» ste zu arbeiten 
e Sirie Iösſchiff 
mihin das ben, und es ift 
einem u ver richt poll 
it mit ihnen 
Gerade 
hat ge⸗ 


alſch— 
kommen vertraut 
Kontrolle über ſie zu geben. 
Seeſchlacht von Santjago 
wie 
aller Schiffs 
im Ingenieurs- und Maſchi 
iſt das beſte Argu 
rim Kongreß 


Ausbildung 


eo 
Sie 


in 
die Annahmed 


ment für 


liegenden Marinevorlage 


nem Sonntag Morgen nicht gelang zu 


enn der Tüchtigkeit und * 
chtigkeit und ewiß 


| gen geboren murden 
| Anfang j jeder Seiftesthat meiit 
einer Jeheinbar | 


Fahrzeuge am Ausgange der Bucht von | 


Santjago ihr Ericheinen machten, da 


denn bei ven meijten von ihnen war ein 
Iheil der Keffel_ Teer oder mit Salz: 
tmatjer gefüllt, die Rofte waren falt und 
tuppelt”, bereit 


Di Geihübe maren 


zum Schießen, die Mannfchaften waren | 


| auf ihren often, 
Mafchinen waren nit 
Nur zmei Ausnahmen 
Schlachtſchiff „Oregon“ 

| Hilfefreuger oder 
„Glouceſter“. 

Als der Alarm gegeben wurde, muß— 
ten nach Warren die leeren Keſſel 
„Brooklyn“ mit Seewaſſer gefüllt wer— 

den. Dann wurden die Feuer ange— 
facht und die Fahrt ging los, 
erſt am Ende der Jagd,“ 
„Criſtobal Colon“ geſtrandet wurde, 
hatten die Keſſel ihre volle Dampfent— 
wicklung erreicht — die vorderen Ma— 
ſchinen arbeiteten aber auch dann nicht 
mit, denn ſie waren „losgekuppelt“ ge— 
2* und man batte natürlich feine 
Zeit gehabt, fie einzufchalten. So 
e3 nad) Warren zu erflären, daß der 


aub es - 
und der Kleine 
Zorpedobootjäger 


aber die Kefiel und ı 
fampfbereit. | : 


— — 
Wie nun der 


des | 


aber | 
aljo alä ver | 


| Golvani hätte piellei ht wirklich 
dieſem Wege feine Entdefung machen | 


ift | 


Kreuzer Brooklyn, der unter gewöhnli= | 
chem Drud 18 und unter Hochdruck 22 
Meilen die Stunde’ machen Toll, drei | 


Stunden und neunzehn 
srauchte zur Fahrt 
Meilen lange Strede vom Fort Morro 
bis 
13.06 Knoten die Stunde. 
unvorbereitet war Sampſons Flagg— 
ſchiff, der Panzerkreuzer „New Work“, 
und dieſe Unvorbereitetheit, nicht die 
paar Meilen Entfernung vom eigentli 


Minuten 


über die — 45 | folcher viel mit der Unterfuchung ber 


& zur —— des Colon — 


Wa I 
— | präparirte 


| zu Unterrichtszmweden 


! deutende Entdecfung 
a een 
Frage und auch — 


IE, 


die vorderen Mafchinen waren „loäge- | 


Die Geburt der Eiettrizität. 


Wie macht man eine arohe, meitbe 
- ein Tonderbares Ka 
pitel. Wielleicht findet fich einmal Et- 
rer, der dieies Kapitel fchreibt; es wird 
jehbr intereflant werden. Wur 
Eines wird ſich immer neu wiederho 
wenn er uns erzählt, wie die ge 
waltigſten und wichtigſten Entdeckun 
Nämlich, daß der 


nie Zufall, 
geringfügigen Beobachtung zu verbans- 


nahmen die amerifanifchen Fahrzeuge | ten iſ 


nicht unter Volldampf die Fahrt auf, | Kraft, die jet die Welt Behzrrfoht, die | 


Nur einem Zufall auch verdanft bie 


Sleitrizität, ihre Geburt. Phantafie- 
reiche Leute haben es für nöthig gehal— 
eine recht rüihrende Geichichte über 
Die Sache zu erfinden. Die Gattin des 
Profeſſ Luigi Galvani in Bolo ana 

- fo lautet die Erzählung, wurde ei- 
ages_ franf, und man verichrieb 
uppe 

abgehäutete Froſch auf 
Silberteller dalag, berührte ihn 
ſeinem Meſſer und in 
der Froſch 


ors 
8 Sa 
ed 2 


ihr eine S 


dem 
Galvani mit 
demſelben Augenblick zuckte 
zuſammen. 
ten Entdeckungen 
ſchichte gemacht. 

Dieſe rührende Erzählung findet 
man ſeit faſt hundert Jahren in allen 
„geſchichtlichen“ Anekdotenbüchern, 


der Menichheitsc 


trokdem es ebenio lange befonnt iſt, 


daß ſie nur einen Treppenwiztz vorſtellt. 


können. Nur iſt es in Italien nicht 
Sitie, Froſchſchenlel zu Suppe zu ver— 
kochen und auch haben die 
Gaidaı ni präparirte, nicht dazu gedient, 
geaeflen zu merden. 
Buiai Galvani (geb. 9. Sept. 


der Anatomie und befchäftigte fich als 


und Musfeln 
Gr jezirte und 
Studium und 
allerlei Ihiere, 


Funktionen der Nerven 
des thieriſchen Körpers. 
zu eigenem 


0° 


| darunter auch Fröfche, Die noch heute zu 


chen tampfplage, hinderte den Kreuzer | 


an der Theilnahme am Kampfe. 
Sireuzer New Morf, mit einer nominel 


len Gefhiwindigfeit von 16 big 17 Ano- | ne : 
| tie jie vamal3 — e5 mar ım 


ein! 


Lakt Euch nicht überreden, eine 
Medizin, die Jhr nicht Tennt, 
zu derfuchen, an Stelle einer 
solchen, welche jich jeit ziwanzig 
sahren bewährt hat. 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran verfehlt nie- 
mal? das Abzehren aufzuhal- 
ten, bei Kindern jowohl wie 
bei Erwachſenen. „Es gibt noch 
andere Medizinen“, aber das 
ſind nur Nachahmungen. 

80 CEts. und sa.oo bei allen Apothekern. 


Der | 


den guten Studienobjeften zählen. 
Auf feinem Arbeitstiiche im Yabora 
torium laa nım ein präparitter Frofch. 
Auf demfelden Arbeitstifche aber ftand 
eine der aroßen Elektrifirmatchinen, 
Sabre 


1791 — aebaut wurden. Die Eflektri- 


zität, wie wir ſie jetzt kennen, ruhte da— 


mals noch im Dunkel der Zutunft. 


Man lannte nur die Reibungselektrizi 


tät der Elektriſirma 


ordnete Rolle ſpielt —, man kannte 


—— 


ſchinen — die für 
die Gegenwart nur eine ſehr unterge— 
die 
Leydener Flaſchen und 
durch die Entdeckung 
* metallene Spitzen den 
Blitz an Das war alles. 

Auf dem Anbei er Galvanis er- 
eignete ji nun eines Tages ein merk— 
mürdiger Vorgang. & = ni erzählt: 
„Die Sadıe fing fo an: Xch fezirte ei- 
nen Froieh, präparirte 
ihn, mich alles Anderen verjebend, auf 
einen Ttich, auf dem eine Elektrifirma- 
Ichine ftand, von deren Konbultor meit 
getrennt und durch einen nicht gerade 
kurzen Zwiſchenraum geſchieden. 
nun der eine von den Leuten, die mir 
zur Hand gingen, mit der Spitze des 
Skalpmeſſers die inneren Schenkel— 


Wirkungen der 
man wußte, 


ieber 
Ik 


nerven des ?Frojches zufällig ganz leicht- 


berührte, jchienen fich ale Musfeln an 


© 


Grijtobal Golon ! 
folchen | 


Nothfall, jeine Mannfchaft war auch | 


Geſchwindigkeit 


Unfertigteit der 


daß; | 


ch Narren | 
und er | 
| erflärt, daß mit wenigen Musnahmen | 


Per |! 


Die ! 


dringend nothwendig Die 


| pie Örundlage der 


? Eine fonderbare | 


einem | 


aus Frolchichenieln. | 


Sp murde eine der aröb- 


auf | 


Fröſche, die 


— 
geſtorben 4. Dez. 1798) war Profe eſſor 


ihn und legte 


Wie 


— 


| den Gelenfen derart zufammen zu zie- 


| ben, al& wären fie von heftigen, toni- 
ihen Krämpfen befallen. Der Andere 
‚ aber, weldher nur bei Eleftrizitätsven: 
fucher behilflich war, glaubte beimerkt 
zu haben, baß ſich das eteignet hätte, 
wähtend dem Konduktor der Maſchine 
ein Funken entlockt wurde. — — 
Ich betührte daher ſelbſt mit der Meſ 
jeripibe den einen ober Den anderen 
Schentelnerv und in Dem Momente 
tief einer von den Anwejenden einen 
‚unten berpor, 
| ganz auf diefelhe Weite ein. — - 

Alfo, der Vorgang vollzog jich in ber 
Weile: Wenn man mit dem Meſſer den 
Froſch berührte, und man in demſel— 
ben Momente einen Funken aus der 
Elektriſirmaſchine zog, zuckte Der 
Froſch zuſammen. 

Minder geiſtreiche Leute, als es Gal— 
vani war, wären bei dieſer Erſchei— 
nung ſtehen geblieben, ohne weiter zu 
ſuchen. Daran zeigt ſich eben die Natur 
des wahren Entdeckers. 
Zufall ein — unbekanntes Moment 
eine neue Thatſache gebracht, ſo forſcht 
er weiter und ruht nicht, bis er auf den 
Grund der Thatſache kommt, bis er ih 
re wahre Natur gefunden hat. 

Aber der Menſch iſt immer dem Irr 
thum ausgeſetz t, fo groß auch fein Ge 
nie jein mag. Sp ging es aud) Galvani. 
Er hatte ganz neue Ihatjachen ent 
dect, er hatte Die abrheit in derHand 

und er ließ ſie fallen, er gerieth in 

einen Irrthum, bis erſt ein Nachfolger 

dieſelbe Wahrheit als ſolche erkennen 
mußte. 

Um die volle Tragweite 
Galvbanis ſo recht 


PR 


der Arbeiten 
au begreifen, muß 


werfen, 


tennt. 


das heutzutage Jedermann 
Wenn irgendwo eine elektriſche 
Klingelvorrichtung inſtallirt wird, ſtellt 
man als Stromqu elle ein ſogenanntes 
Element auf. In ſeiner einfachen Form 
iſt es ein ga 
iner Salm ung jtehen eine Joh 
(en- und eine Zinfplatte. Das gibt den 
leitrifchen Strom. Was ift alfo ein 
wlgment? Da Kohle ein Metall iit, 
wird ein Glement aus zwei Metallen 
ebildet, zioifchen denen ich eine Säure 
befindet. Man kann Kohle auch 
durch Kupfer erſehen, man kann das 
Zink auch durch ein anderes Metall er 
sehen. Wan erhält immer einen elettri 
ihen Sirom, wenn 
Metalle ducch eine Flüffigfeit verbun 
der werden. Ginen jolden Strom 
nennt man auch einen galvantjchen 
Strom. Die Srtenntniß, daß zwei ver 
schiedene Mietalle und eine Flülfigfeit 
einen eleftrijehen Strom aeben, bildet 
ganzen Glettrizitäts g= 
(ehre, fie war das Fundament, auf dem 
ſich unſere ganze Elektrotechnik allmä 
lig aufbaute und entwickelte. 
ind diefes Fundament hatte Galva 
ı ni aejchaffen und twußte es nicht. 
Huf einem Bilde, das Der 
; entnommen tft, in ver Galvani felber 
von feinen Verfuchen berichtet, Jehen 
wir, ipie die Krperimente vor jich ain 
gen. Wir jehen die Elektriſicmaſchine, 
aus der ein Funken gezogen wird, der 
die auf dem Tiſch liegenden Fröſche 
Zum Zucken bringt, wir ſehen eine Ley— 
dener Flaſche und ferner ein Gefäß, 
uns zwei übereinander geſtellte 
Gläſer zeigt. Es iſt ein Doppelgefäß, 


di⸗ 
Die 


118 


das 


oben und unten mit Schrot gefüllt, und 
der Froſch iſt ſo untergebracht, daß er 


oben und unten vom Schrot berührt 
wird, fam ein eleftriicher Funke, ſo ge 
rieth der Froſch in der Flaſche in Zuck— 
ungen. 

Doch dies waren, wie gejagt, nur 
die eriten VBerfuche. Salvani ließ bald 
die Elektriſirmaſchine ganz weg und 
ſuchte zu ergründen, ob die Erſcheinun 
gen auch auf andere Weiſe eintreten. 
Nach vielfachen Verſuchen kam er auch 
zu Er erzählt: Da ich ei— 
nen Froſch in ein geſchloſſenes Zimmer 
gebracht, denſelben auf eine eiſerne 
Scheibe gelegt und den in das Rücken 
art (des Froſches) geſenkten Haken 
dem Eiſen genähert hatte, io erichienen 
die nämlichen Zudungen. Er verfuchte 
nun gleich das Nämliche mit anderen 
Metallen — aber der Erfolg war im: 
mer verjelbe; außer daß die Zuſam— 
menziehung nach der Ve rſchiedenheit der 
Metalle verſchieden war, mit einigen 

heftiger, mit anderen ſchwächer. 

Gr batte alfo den goldenen Vogel in 
| der Hand; er hatte die Wahrheit; aber 
| fie entflog ihm wie ein Bogel. Wie mar 
der Brozeß? Zwei verfchtedene Metalle, 
ı etma Kupfer und Eijen, und zwiichen 
| ihnen der feuchte, Tenfible Frofch. Das 
Ganze bildete ein Element. Aber Gal- 
pant erfannte das nicht. Er war Ana= 
' tom, und nicht VBhnitfer, und als Ana- 
tom fand er feine Entdedung nicht in 
den Metallen, fondern im präparirten 
Frofch. Daß es ein eleftrifcher Voraang 
war, wußte Galvani ehr wohl. Nur 
war er überzeugt, daß die Elektrizität 
nicht etwa Durch die beiden berjchieve- 
nen Metalle, jondern durch eine elektri- 
ſche Flüfftgfeit im Froſchkörper her 
vorgerufen wurde. Sein Irrthum ent— 
ſtand durch einen unglücklichen Zufall. 


PAY a * 
Folgendem. 


Im friſchgetödteten Froſchkörper treten 


allerdings elektriſche Ströme auf, die 
Durch die Orpdation der Stofje, die den 


* mehr als 25 da a8 * 
on gilen Nationen * 


gegen 
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‚ werben. lind da ed Galvani öfter ge: 


Metall vie elektriſche Wirkung hervor 
zubringen, jo überjah er völlig, daß er 


' erzeugte, und hielt jich an Die „eleltri- 
ſche Flüſſigkeit“ im Froſchkörper. 
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| aroßer geitgenoffe 
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Die Erfeheinung trat | 
nis ala 
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ſchaffen, die ſich als „Element“ reprä— 


ſentirt. Als die erſte, aus gegen 
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Flammenbogen erſträ 


für 


ıhlte, mar 
die Menschheit 


| entzündet. 


Hat ihm der | 
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nem noch größeren Vorgänger. 
Columbus in dem Wahne geftorben iſt, 
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neue Welt, ſondern nur das alte In 
dien gefunden habe, 
dahin, ohne die Tragweite ſJeiner = 
pedung Bu ERS. Er jtarb am 4. D 
Die Kenntniß des J 
Welt durch 

Galvani 


Ueberzeugung, daß 


Volta ſchon kundgegeben. 


er eine elektriſche —55 im Thier 


körper gefunden habe, 
| und mollte nicht miffen, 
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mon nur erjt einen Blic auf ein Ding | 


n3 "gemwöhnliches Ding: Nr | 


io | 
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| zu em 


ı Wenfchbeit geholt hat... 
| des Gntoeders! 


| Stephan Murphy von dem Wächter 
'D. Murphy im 


dort 


tödtet. 
zwei verſchiedene 


häuft. 
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| perbau mar. 
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| erinnern fünne. 


| war, 
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jeinen Zmed 


Er mußte nicht, 
daß er, ein 
leuchtenden 

für Die 
. Die Tragif 
Gerhard Stein. 


einen 


zunfen aus dem Meltalf 


Lokalbericht. 


Blutiges Ende. 
Wm. 
Urueger erſchoſſen. 


Im Verlaufe eines Streites wurde 
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on ihren ‘Bolen im | 
eine | 


Spezieller Berfauf in übrig gebliebenen 


K leidunge ſtücken. 
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\Waare 
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Reinleinene 


geſtern Abend der Fuhrmann Stephen 


Holzhof 
Hutt, Nr. 476 22. Straße, von 
angeſtellten Wächter William 
Krueger durch einen Revolverſchuß ge 
Gleich nachdem Krueger den 
verhängnißvollenSchuß abgegeben hat— 


von Louis 


dem 


te, eilte er nach dem nächſten Meldeka 
ſten und verſtändigte die Polizei 
Murphy, der eine 
rödtliche Wunde im Unterleib erhalten 
hatte, wurde bald darauf in einen Am 
bulanzwagen gebracht, 
ſchon 
lan 


dem Boraefalenen. 


beritarb aber 
auf dem Wege nach dem Hofpital 
Verblutung. Arueger und 
Fubimann Edward Begas, welch’ 


Det 


Ich 


‚ terer fi in Bejellfehaft des Erfchoife 


ipurden. verhaftet 
Bolizeiftation hin 
Erſte— 


nen befunden hatte, 
und in der 22. Str. 
ter Schloß und Niegel gebracht. 
anjcheinend mit 
aeliend, Daß er aus Nothwehr 


habe. Wie Arueaer der Polizei berich 


| tete, befand er jich gegen 9 lihr Ibends 


in feiner Wachbude an Canal und 22 
Straße, als er von der Straße her lau= 
te Hilferufe vernahm. Näher tretend 
habe er fünf Männer ſich prügeln ſe 


hen und dieſelben aufgefordert, ſich ru 
hig 
| pby und Begas 


Darauf feien Mur 
auf ihn zuagelommen 
und hätten ihn mitSchmähungen über 
Murpbn habe ihn in’s Gelicht 
geichlagen, worauf er — Krueger— als 
ihm fein Angreifer in den Holzbof ae 
wiederholt 
habe, einen Schredfhuß in die 
abfeuerte. Sein Geaner habe 
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zu verhalten 


Kurt 


| Hand, auf ihn aeftürzt und ihn zu Bo 


den geſchlagen, ſodaß er ſich gezwungen 
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chen. Die Polizei iſt geneigt, dem 
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währendMurphy von herkuliſchemKör 
Der Erſchoſſene erreichte 
das Alter von 38 Jahren; er wohnte 
mit ſeiner Frau und einem kleinenKin— 
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u ” a x ; * und ihm eine ſehr böſe Wunde der | 
5 = * thue nicht mehr mit Der Wirth und ihm eine — boſe Wunde in der 
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meiner Difice. 


Deutſches Konſular— 


und» Rechtsbureau. 
84lLa Salle Strasse. | 


—E—— offen bis 12 Uhr. 1-31de;,dojadi 














HENRY STUCKART,, 


| bor jchmeren SKörperverlegungen 


mahnte zur Rube, aber O'Brien und 


drang bejonders D’Brien auf den ar 


2] 
zu 


‚sm Verlaufe eines Streites ziptichen | 8 


Droichtentuticher Daniel Domnen bat | 


tag Abend auf der Brüde in 
t9& 





2511 bis 2519 Archer Ave., 
+ BloR wehlih von Salfted Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 













Mir führen nur jolide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gejchmac und berech- 






lfeli,ddie 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollitändiges Bager vom 






Haushaltungs-Gegenfländen, 


bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Beiuh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere reije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 









Zum Scheuern, Reinigen und Pugeit von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 






iowie Zinn, 8 nt, Mefiing, Kupfer uud 
allen Wücder: und plattirten Geräthen, 
Glas, sol;, Marmor, Porzellan u. j.iw. 
Verfauft ın allen Apotbeten au 25c 1 'Pid.-Bor. 
Chicago Office: 10nov,bdili 


119 OH Madifon St., Zimmer 9. 






5 Yohfen, 82: 7ʒ 


Indiana Nut .nenesseseenennnneee 8250 
Andiana Lump. .nussoonenncenenee, 82.75 













Nirginia Lump..oneeenenee nn 
Soding oder BP. &D. Lump........ 83.50 
4.50 





. 65.25 





Ko. 1 große Chejtinut oder Range.. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 304 Suiller Building, 
2ljlbw 103 E. Randolph Str, 
Ulle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHONMAIN 8l8, 












Möbeln, Teppidien, Gefen und 


| bewahren. 


Schafft. 


- Einrichtungen 


: jted Str. ein unbelanntes, 
betes Frauenzimmer daran, fich in den 
Fluß zu Stürzen. 
in Schußhaft genommen worden. X 
ren Namen bat fie auf der Polizeiita 
tion an der Deering Str. als Mary 
Hayes und ihre Adreffe als 807 Wells 


Er feuerte auf O'Brien, 
und biefer, in die Stirn getroffen, 
brach bemußtlos zufammen. Er wurde 
Iterbend nach dem Mercy-Hofpital ge- 
David Königsberg befindet | 
jich in Haft, aber auch die Freunde des | 
D’Brien: George Gronin, Walter Ca= | 


vanaugh, Alex. Peterſon, Fred Cough- Str. angegeben. Eine derartige Adreſſe 
lin, Martin Murphy und Andreiw abher gibt es überhaupt nicht, ſomit 
Ryan, ſind bis auf Weiteres hinter wird auch wohl der Name falſch ſein. 


In einem verrufenen Hanſe an der 


Schloß und Riegel geſetzt worden. — er Er 
Harmon Court hat die 24jährige Mag— 


Evanſton wurde vorgeſtern Abend 

s etzte M 3 

— * gie Hill ſich in vorletzter Nacht mittels 

| Don E PER Pe Kratehler Na Morphium zu vergiflen geſucht. Man 
mens Harry White unſicher gemacht. hat fie nach dem Gounty-Hoipital ae- 
Derfelde 30q, mit einer doppelläufigen ; : Eu nee I 


nen allerniedrigite Preiie, | 


ichafft, mo die Verzte ihre Wiederher- 
ftellung für wahrscheinlich erflären. 
(Stfolgreicher als Maggie war Datin 
Bomwers, Ir. 247 Desplaines Straße. 
Diele tit an den Wirkungen einerDofis 
Morphium, die jie zu dieſem Zwecke ge— 
nommen hatie, vor 
ärztlichen Beiftandes geſtorben. 


Schrotflinte bewaffnet, von einen 
Ende der Vorſtadt zur anderen und 
knallte dabei in Einem fort darauf los. 
Schaden hat er dabei keinen angerich— 
tet, aber fähig wäre er dazu wohl ge 
weſen. Seinem Treiben wurde ſchließ 
lich von den Poliziſten Miller und Sie 
gel ein Ziel geſteckt, die ohne viel Feder 


dem Eintreffen 


ſeine Freunde hörten nicht mehr auf eg | 
vernünftige Worte Immer wieder dem Zuſchneider Gard Gale und dem— 
Ta r 


en. — 

leſen mit ihm und ſeinemSchießgewehr — Dejuhrige — Lang, ein 
nach einem ſicheren Platz abpfuhren. ann EN, Der NORM 
‘m Schanflofal des Kofeph Po- | zu mieberholten Malen vertucht hat, 
linsty, Nr. 635 Canal Str., wurden | ——— — zu eben, Teaml 
, geitern vor ITaaesanbruc) in feiner 


1ibdil} | 





am Weihnachts-Abend der Wirth und 
zwei jeiner Stammaälte, die Brüder 
Sohn und Anton Cortes, von Nr. 5 


Wohnung, Ar. 5656 Hallted Str., eine 
Quantität Karbolfäue. Gs bat aber 
auc Dies 


Id) 


| B N Mal nicht aelanı i 
W. 15. Str, von zwei bewaffneten (oki er ne..e 
‚ Strolchen überfallen. Diefe erbeute — EIER IR RER» OR, DOSE EHEN 


; werde bald wieder auf den Beinen fein. 


ten dabei $16 und fuchten dann 

ihre Flucht zu bewertitelliaen, indem fie — 

draußen in einen leichten Wagen Raubgeſindel. 

ſprangen, mit dem ſie gekommen wa — 

ren, und dann eilends davon jagten. Zwei Männer verſchafften ſich ge 
Polinsky aber lief ihnen nach, und das ſtern Abend unter einem nichtigen Vor 
Mißgeſchick der Räuber wollte, daß wande Eingang in die Wohnung von 
zwei Poliziſten — Hagemann und Frau Lottie Evans, Nr. 218 22. Str., 
Hahnemann — ſie und ihren Verfol- welche in Folge eines Straßenbahnun— 


falles krank im Bette lag. Frau Evans 
lam das Benehmen ihrer Beſucher ver— 
dächtig vor; ſie verließ deshalb ihr Bett 
und eilte in den Korridor. Dort ver— 
ſuchte einer der Banditen ihr die Ohr— 
ringe auszureißen, während der Ande— 
re ihr einen Revolver vor den Kopf 
hielt. Als ſie laut um Hilfe rief, drück— 
te der Räuber ab und die Kugel ſtreif 
te ſie am Kopfe. Die Getroffene ſank 


ger bemerkten, den Zuſammenhang 
richtig erkannten und die Fortſetzung 
der Flucht vereitelten. Die gefangenen 
Räuber nannten ſich auf der Revier— 
wache P. J. Donovan, bezw. Michael 
Roman. Mit ihrem wahren Namen, 
fo bemerfte der lange Hahnemann | 
Ihmunzelnd, heißen fie für dies Mal | 
Beide Dennis. | 
Der Arbeiter John MceCormid, Nr. | 

I 

I 


81 MW. 15. Str. wohnhaft, wurde aeaen | 3U Boden, worauf ihre Angreifer das 
1 Uhr Morgens auf dem 12. Str. Wia- | Weite juchten. Die Polizei verhaftete 
| duft in der Nähe der State Straße | bald darauf in einer Wirthichaft an 


von Wegelagerern angefallen, die ihn, 


State Straße einen gewiflen PBatrid 
Kelly, welcher auch von Frau Evans 
als einer der beiden Käuber identifizirt 
wurde. 

An Van Buren und Clark Straße 

fiel geſtern Abend die Nr. 191 36. Pl. 
wohnhafte Frau Dora Seal zwei We— 
gelagerern in die Hände, welche ſie um 
ihr Portemonnaie mit 87.50 inhalt be- 
raubten. 
Nr. 433 Grand Uve. wohnhaft: 
te Walter Grom wurde gejtern Abend 
an Elijabeth Straße und Grand Ave. 
von vier Banditen überfallen, qröblichit 
mißhandelt und um Müte, Halstud) 
und eine Heine Summe Geldes erleich- 
tert, 


weil er jich der Ausplünderung wider- 
jegte, durch Mefferftiche iibel zurichte- 
ten und ihm jeine paar Dollars dann 
doch abnahmen. Eine Stunde fpäter 
fanden Boliziften den Mann, bewußt- 
[o8 und nahezu verblutet, in einer 
Gafle nahe der Wabafh Ave. Geine 
Verlekungen find nicht lebensgefährli- 
cher Art. 

G. E. Dome, wohnhaft Nr. 2032 
Michigan Ave. und bei der Firma E. 
D. Peacod & Co. als Verkäufer an 
geteilt, fiel furz nah Mitternacht in 
der Nähe des Metropole Hotel Stra- 
Benräubern in die Hände. Diefelben 
brachten ihm,da er fich gegen fie wehrte, 


Der 
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J die Urſache. 
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©. Hal- |} 
aut geflei= | W 


Die Unglücliche ift | 8 








zu mahen. Gine feltene Gciegceuheit Die Liebens 
waren aud Manderlei Gründen wicht im Stande Di 
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— * * Jackets f. Mädchen, aus beſezten Ein Aſſortiment ſteef vat ts Mi Mör t j \ tl fü Mädchen Sure An 34 Lager in hochiei 
men Mofes ein, fo baf ber Mirty | Dieler „Senen, an ber Tate bon 22. und | für Mädden, nenejte Style > Nr AN Damen, Witer 14, It, IS fiich Meneite in Funden M ) t R 
jchlieglih in ein Hinterzimmer ging | State Slr., Durd | zivei Mefferjtiche im j g& swollenen Bovertz nnd Tanıy —) Stoffe-iehr bübih be 46 Sailan Kein , llenen Swle, Qualitat und Belag“ yir fi | t bt wol 

: ; sr nr4, ı Der linten Ceite verwunde IJNoöovelty Mäntel-Stoffen. Grö— ſetzt — Oualität und Style portirte Boueles, Kerſer Koverts, Zfarl haht ſolche wirkliche reiben et W ien S VPariſ 
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dem aröhten Schuh: Departement in Chicago. 
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ind, einen ex a Raum mit einer größeren Unzahl von Verkäufern zur 











ine Gelegenheit, empfangene Aufmerkſamkei 





34 300 4 am > 








Unfer arober — * Verkauf bon , Schreibmaterialien Beginnt morgen. Diefe 
Berfüiaung zu haben als in früheren Jahren. 


cn Durch € wett 





wärdinteiten Des Gceidhenf: Feites zu ii nr ele Leute 
e Geſchenke zu kaufen, die ſie zu machen Aber der 
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FAR TE Tr" 

124 BA mr 8 
3u 300e4m 8. 
* 


Kama LT BE. En a u un 





3u 300 am». | 
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Ganzwollene Anzüge, 
AUeberzieher n. Ulſters 


twentaer wie $10.00 werth 


MOTgEN sc. .% a ——— 





rkäufe haben ſich jährlich 


— 
Ve 





ſo vergrößert, 


Gute Waaren für wenig Geld find 


















Weßhalb nicht Weihnachten und 
Neujahr Daheim verleben. 

Die Nickel Plate 

nach jedem Ort an ihren m} 

und em Trittel nal rpreis flirt Die 


sehufwerein der Kausheter | 


aeaen jchledyt zahlende Mitether, 
371 Larrabee Str. 


verkauft Tickets 


Bahn Licket 
zum Preiſe 


vinien 


von ein | Terwilliger. 566 N. Ashland Avs, 
5 ‘ Branch 

Rundfahrt wegen der Weihita icht s- und Neu — M- Weiss. 614 Racine Ave. 

jahr-Feiertage, am 23., 24., 25., 26. 30. u. ces!) C 1 amke. 99 Canalvort Ave. 


31. Tezember 1598, und I. und 2, \anuar, 


ziltig jür die Rückfahrt bis inſchließ * 

nr. die — re einſchließ | Karl Gundlach, 

ich den ». Januar 1399, Studenten, Die | 16804 Schiller-Theater. 

vi als Tolche ausweilen, fönnen Tidets zu | Roleftionen jeder Art billig und prompt. Löhne 

demielben Breite erhalten, gültig für Die | Abus Vorichup eintailirt. ö a 

Rückfahrt bis zum Schulanfang. na be un Rotariat: em 
Wegen Ginzelbeiten wende man fih an | — untags bis 1%.  3d3.bbja, Im 


J. V. Calahan, 
tr., Chicago. 


— — — 


General-Agent, 111 Adams 
de312,16,19,23,26 


\ 
z 
< 







ABS 


Malz und Hopfen vom beiten 
und die Meriterichaft des Bier- 
braners haben fich vereinigt in 
der Erzeugung von Babit’s Select. 
Dieies Bier ıjt heil wie bas impor- 
tirte Pilfener, iftihm aber an Güte 
überlegen. 












— Vegetarianiſch ausgedrückt. — 

„Wie geht es denn Ihrem kleinen 

Som?" — B. Begetarianer): „Dante 
— er [ohießt ganz gut in’3 Kraut,“ 


E 1n29, bbja, li 


(sebraucht Die 


' ehrliche Leule gewänſchl! 


Hriginat Men-Schwärze |, —* — ———— 
anzuichaffen. W vverfauien 


A-B 


die älteſte flüſſige Schwärze 
in Chicago. Etablirt 1881. 
Dieſe Flaſchenform einge- 
RM führt 1882. Nachabmer be 

u isen Dieje kacon Flaſchen 


Siympia und ihweizer 


Spieldoien 


J Abzahlu na. 50 Geuts die Woche. 
bervortbeilen Euch nicht, weil Jhr nicht Yaar 

#7 bezahit; untere Breite find als die niedrigften 
Am (Such zu tauschen. Seht befannt ı und bicıben genau diejeiben, ob Yhr auf Abs» 
i ao CE6 - £ ahlung ‚oder gegen Baar fauft. Jede von uns gefanfte 

a nach den Buchjtaben A-B | Epielboie wird auf zwei Jahre garantist. 

zB auf der Gtiquetie. Noth 50 Etö. die Bode! 50 Bis. die Wode!! 
J und grün. m, fr mbw 


AvLıns BRos,, MERMOD BROS,, 


240 Wabash Ave. 
82: Milwaukee Ave, Chicago. dez 16, fr.mo,.mi, IM in 








Berkauft flüifig, weich und troden. Probe frei per Poit. 


zn "den Meiiter toben! ARanit 
Anftrumente direft vom — — 
376 W. MADISON S 
Jos. Bohmann hat Mtedailien von = Aus⸗ 
ftellung ın Paris 1889, Chicago 1895, Ante 
werpen 1894, Atlanta 1895, Cmaba 1898. 
Reparaturen aller Art gemacht. 803,5, jdlw 


Das Wert 
Eure 


Keiet Die Sonntagd:Beilage der 


Abendpost. 


einen 


































(Ofäcial Publication.) n 


ANNUAL STATEMENT rs Atıas 


MUTUALIN 
SURANCE COMPANY of Boston, in tbe Stäte of 
Massachusetts, on the 31st day of Deceinber, 1897, 

made tu the Insurauce Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 


No CarPırar—Purely Mutual, 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocka... 
Cash on hand and in bauk : 
Interest and rents due and acerned 
Premiums in course of collection and 
LAansınission..... .... 2... 
Amount of premium or depoe: 't notes 
liable to asseasiment . 270,427.47 


-$  89,343.75 
. 12,246.26 
770.83 


18,653.87 








121,019.71 


Total cash — 


LIABILITIES, 

Gross clairas for losses, adjus 

ted and unpaid. .8 6,618.85 
Gross claiıns Tor losses, upon 

whch no actıon has been 

taken — 16. 262. 81 
Net amount io unpaid losses .... 
Amonnt of nnearned 

ontstanding risks, 
Due ior unpaid dıv'dend=.. 22.2 cccu... 
Due tor comimissions and brokerage, 

sa anes, ronts, interest, bills ete... 
All other liabilities 


total liabilities 





23,581.06 


premium 












INCOME, 
Premiums received — the yeur in 


















cash. Deren ae 6 92,215.11 
Inter.st, rents and divi idends 
the year 5 FREE 9,964. 87 
N EEE nen $ 102,179.98 
EXPENDITURES. 
Loss.s paid during the year... cc. 8 70,762: 
»ivid "ds paid during the year.. 7,821.99 
Com:nissions, salaries and rents paid 
duriug the vear. * * — 23,071.41 
7 axcs paid durinz the year (including 
fecs, «ie, of Iusurance Departinents) 2. 837. 97 
Total expenditures sono nnennnech 109,493,90 
i MISCELLANEOUS 
Total risks tekeu during th year in 
a ep ukhihe 


8 si. 523.00 


Total premiums 
I 
year ın Illinois... 


Total losses incurred during the year 
in illinois .. 


Tota 


received during the 
anne ee 5,938. 16 





$ 13,48: 
$6,702,591.00 
Jon A. Prav, President. 
& ARTHUR F. JoNEs, Secretary. 
Subscribed and sworn to before 
of January 1898, 
[SEAL] 





amount of risks outstanding... 











Ei 
& 


ı at 
SAMUEL JENNISON, 
Commissioner for Illinois, 

5 


e this 








(OMeial Pubı ication.) 


ANNUAL STATEMENT :\TIE was- 


Rn INGTON IN- 
SURANCE COMPANY of Cineinnati, in the State 
of Ohio, on the älst day of December, 1897: made 


to the Insurance Superintendeut of the State of 
lllinois, pursuant to Law: 
CAPITAL 
Amount of capıtal stock paid np in fall $ 150,000.06 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned by the 

company .. 61,793.03 
Loans ou mortzag a 109.00 
Book value of bonds and stocks 159,941.23 
Cash on band and iu bank 17,044.94 
Bills receivable 


103.31 
Total .50 











leiger assets 238,987 


NON-LEDGE 
Interest and rents due and 





ASSETS. 
accrued.... $ 1, 





3.38 








Net premiums in tourse of collection 
aud trausmisſsion ............. — 1,302.69 
Azents deint balauces. ...cco one... 0,45.1.78 
EEE ne sera sense une 00.09 
Gross asst — — ———— EN .... 8 249,178,35 


from book values 
ıds and Stocks. ...... 
Ober unadmitted assets...... 


ation 


Hape: 








Total reductions. ooesooceeoonnenecı 8 6,818.483 
Total admitted assets.... ... un 0.0. 832,359.92 
LIABILITIES. 
Gross claims for ses, ad 
justed and unpaid. .$4,134.14 


Gross claims for losses, upon 
wich no Action has been 
taken......... .. 2,776.8 
Losses resisted by the company 1,700.00 
Total gross amount of 
elaims for losses........ .88,611.00 
Deduet re-insurance and 


sslvage claims thereon 314.42 

















Net amount of uupaid losses........... 8,296.58 
Amsuut of unearned premiums ou all 

outständing risks..... —X * 193. 41 

Total liabilities........ .. 5 62,189.99 

INCOME. 

Premiums received during the year.... $ 66,549.48 
Interes!, rents and dividends during 

son... 9,079.20 

Bun nessne brennen u... 8 75,028.68 





EXTENDITURES, 
Losses paid durin r the year. ......... 
Di idends paid during the year...... 


38. 918. 88 


12,000.00 











Tommissions, salaries and rents paid 
during the year — 20,190,31 
vs paid during the year “üneluding 
fees, ete., of Insurance Departıneuts) 1,474.98 
Amount of all otber expenditures 4. 846. 94 
Total expenditures............ .... $ 77,43111 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
ER —— . — —— 8794 





Total premiums received during the 









EEE EEE 
Total losses incurred during tbe year 
D — ———— 8 — 
Total amount of risks outstandinz.... 8.502.910. 
HENRKY EMERSoN, President, 
E. F. Weiss, Seere tary 


Subscribed and sworn to before me this 11th day 
of June 1898. Taoamas HoLLister, 
LSEAL]| Notary Public, 
3 


(Official Pablication.) 


ANNUAL STATEMENT °,.,%° 5° 


WOOLEN MANUFACTURERS’ INSURANCE 
COMPANY of Boston, in the State ofMassachuseite 
on the 31st day of December, 1897: made to ihe In- 
suraänce Sup-rintendent of the State of Illinois, 
Pursuant to Law: 
No Carırar—Purely Mutual. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks.. 
Cash on hand and in bank. 
Interest and rents due and accrued. 
Premiums in course of collection and 
trausımission...........- 


* 294.550.00 





5,057.45 
2,471.83 


Amount of premium or deposit notes 
lieble to assesment ...... $1,629,833.45 
Total cash assets ........... eee00..d 334,414 04 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, upon which no 
action has been taken....... ...d  17,550.17 
Amount of unearned premiums "on all 
outstanding TiSk8...uuu 0000000000 00.0  162.983.3 
All other liabilities ...... : — 612.17 





Total liabilities.......... 
INCOME, 
Premiums received during the year in 
—— ð 334. 609. 20 
Interest, rents and dividends during the 


..$ 181,175.69 





__. 10,999.45 
$345.6U8.65 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the yvar 
Paid during the year to’ meinbers 
Commission, salaries and rents PER 
during the year...... 
Taxes paid during the year (ineludihs g 
fees, etc., of Iusurance Departım ents) 
Amount of all other expenditures...... 


Total expenditures............ .....d 
MISCELLANEOUS. 

Totai risks taken during tle year in 

EEE 


Total premium received during the year 
a 








3,943.36 
2,564.92 
2w,403.60 





‚Total loss incurred durihg the year in. 
lllinois ..... 





M. V. B. JEFFERSoN, President, 
BENlaMıNn TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn 10 before me this %th day 
of January. 1838, 3. K. Hanıı.ron, 
[sEAL] Notary Public, 
? 


(OMeial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT \ "runs 


MUTTAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
I dianapolıg, ia the State of Indiana, on the 31st 


of the INDIA. 


day of December. 1897, made to the Insurance 
Stperinteudent of the State of lllınoie, pursuant 
to 1.uw 
No Carırar—Purely Mutual, 
&SSETS. 
28,150.00 


ums —E B 
ral security. mess 
of bonds and stocke..... 





6,175.00 
26,992.39 











Cu hen kaudand in bauk......... — 10,410.43 
I terest and rents due nnd accrued.... 1,184.04 
F,em ums ın course of collection and 
transınission ee ——— 104.14 
Allei Assels... ————— 177.18 
Amsuntof pre mium orde po 
s.t noles liable to assess 
arssmense 24 660. 75 
* J so... 8 73,193.18 


LIABILITIES. 








Amount of unearned premiuns on all 
outstandinz risks....... » -oeeonneee 8 25,218.05 
Total liabilities..... . 8 25,218.05 

INCOME. 

Premiums received during Ihe year in 
sen ern has 7,146.50 

li:eresi, rents and dividends during 
BERERE ur sennn en Shen aannan anne 2,548.03 





lotal income ... — TREE 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year...... une. 8 30,372.42 





2’»id duriug the year to members. .... 12,921.10 
Commissions, salaries and rents paid 

during the year ....... Es 5,480.00 
2* Axes paid during the year “(ine ludinz 

s, etc., of Insurance Departments) 509,33 

unt of alloiher expenditures...... 8,627.35 


Total expenditures. snuenennee 8 57,910.80 
MISCELLANEOUS. 

Total risks taken during tbe yearin 
seen $ 59,125.00 


Total premiums received during the ] 
year in Illinois. ...uso .ooronnnence on.» 6 











667.98 





8.696.96 


Total losses incurred during the year 
in Hlinoiß...0.. ooos0onnnenn onnsne nace 








Total amount of risks — — £ 
M. BLısu, President. 
E. E PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18th 
day of January, 1898, Jacop W. Suıth, 
[sEAL.] Notary Publie, 
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825 werth, 
$2 per Monat, 


Ss50 werfh, 
54 per Monat. 


ö—— —í — — 


oder me 


—— — —— — — 





250 ſolide antike 
ſtändig in 
geſchnitzt und 


ſtändig aus— 


jedem 


geſtattet 


einem erfahrenen 





(OMikcial Publication.) 


| ANNUAL STATEMENT 9;.!° 


FARM- 





FIRE 

RANCE COMPAN in the State 
f Penusylivania, on the3 * dayo — ember, 1897: 
ms to the Insurance Superintendent of the State 


of lllinois, pursuant to Law 


No CarıtaL—! 





y Mutual, 
ASSETS 
Value of real estate owned by the com 


WEN re sar sn ernennen namen an | 











Loans on mortzares aness 
l.oans on collateral security — 
Market value of bonds and stocks. .... 
Cash on and IN DER, nun 
Interest and reuts due and acerueil 

Premiums in course of collection aud 


transmission znccen anne 


52. 829. 78 


734,009.42 


Total cash assets.. 







lOSSCS 


for 
land unpaid. 


Gross claims 



































Gross claims for losses, upon 
which no Du 1 
taken 27.530.00 
l.osses resisted by the com 
Br 30.0 
amount of unpaid losses... $ 859,345.87 
unt of unearned premiums on all 
outstanding risks. E ; 240, 2. 8 
Amouut reéeclaimable under perpetus 
policies... Be E Be 1.077.392 
for commissions d age, 
salaries, rents, imerest, D r 14,7 341 
Total Uabilities8s....... 
Prémiums received dur year in 
LE une ee i $ 373,276.89 
Inierest ıts and dividends during 
the y — 29.733.80 
OR ea naar $ 4U3,010.09 


Losses paid duri 
Commissio 
duriınz 
Taxes pält 
fi es, Cil, 
Amoun 


214,417.63 









109.067.28 


0.307.097 


of all ot 29,u59.10 











tal expenditures . — 301,881.47 
MISCELLANEOUS 
Total risks taken duriug tbe year in 





2,009.169.00 


Total premiums received during Ih« 






DEREIRTEERBDNE nass ssan haar ern 27.060.21 
Total losses incurred during the year — 
a EEE 26.149.42 
Total amount of risks outstandiur.. 1125.00 
w.H ILLEI ent 
D. Strıcki Secretary 
ae land afüirmed to befı this 14th 
day of January 1898, GEORGE B. KrapEeR 
[SEAL] Notary Public, 
6 
(Ofllcial Publication.) 
ANNUAL STATEMENT Sc. 
1 IL TANU- 
— —— RS’ MUTUAL INSURANCE COM- 
>A of Van West, in the State of Ohio. on the 
5* day of December, 1597: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 


io Law 
No Carıtar,—Purely Mutual, 
ASSETS. 


Loans on mortgarzes | 8,829.26 











Market value of bonds on n stocks. 55,500.00 
Cash on hand and in bank...... .... ... 23,100,34 
luterest aud rents due and accıued 201,87 
Net premiums in course of collection 
and transmission... ——— 4,673.58 
Amount of premium or deposit notes 
liable to assessment.... $ ‚053.20 
Total cash assets ...... ö 197,305.06 


LIABILITIES, 











Gross claims for losses, upon which no 
act.on has been taken....$  10,061.16 
Losses resisted by the com 
BERNER eeRE Er En 4,151,97 
Net amount of unpaid losses.... a2... 14,213.18 
Amount of unearned premiums on all 
nenn 31.436.7 
Totai liabilities..... snene0en.:d 0,049 
INCOME. 
Premiums received during the year in 
J ..$ 64588. 67 
Insterest, rents and dividends during 
BE IORE sunscn nn Eau En ER n= » 3.139. u 
—— 
XPEXNDITURES. 
Losses paid during tue year 42.506.42 
Dividends von during the year...... 7,234.54 
Commissions, salaries and rents paid 
during the Vear. . non ccee 2.2.2 


Taxes eg er x the year (including 

fees, etc., — Insuranee Departeuts) 
Amoun; of all other expenditures 
Total expenditures .... 
MISCELLAN 











Total risks taken during the year 
Illinois ..... RE EEE 
Total premiums received during the 
SEREID HIHDOEB: 2» su0.00 00 ae 10,365.25 
Total losses incurred duriug the year in Den 
1 J * 13. 022. 20 
Total amount of risks outstanding....$3,141,707.00 
H, V. OLNeEry, Vjce President, 
F. W. PURMOoRT, Secretary, 


Subscribed and sworn to before me ! Uth day 
of January, 1398, ©. A. BALYEAT, 
[SEAL] Notary Public 
k 





Vergnugungs-Wegweiſer. 





—A 














Cohumbia. — Jack and the Beanſtalk. 

Alhambrta. A High-Born Lady. 

Academpof Muſic. — Medadden's Now of 
Flats. 

Clifford The Air Ship 

Court Dewey, The Hero of M 

Dearborn VLord Fauntleroy. 

Bijiou. dor X 

Sopflin® — Mortl ghts. 

Olympie Var 

Haymarket. — I 

Fhicago Opera Houſe. — Vaudeville 

—— Dachgarten. — 


Kon 
Nordſeite-Turnha 
Nachmittag Konzert 


üdſſeitte-Turnhalle. — 
Nachmittag Konzert. 











Lokalbericht. 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 








urmann, Brick-Wohnhäuſer, 
op Ave 

Hy, zivei 2it. hnhäufer, 2028-30 

tr. +10,000. 


— — 


Nur zu einer Ordnungsſtrafe von 
ie $50 verurtheilt wurden geſtern vom 
Kadi Doyle die Rowdies Frank 
Barry, Joſeph Ganley und Joſeph 
Smith, welche vorgeſtern Abend an der 
Kreuzung von Madiſon und Union 
Straße drei junge Leute angefallen, 
und mißhandelt hatten. 


art 
Dal 








41670424 MILWAUHKEE AVE. 


nl > 
wegneneben 


Fancy eiferne Bettftellen, 
nit = Sintauf von 
r.— Großer Gefchent: 
— im Gange. 


Meſſingbeſchlag— 
mit 
—— — 
Spiegel oben —werth v*l⸗ — 








— — — — — — — — — — — — — 





finiſh“ 
Einzelnen 


fancy 














5100 wert 
56 per Monal. 


Ʒpezieſſe Bedin⸗ 
gungen ſür gröhere 
SUMMEN. 


ö— — — —— 


All 


825 


Dt 


—J — — —— 


—ñ— —— — 





voll⸗ 
hand— 
voll⸗ 
Patent Caſtors durch 
großer 
eſen Verkauf nur 


Dreſſers 
übſch 















Deutſches Theater. 


Eine Weihnachtsvorſtellung vor 
kauftem Haufe 





aus ver⸗ 


Sonntag: „J 


VNächſten 


* 
= 
8 

7 

J 
> 
© 





utſchen Thea— 
Weih— 
volles Haus 


um, welches ſich 
eptow & Herr⸗ 





übermä— 
Dane une 
te linter= 
abfreichen 





de Stuctes 


fielen bei der flotten Wiedergabe des⸗ 
ſellen nicht — auf, die Zu— 
ſchauer lachten und applaudirten und 
= 


Dank der bon Herin Strampfer ehr 
) 


geſchickt geführten Regie rollten die vier 
langen Akte ſich ſo glatt und rajch ab, 
daß man fich ihrer refpeitablen Xänge 
faum bewußt m 

Was die D 


haben dielelben 


Ausnahmen abgeſe mit ihren 


Rollen trefflich abgefunden. Herrn 
Strampfers Humor half ihm ſogar den 
gähnenden Abgrund wenigſtens eini— 


u überbrüden, welcher zwi— 
an der Elbe und der 


germaßen 3 
ſchen der Mundart 


an der Donau klafft. Vortrefflich in 
Spiel und Masfe war wieder die . 
Victoria Weld Markham in der Part 

der Mutter Lebrecht. Herr Kreiß * 
der Rolle des verbumn ielten St udiofen, 
Herr Harbheim al ; Bäder und Tanz 
meilter Tübbecke — Wachsner als 
Rentier Mummel und Herr Loeſch als 
yeinichlenfender Tänzer „Wispel” er: 


hielten die Heiterfeit Des Publifums 
wach, und Frl. dv. Kroll aefiel durch 
ihr herzaewinnendes Spiel. 

Für näcjlten Sonntag f 
Direktion, auf vielleitigen \ 
Wieberholung des humorvollen Luft 
fpieles „Sm meihen Rop’l” an. Die 
Nollenbefehung wird bdieſelbe ſein, wie 
bei der erſten Aufführung, von der ver— 
ſtändigen Joſepha Vogelhuber (Frl. 
h) bis herab zum Piccolo im 


Wei Röß'l“ 
„V eißen JilH + 
———ñ —— 





ündigt die 
Wunſch, die 


eiraths-Lizenſen. 




















> 
offerſon, Ame 38 

v ıld Rertba Wo 

2ougma An 





* 
Fannte 
ite milt 


Wh 


N. 
Fzefiel N. 6 





lotwe® 


25. 







IE ZN 


> 
m 





Maxt * Ti 


—— — 


Todesfälle. 





* 
Boulevard. 


N 


Pet 
Balzer, 
Fiſcher 


Basen ve. 





Km i 
an a. 
Jar 4. William, ! 
Keith, Samuel, 38 
Mohrmann, Sharles, 5 N 
Mueter, Adolph, 30 X., 134 
Eamuelion i 








A 1636 


Str. 


Scminarb pe, 
%., 2193 Auftin Ave, 


Ceavitt 









J 
Schmidt, Hen 118 © Str. 
Schultk. Henry, 5 565 10. Str 

Schwartz, Wegina, 98 Sedowick Str. 
Nögeli, Elizabeth, 29] N. Lincoln Str, 


Wahholz, Earoline, 68 X., 244 W. Huron Str. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


















































Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Greundeigentbums-Webertragungen 
in der Hübe von *1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen; 


Green Et 1 F. ſüdl. von Carroll Ave., 50%X125, 

C. —* ok u, Frau an Roswell Willer, 85230. 
Das sjelbe Grunpftüd, SHorace U. Tomwne und Stau an 
2 Denſelben, 


























20. m = 
Carroll Ave, Süpoftede Suangamon Str, xl, 
Ihomas Garbine an Denjelben, $1 h 
Carroll Ave., 75 F. weit. von Beoria Str., 3X 1V, 
Win J. MeNanaraen. A. an Deuſelben, 86500 
gamon 100 7. Jüdlich von Carroll Aye., 
V»r12, Stephen F. Gale un Denjelben, . 
Ndard Etr., 150 5. öl. von ©. 40. Uve,, 253x124, 
„revina Nllen u. Gatte an Mary Murphy, 8870. 
Sartijon Eir,, 120 s öftl. von Stedzie Ave,, 25 
124.9, Jon N, Grejap u. U. duch M. in E. au 
j sranf G, rwin, "3500. * 
Abers Ave., 300 F. ſüdlh, von 2. Str, 5x1, N. 
2 an den Holland Baus und Yeihverein, 
Nordweſtecke 37. Str., 4.80% 1 
u. U. durd M. in E. au Gbas. 
erwalter, *77600. 
10 F. ſüdöſtl. von 71. Str., 
Creſap u. A. durch M. in C. an 
ru) 
x, jüdl. von 76, Str, 2 
M. Anderſon, *2000. 
r 2 ‚ nördl, von B. Suxr, x 
Nachlaßz von F. Rezulak an O. B. 15 
4 * 90 
s ſti O. B. MeGleaſſon an Franeiska 
29 7%, weitl,. von Union Str, 25%173, 





die Kirchengemeinde Auhel 





Kirchengemeinde Wırhel 








r ee, *87800. 
x Jr e 
Ip an R. C. G 
weitefe Normal 
n an Kobn B 
e., Nordweſtecke 
und Frau an M 


200 


Ape., Südoſtecke Evanſton Ave., 80 
S. Herriman und Satte, Same 9. 
Thomas H. Kannon an Sohn NS. 
N), 


‚ Nordwejtele Everett Str., % 
Fairman und Yrau an 


78 5. fl. von Totonfend Etr., EX 











ph Schmidt und Frau an Mary Sleinz 
F. weitl. von Cottage Grove Ave., 52.9 
T. Kooper und Frau an Sohn 
323,000 
tweitefe DOaden Mve., 141x104, 
U. an „ol . Doherty, SI 
John E, Toheriy und Frau an 
x 
ditl. von Leavitt Str, 150%X180, 
Warning & Manufacturistg Go. an die 
Weſtern ning & Manufacturing Co. 825,000 
N. Water Südoſtecke N. Clarf Str 
dur b Chicagofluß, Sbley We 
Storage in Elizabeth Sibley, 
> 1» 


S. Watjon und Hobart 


F. nö, von Harrifon Str., 554 
Petkin und ei 


> 14 ip terı 
grau a Die tern 








„n 
idwe Oakwood 
u an Jul 
50 F. nördl. von Evy 
I, Yeone E. Rayr John 
F. nördlh. von — 








John Scanlon o 


200 F. öſtl. 
Chriſten an Ed 












Ada 


Str 
5, an den 





National Home Bau 






















füdl. von 6G 235x133, 
jenbaum an Thomas J "410.000 
FJ. füdl. von 57. Str, 24%X120, 
A. duch M, in 6 an Cha 
= weil, von Moodlaton Ave, 50% 


Batte Maviernie 





b m 
*1200 
190 Ka Pie. von 50, Str., 1001604, 
und Frau an Charles E, 


Foſter und an 












——A fühl, von 24. Etr., 35X125, 










ı Non Vacha, *2000. 
Kedzie Ape., 116125, Sofeph 
def, *28,000 


Joſeph 












ſel Hodek an Anna J. 
J 10 
S. 4 & i DI. von Daden Ape,, 
biz 3 dv, nd anderes Grundeinenthum, 
W n Morris A. Mard 22500 
\ 0 %. Tüdf Be W 12. "et 
t ur Alley, Mary U. W | 
N 
12, Str 168 F. öſtl. von Str., 2002 
Charles H. Puſchek an Gegenwarth, 
—2 
ſc S. 49. Ave. 2 
den Mutual Bau 
F. nördl. von er Ave., 35 
; glieb an Frank Kunzel, 81199 
——— ſtecke Par * Etr., 530x124 









$1. 


an Yugufta Koiter, 


Auguſt 


Markttbericht. 


Chicago, der 
-Brodufte 
airy 
II —U 
fund; 



















utter 
das 





el, Ki 
— Lebende Tri 
br Enten 
Truthühner 
3 Pid.; Hühr 


id 


zauben, 








sier 212240 das 
Pfund, je nach der 
Lämmer 81.65-83.35 








Schw 
* 


Ge; Karpfen 


Pfund. — 


und 


SEHEN 


Beſte 
Kühe % 


53.09-81.10 


Maſt⸗ 


S: 
pe 100 
jd — ine 


leine Anzeigen. 


Männuer und Knaben. 


dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 












Verlangt: 


(An BEIDEN unter 














Porter. & pro Monat und Zimmer und 
122 ©. Tesplaines Str 
r Ein Mann für Hausarbeit. 113 S. 
Cana 
Berfangt : Agent mit guten Empfehlungen. Rein 
yaullenzer. Frank Ktral, 534 18. Str. 
Verlangt: Kin Porter, junger Mann. Muh in der 
Kirche und am Tifch mitbelfen. 196 W. Yale Str, 
Verlangt: Ein ftarter Junge für Bäckerei. 904 
Nortb Ave. 
Verlanat: Gin guter Nunge von 17 bis 20 
ren, für Vferde: und Hausarbeit. Nah 5 llhr, 





Mobawf Str. 
lediger 3 
= E. 


Muß 
Ave. 


utcher. 


Rorth 


Verlangt: Ein 
tenden. Wefler | 

















Verlangt: Bäder als dritte Hand. 844 dalſted 
Str. 

Verl : ı unge, in der VBäderei zu helfen. 
169 Milwaukee Ave. dmi 

Verlangt: 2 gelernte Roßhaar: Arbeiter, 262—264 
N. Garpenter Str. 


im Saloon 


Verlangat: Mann, zu helfen, — 5301 
S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein junger deutſcher Butcher oder ein 


guter Ju 


Marlet. 


der ſich anlernen will, 
Aſhland Ave. 





une, für Grocery und 
53017 


Guter 


Schr ihmacher, ſo 


fort, 133 CEly⸗— 





Verlangt: Yediger Butcher. 108 Well! Str. 
Verlangt: Nunger Salebäder, Nach 6 





Uber Abends. 209 Ciybourn Ave, 





Verl Junge in Apothete. Abe vorzuſpre⸗ 
chen Halſted Str. 





Verlangt: Ein junger Barkeeper, der über Mittag 


am Tiich arten fann, Referenzen verlangt. — 
Adr.: 8. idpoſt. 





Ein junger Mann 


an Cakes zu belfen, 
fand Uve, 


N, 











Verlangt: Sofort, eriter Kaffe Gabinet Mate 
Schreibt niit vollen Einzelbeiten in Bezug auf 
fahrung und Lohnanſprüche an die fon ington 
Gabinet Worls“, Bloomington, Indiana jdimi 

Nerlangt Gin Qutcer, welder im Zentrum der 
Stadt betannt it, um Deliverpwagen zu treiben. 
15 W Str. ſadi 

Verlangt: Vas Arbeits- Nachweifuncs Qureau_ der 
Deutiden Seſellichaft von Chicago, 50 Ya Salle 


Str, vermittelt foftenfrei Arbeitern aller Urt Be: 
fhäftigung, ssweit Mufträge reihen. AUröeitgeder 
find eriugt, Aufträge mündiih oder ichriftlich ab⸗ 
sugeben, 






































— — 
Verlangt: Maänner und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen anter dieſet Kubrif, 1 Gent dad Wort.) Muzcigen unter Diejer Nubrit, I Echt das Wort.) 
„Derlangt: Kin guter Bäder als zweite Hand an Kausarbeit. 

Brot und Cafes. 3005 Archer Ave. 1 u — 
2 * 5 Archer Ave Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

x e 97 Witt I fr 
.„Verlangt: Junger Mann, der feine Arbeit fcheut, ya Set zu, Str, E E 
für Saloon, 61 Weit Ohio Str., Ede Halited Str. Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus 
E wor £ 7 arbeit. SU Weit Jadjon Boulevard 


Verlangt: Gin guter Bladjmith. Kommt jofort.— 









1240 Urmitage Upe. Perla at: Deu für allgemeineYau®: 
. BEER — arbeit. 254 Weit 
Serlangt: Ein ju - ET * 
Lei den anınzugeben füt ine gau 
ut if 





Wolff & Eon, 








Verlangt: Junger Mann 


haben. 





























Muß Griabrung und gute Referenzen Steuun gen ſuchen: rauch. 
Fifth Ave. (An unter Dieter NRuvrif, 1 Cent das Wort.) 
* — Geſucht tellung als Haus— 
Verlangt: Männer und Frauen. hält a ee 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 4 ; er 
- - E t J ine 
Verlangt: Mann und Mädchen für Hausarbeit.— St ul ! 
73 Weit Yafe Str. Geſu r Si 
:- Gin er un j dt & hält auch aukerhalb 
elfutter B. pol 
* Geſu junge Witt ſucht Arbeit im 
St elluug en ſuchen: Männer. See * 
Rubt it, l Gent das Wort.) ve traft l Rädchen sucht 
dann wünſcht d welche 2 
hoben Yobn. 3. 339 G ae > i e 
‚ Nabre alt t Stel \ 
er für Sausarbeit ki i 
13 3. Rodiwel Str, 272 s ee 
ſucht ıht Stellung 
jtetigen Play für Samitag Hau x t St 
} } l l t * * 
St ( tte Hand, 035 fur H 4 9 





en a nen u — — — 








Geh yt: Mann 25 
Privatfamilie oder 





Geſchäftögelegenheiten. 























(Ar en unier diejer Nubrif, 2 Gents dad Wort.) 
* ton Str. 
— ary A Riet x Gut Geſchäft 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Eaden und Fabriken. Zu vertauf ſeſtaurant North Ave 
N Ro dmi 
Verlangt: Handmädchen an Männer-Röcken. 292 “ 
3. Str dimi Zu verk fheit 2 
era un —— * 5 
Verlangt * rn R Sü 
orLili L d l:a 
nen. Elit ven mM ; 
Str St x Birfüche 
Berlangt: Gebt BR v ia E L 
Mail Suter X 5 1 1 
dchen an Weſten. 901 R. 
18 d IR t d f * 
n d Waiſts 
> > - ı ı uü cIe J 7 
2. + hält. > 
bin 2 3 
ud ( U für & 8 
Mädchen um Futter zu nähen W Miet 
> ! N ) t 0. ° 
9 





— — —— — — 





eler K Zimmer und Boar 


(Anzeigen unter dieſer Ri — Sent 





d. 
3 dad Wort.) 





















u — — —— — — — — — — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
48 | (A ( unter Dieier Wu Kents das Wort.) 
) ht ) a 
= nd 1 2 
und T Yallted und ( Str. belegen ſein 
Adr . 7 


Dame mit guter Sopra 





— — — — — — 





el 


















RPferde, Wagen, Hutuide, Vogel ꝛe. 
Hausarbelt (Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verlanat: Alte Dame, Gutes Heim. 172 Howe | ” n — 
Str., J. Flat 0X be der c 
= - bet ) ie 9 A n : 
Verlangt Kleine Familie. — ſe Lader 8 
483 Aſhland Boulevard. te ; 
zuverlälliges Mädchen fi = * 
u 81 Aibland Wo DE N r Sti Sug 
Zuverläſſiges Mädchen für zweit Das Kafie auf Ss 
yeit, ASI Albland Boulevard, dimi \ i e 
ie. Gut A 7 E 
meine Hau * u a 
Ave ı Wi 


poſt 
Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
| 
| 
| 








alleinſtehende 


Vorzuſprechen 





9 Y en 
Reſerenzen. 





munſitfaliſche JIuſtrumente. 


unter Dieier Rıkı das W 





Piastos, 





(Anzeigen rik. 2 Cents 







































Verf ( } vr a o 
F a f * Vv * x ’ sr 1” 
ältliche Jrau fir Hau vu FE S od P v — 317 
ve S wid zit 1 Diviſie zit D7dzlm 
= B * ® 3 — BE { == so. m — — — 
Verlangt: Ein müde l fleiner Familie für * un 
Rn wir nn * * 
Hausarbeit. 158 Alue sland Ave. dmi Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
— für Küche und nin Anzeigen unter dicſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Verlar r Küche und ingro 
174 W tr 
für leichte Hausarbeit 
Gutes, rein! 
Familie. Gutes 
vi 0 inſe ı einen 
Mädchen für Hausarbeit. 4720 2 Iinmelige Gin . 
Sei l fatboli R 
+ 20, 8 2 1 ticbaf * 
Mädchen für Har eit. 1189 Milwau Alter jj 34 4: 
- wen Y w 
) db precdhen b Kit vvat, 197 Gauit 
Court diſa 
x‘ 1 * r J l 
ẽ r ruchslo 
; vi | in jasi t 9 
— Doll t ic) vom 6 
Rober ihäft wünict a ned 
ii * 4 Heira brar — 
e Tu wohnliche Wirn J werd DT tunf t ichrift 
2. lat > = — 
— lich dlich Frau jf 376 E. Divi 
um Wäſche ins Haus zu ſic at 
1. lat, hinten. = 


Mädcher sicht 
Mädchen für leichte 


Hausarbeit. — 





















302 Larrabee Str. t t 
— ſtetiger H l 

t: Mädchen für allgemeine Hausarbe - a * * 

u u bt ı 

Si j En tr j 

2:0 t. Lohn $2 bis $4. 372 Gar i { ıt 
- - — 1 dl be. Briefl N rien bit 1 

erlangt: Mädchen ſer unter 3 14 

Referenzen verlar 




















Be Gefchaft it s 
meine 5) EN A ıcher n 
5 Mar ! 

ort „ t K au 
113 Kir rd — ; melder 

Verlangt: en für allgemeine Hausar Agenten. Ad 3. 52 Abendpoſt 
beit. 401 dmdo — — —— — — — 

Verlan für leichte Hausarbeit. 275 W. Unterricht, 


» Sent3 das Wort.) 


Division 
Verlangt: 


Hausarbeit. ! 


Verlan 
arbeit, 


— (Anze igen unter bieier Nubrif, 

1 eichte * 
und leichte und Da— 
Buchhalten 
rt im 


ung Spracde fur Deren 
privat, 


befanmtli 









und 


"Haus: 





Yanlına 


Nerlanat: QTüchtine felbititändine Köchin für Le eginnt jeßt. Prof. 






loon und Reitaurant, ERS die Woche. Stetige Ar 
beit rten mit Weferenzen unter 3. 560 an Die Dtm 
Abendp dimi 





Verlangt: 


Belden Ave., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Glart Str 


etr. 






det Ste Heiratusge ſuche. 
u e. (Jede Anzeige unter die beit Roftet_ fü u 
| 


a für x Sründlihen Yirberumterricht ertbeilt 9. 
dalſte Larrabee North Ave. Zrjährige 
- ; Erfahrung nur als er auf der 
Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit, 42 | ZI — en 
Ave., Mrs. Friend. Zither und Mand Unterricht 











ven > 3 er, 77 ( | pe, 
Verlangt: Fin tücht Mädchen, Das kochen, wa— ertheilt Fri ‚cd —— A 
n md bügeln fan. 322 Que \sland Ave, * — Be 
— — Zither wi 
en für gewöhnliche richt in Nabı y 

bis 50 Nahren al3 

Ave, Mittwoch oder 

Uhr Abends vorzuipres 





allgemeineHaus— 













Verlangt: Fin gutes Mädchen für * Prof. ©: eher für 
arbeit. 200 E. 37. fi dımi Violine, N Gh itarte. 
Gin gutes Mädchen, über 20, Lection 50 952 ils 

in utes NUDWER, un se An U j 
Laune. Gutes 395 Mohawt Str., | maufce *ive fepli 








Rechtsanwälte. 
Verlangt: 













































Eofort, 2 > 
erbeit und are abet d und ein: (Anzeigen unter | bieier Kubril, 2 Gents das Wort.) 
geiwanderte Mädchen für beiiere MIA Be den jeins et 
ften Samilicn an der Südieite, bei bobem Lohn. — mn 
mi —X eims, 215 — 32. Str., nahe Indiana Ave. Yugu n Bat tner, 
— See EEE REES. e Deutjcher 
Adhtung! Das größte erfte deutichsamerifaniiche — Advota ann Not a r. — 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befi det fi) jegt_586 B — ff 
N. Glart Str., jrüber . Sonntaad offen. Gute Rath unentgeltlich. 
üB nI ı Di er pi j lepbone er = 
2. u — —2* 18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 
Pi} 4 d 
ur ne Er — — Waſhinoton S zimmer 302 
Verlangt: Köchinnen, Sansarbeits, Mädchen für 10 Waibington — — 302 und * u 
zweite Arbeit und Kindermädchen exhalten ſofor Ann a IRRE 
Herrichaften bitte dorzufprechen. Mrs. ©. Fred. vi otte, Redbtsanwalt. 
20 31. Etr. &noplm Alle Rebisiahen prompt bejorgt._ — Suite 844—843, 
ern * FEB Unity Pırilding, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Berlangt: er Mädchen der Hausarbeit und O8 Sgvod Etr, 28novlj 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäde mn — 
chen erhalten Pe gute Stellen be hohem Sohn in Julius Goldzier. John 8. Rogers. 
feinen Brivatfamilien dur ch das deutſche Vermitt⸗ Goldzyier & Rogers, NReht3anmälte, 


Suite 8% Chamber of Commerce. 


9. R. Clark Str,, i 
et Ban Güvok-Gde Waidington und IaSahe Str. * 


früher 599 Wells Mies. E. Runge, Wnoolm 














Grundeigenthum und Häufer. 


(An täeigen unter diefer Kubrif, 2 Cenie das Wort.) 

















Farmländereien. 
— NRofthbricht Eiſen — 
160 Acker gute Farm, 30 Acker — PBilug, 
Stall, Brunnen, freu; und q. eingezäunt 












alle Gerätbichaften, Ernte, ft Ecnte 
1000 Cord Eichenholz, kann für $1.75 per 
tt verfauft werden. 77 Jahre bin id 











Ed Ri 
[,# r 41 
c tl 
: Tor 
& 
Ö 
5 1 
J 6 
+ vVus “ 
Nordweit-Seite. 





Geld. 


(Anzeigen unter dbiefer Rubrit, 2 Cents das 









Geld; verleiben 
auf Möbel, Pi ‚, Wagen u. f. m. 
Klee leiben 
von $u Li rt Spezialität 
Wir nehmen Ihr ticht weg 
die Unleide lajjen Dice 





Beſitz 
eGeſchäft 


r 
} 





mit votzuſpe 
































that 
x ut 
or) 
$: 
t xl 
T t rt und anftändige Bebands 
I + , t 
Kayglerxvan Sir 
3. Stv 23je® 
( ort yany, 
t D 214 
{ g pvany, 
5 fe ig, 
< dritter 
t ze⸗ 
t 
i J s 
( 1 tortoga vany, 
Unjere Weftieite-Cit 5 u 
t Bequemlicht W 
HUabp* 
Wer brGeld braucht und auch 
Freu o ſprecht bei mirt vor. Ich verleihe 
ui Geld au Pianos, Pferde, Wagen, 
Di > Dielel a urem Beſig entſernt INNEREN 
+ * 41 D 
da ich die gi wis und I Tea: 
l a t re; Angſt zu ver⸗ 
Ich mache ei Spezial aus e 
* *9 fü Euch Geld ai 
an mwünjcht; Ihr könn 










haben 


















d das Geldt 
A. H. Willian 
8 eu, 
Northwe un —— Kos Us 
465 — 53, Ecke Chicago 
Apotbete 
Geld 3, Pferde, Wagen 
wie man 
ht Ein⸗ 
mobner d J eriparen 
6 u Jeit, im fie von uns borgen lljalf 
saubt Ihr Geld? 
Id zu verleihen in Sumı von 
& ıf Grundeigenthum, zu billigjten 
4 d vertauſchen H er und 
v zu Vortheil! n. Freus 
d 167 Dearborn Str., Zimmer 510. 





1sjandofa? 


ivatgelver zu verleiben, je ode Summ — aufGrund— 
6 Broyent. 
abe 


zum Bauen, 3u 5 


1190 Dilwautce Ave., 








Robey 


und 













































North N Str. 130 ;Dido, jabın 
- Youi3 9 enberg dver⸗ 
14 ohne Konz 
en ne Ave., 
ner 1614 
l3ag* 
_ Geld zu: verleihen. —Wir daben eine große Summe 
61 eld b tgen prompt jede achjrage. 
Niedsigite Kuten, Dladden Bros., 204 Dearborn Str, 
2ujep® 
ohne Kommiflion zu 5, 53 und 6 Prozent auf 
berbejlert Ghicagver Grundeigentyum Anleiben 
zum Bauen. 9. O©. Stone & 6o., 206 LaSalle Str. 
löma* 
Gel * ub, € en von 
— mehr. theilen die Sicherheit. — 
Sennings & Yin 105 Wajhington "Stı a 
13 Ndey 
Geld zu ver ndivelhe Sicherheit. — 
N r voll. D , Dearborn Str., Zim— 
ter GV 2ldezim 
le gen gute Sicherh beit, 8500. 
uf t Reichäftigung geben bei $12 
p he —30 Aben dpoſt 
zu verleihen auf Möbel, Bianos und jonftige 
m Eicherbeit. Niedrigfte Hate ehrliche DBehands 
hı 534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late View. 
my? 





Rerſonliches. 
dieſer 2 Cents das Bort.) 


ri, 





(Anzeigen unter 


Behbeiu > 


Dolizeis 





Yo ısıji9 Nlve,, mer 9%, 
in & Srapt ung privatem 
e u ML ıntilienverz 









lt Bes 
deleien 
Rechen⸗ 
Ver⸗ 
folg geltend 


ag Jur 























( Y r 
tags offen 12 libhr Wlittags 
vohie, Koten, Kojt: und on-Rehnungen und 
1 irrt prompt follettirt, wo Ynz 
bi Kerehuung, wenn nicht ers 
jet ſed“. Schlechte Wiether 
tt prompte und jorgfält:= 
ge Aufmer nfeit g Tofumente ausgeitellt 
imden von u Uhr Morgens 
> 5; 
Ugen e » 
Mapdijor 
y % Unı valt, 
29021} 
M e und Schulden aller Art 
v follet ht 3 biende Wie binauss 
Jeſeyt. K wenn nicht erfolgreich. — 
on & Adijiuftment&o, 
nDd fe Straße, Zimmer 15, 









ihen Madijon und Monrve Str. 












‚ YUırwalt.— Georg Haas, Konftabler. 
L den: Won 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, Sountags von 8 bis 1 ihr. 
2ldezim 
Idjcheine, Mieth3:, Board: und alle 
d Eduiden Schnell tollettirt 
\ — eken for 










enommene Bills 


c Taw and Goflection Aſſo— 
ciation, 43, 155 Wafbhington Str. 17d31m 
Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller. Att 


lobetltirt. Schlecht zahlende Miether hinaus—⸗ 


prompt 


geſet. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 93 Clart Str., Zimmer 
609, Snopli 


eigent (ngeichäft von ©. 














Go Str., ift nach 

ilwaukee Ave., d 3 
verlegt worden. iemolm 
ng der Bicnele-Arbeiter, in 54 

och Abend 8 Uhr. Wräfident 

andere Sprecher werden antwejend 

r fiir die Kinder Vo riteffung 

Xannar. Aurora-Halle, Mil 

ron Str. Therefa Trede. dmi 

MıE. Margrer wohnt 366 Wells EStr., Cingang 
Gm Str 21nov2m 





Berthold Singer, 
offen Sonntag Porır. 


und verwerthet 
5. Ade., 


Natente befora 
Tatentanwalt, 5( 


on 





Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 








Nufian Bile Eure, dad neue Hämorrhoiden-Mit: 
tel, garantirt alle Hämorrhoiden und After-Kranf: 
beiten Ichnell zu heilen. Sendet 2e-Marke für Frei— 
Grentplar. — NRuflian Drug Co. of Chicago, 2963 
Wabaſh Ave. 12dammirlm 

Geihäftstheilhaber. 
2 Cents da3 Wort.) 


(Anzeigen uüter dieſer Rubrik, 
l 


aufmerfjar ner 
in jebr 


3 553 


Ehrlicher, 
mit nur $50, 
Adr.: 


Ihei baber verlangt. 
Mann, wenn auch umerfahren, 
aut zablender reeller Zweigoffice. 
Abendpoft. 


Partner van in beftem Saloon auf der Nord: 
feite, Ubr.: 7 Ubendpoft, 

























































hüten Sie fih vor Subitituten. 


Be: 


jtehen Sie auf der echten Fleifher’s 
Deutfche Stricmol [fe und nehmen Sie feine Nachahmung. 
Sehen Sie darauf, daß jeder Strang eine mit dem Namen 
——— verſehene Karte enthält und vergewiſſern Sie 
ſich, daß der Name wirklich „Fleiſher's“ iſt, und nicht 
etwa ein demſelben ähnlicher, indem Sie ihn buchſtabiren, 


„B—1—e—i—I—5—e—r'—s.“ 


Sagen Sie dem Ya 


ben- Beſitzer, daß Sie wiſſen, daß „Fleiſher's“ die beſte 


iſt, und daß Sie keine andere haben wollen. 


Das Geld, 


welches Sie ausgeben, iſt das beſte und die Wolle, die Sie 
haben wollen, ſollte die beſte ſein. 


Im 
Shalten des Doppelgängers. 


Hans Freilings £chr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


Zarl Gundladı, 


Nachdrud verboten. 


Roman von 


Copyrishted 1898. * 
(Fortſetzung.) 

Eines Tages waren wir weiter als 
gewöhnlich am Miſſiſſippi hinab ge— 
gan zagen, mo feine gute Straßenbahnver- 
—— war, und wurden von einem 
Gewitter überraſcht. Gründlich durch 
näßt tamen wir nach Hauſe und wie 
vir trieſend und lachend die Treppe 
hin au * iegen, meinte Bertha: 

s geht heute faſt gerade ſo ſchwer, 


en 


wie Ban, al3 wir unseren Direktor 
in feine Wohnung jarjten Wiſſen 

Sie noch, wie ich Rhnen mit Streichhöl 
zern dazu leuchtete? Ich ſehe noch das 
blödſinnige Geſicht unſeres Direktors 
vor mir, wenn ihm das Licht in Die 
Augen ſchien.“ 

„Schade, daß Sie ſein Geſicht am 
andern Morgen nicht geſehen haben, 
«ls ihm das große Licht über ſein tu 
gendſames Weib aufging.“ 

„Das müſſen Sie mir erzählen!“ 
ſagte ſie. „Sie müſſen mir überhaupt 
noch ſo Manches aus Ihrem Leben er 
zählen, worauf ich furchtbar neugierig 
bin. Heute Abend haben wir Probe, da 
verlohnt ſich's doch nicht mehr, etwas 
Vernünitiges anzufangen. Wenn 
jih umaezogen haben, fommen Sie zu 
mir berüser zu einer Iafle Kaffee; ich 
braue eine aanz annehmbare Sorte. 
Bringen Sie ih auch was zu rauchen 
mit, dabei fünnen Sie beijer erzädlen. 
5 Rollen zu dem unbekannten 
Stücke „Krieg im Frieden“ ſind uns 
wohl nicht mehr ſo unbe 


>; 
> 
Ste 


Beiden ja 
anne.” 

‘ch ſagte zu und hatte jo Gelegen- 
beit, das anmuthige hausfrauliche Io 
lent des deutichen Greichens angenehm 
zu empfinden. Cs war wirtlich ge- 
müthlich bei ir und ich jaate ihr das 
offen. 

Sie lachte und meinte: 


men Sie ruhig öfter. Wir fünnen uns 
bier beifer unterhalten, ala im Gait- 
zimmer, Wollen Sie? Na? Na, 
Dunn wollen wir qute Fsreunde fein. 
Schlagen Sie ein!“ 

Sie hielt mir die Hand bin und ich 
Ichlug ein. 

Bei Berührung ihrer Hand fühlte ich 
ein eigenthiimliches Juden in ben Fin- 
geriptzen. Berblüfft Jah ich fie an. 

Sie lachte beluftigt auf und faate: 

„Das it Elektrizität. Ich bin ae 
laden mit dem Stoffe. Da! Sehen 
Sie her!” 


Site nahm einen Kamm und fuhr das | > 
‘ch hörte ein | 


mit durch ihre Haare. 
Kniltern mie bei 
ſchine. 

„Abends können Sie die 
ſprühen ſehen. 
„Strahlende,“ „Glänzende 
ſie feierlich komiſch. 

„Sie ſind ja die reine Hexe!“ 
ich. „Es iſt gut, daß wir nicht im Mit 
telalter leben, ſonſt könnten Sie 


einer Elektriſirma— 


u“ ir 


verbrannt werden.“ 


Sie jah mich mit einem fonderbaren | * 
denn bei Ihrem Sudermann die große 


DBlice von der Seite an und fraate: 

„Hürchten Sie fich por den 
Haaren?“ 

„Warum ?” 

„uch bor der Here nicht? Dann 
darf ih mich alfo wirklich auf unſere 
literariſchen Nachmittage freuen,“ ſagte 
ſie ernſthaft. 


Erfchreckend. 


Suften, Erkältung, Aussehrung, 


Tod! Umd alics dies inner: 
halb eines Monats. 


Taufende von Mlenfchen 


fterben dahin jedes Jahr aus reiner Mad- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


aleich, 
gegeben, und von Millionen, weldje 


Hale’s Honey 


—of — 


Horehound and and Tar ; 


als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv-Miitel gegen die 
Anfangsfiadien der Auszehrung 
gebraudt Haben, beitätigt wird. 


Wenn Sie Hufen veripüren, jich erkältet 
haben oder den leijeiten Anflug von £ungen- 
beihwerden haben, 
Ihrem Seben, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleichterung verfhafft 
und Sie rafdh Aurirt. 


Zu haben bei allen i allen Apothetern. £ 


| tage, 


| Tich ja ungefäbz vorjtellen 


„Wenn’s Shnen bei mir gejälit, fom= | ſächlich den 


Ehrlich. 
und unſer Theater 
ſeres. 
| ten, das 


rotben | 
| der „Ehre 


| mer vermechfelt! 
| das Stüd hat feinen Menfchen interef: 


wenn die Thatfadie von Toktoren zur | „SDNE 
‚ tuchtigen 


| blos 
die von der Dummheit der Leute leben. 


fpiefen Sie nicht mit | 
| zum 


ru 


„Ich jreue mich ja ebenfalls darauf! 


| verficherte ich. 


lind fie waren jchön, dieſe Nachmit 
Wirklih angenehme, geiſtvolle 
Stunden verlebte ich damals. Jene 
Zeit gehört zu den liebſten, würdigſten 
Erinnerungen meines Lebens. — — 


20. Kapitel. 


Wieſich eine finftere Wet 
terwolfe am EEREN ee. 
yujammenzog und wieße 
tha Muz ell ſich als re 
tiges, unternehbmungaslu 
ſtiges und vorſichtiges 
Mädchen bewährte. 

Eines Abends als wir nach der Vor 

Suden nann's „Et Ye” ge 


ı 
je Stier be 


Ha 


lich, Der ae 


N [x Si hrlich, 
und geachtetſte Kritiker 
Tiſche und 


nr * 
„Wiſſen die 


un ragte: 


Herrſchafte n 


erem 
ſchon das 
Deutſche Theater dieſer 
ot betommt Kon tur nz.“ 
Di 7 ‚ger rade noch geſehlt a * 
titerie der T itettor. 5 We ce iſt denn der 
Wahnſinnige, der hier, wo ein Theater 
nicht leben kann, noch ein zweites grün 
den will?“ 
Der Kritiker lächelte. 
„Das werden Sie kaum 
meinte er. „Es 
ge rade 


errathen, 


um ein Theater, vielmehr um 
eine Dilettanten Vorſtellung im berwe 
Sinne des Wortes. Das viel 
de] Iprochene Drama Hauptmanns: 2 d ie 
Weber“ wird nächſten Sonntag von ei 
New VYorker Dilettantengeſellſchaft 

im großen Eden-Theater zur Auffüh 
gebracht. Die Darſteller ſind 

und ſonders Arbeiter und die 
vorliegenden Berichte aus New 
Yort und Chicago betonen, daß gerade 
gewöhnliche Arbeiter viel eher ſähig ſein 
dürften, ein ſolches Arbeiterſtück zur 
Geltung zu bringen, al bau 


ils Berufsſe 
ſpieler. 


„Was das werden wird, kör 


genſien 


nen Sie 
aber der 
Teuſel traue unſerm Publikum, haupt— 
ſog. Prominenten! Ich 
rathe Ihnen, Direktor, Alles aufzubie— 
ten, um dieſen Schlag zu pariren.“ 
Uns kam die Sache zwar komiſch 


vor und ich bemerkte, ich könne mir nicht 


denken, wie ein ſo zerfahrenes und im 
Ganzen wenig dramatiſches Machwerk, 


noch dazu von Dilettanten gewöhnlich— 


ſter Sorte dargeſtellt, irgend welche Ge 
fahr für ein wirkliches Theater bedeute. 
„Sagen Sie das nicht!“ meinte Dr. 
„Das Neue, Ungewohr nte reizt 
bietet ja nichts Be 
Oper mollen Sie En behaup 
Sudermanns „Ehre,“ womit 
Site fich heute Abend abgequä it haben, 
lo gar hoch über den „Wegern“ ſtehe?“ 
—— Sie!“ meinte 


E — is 
Schein. „Die Weber ſind doch ni 


Funken als mühſam zuſammengeſtoppelte Sp 


Bertda beißt ja bie | 
meinte ı 
 ı handelnder 
1, Dede, alles ſtizz 
jagte | tede, alles JEizz 


ven voll Heinlicher Effekte, 
aanz haltios zerflattern. 


die zuleßt 
Bon aroker 
Leidenſchaft ijt gar feine 
enhajte Kleinmalerei.“ 
Der Kritiker lächelte jartafliich und 


| 5 
am | eripiderte: 
Ende im Feuer |hrer einenen Haare | : 

Ö y 3 . | allein 


„Sehr jchön gejaat, werther Herr, 
er wien Doc, mas Hanlet 
jaat? „Worte — Worte —“ Wo ſteckt 


handelnde L 


“ 


eidenichaft? ch finde in 
nichts weniger als drama 
tiiches Leben und dramatische Span- 
nuna, jondern mur — verzeihen Sie 
das harte Wort! — kraſſe Knallefſekte.“ 

„Das Stück hat doch gefallen!“ 
meinte Egidius. 

Der Kritiker lachte. 

„Daß Ihr Schauſpieler das doch im— 
Sie haben gefallen, 


ſirt; das vermögen nur Menſchen — 
und Menſchen kommen in dem Mach 
werke nicht vor.“ 


„Aber was ſoll man denn geben, 


wenn die Noviläten nichts taugen?“ 
| fragte 


verzwetjelnd der Direktor. 
„Es gibt auch Nopvitäten, die mas 
taugen, aber die haben Sie ja nicht!“ 
jagte troden der Kritiker. „Es bleibt 
‚sonen nichts weiter übrig, als einen 
Klafiiter heraus szubringen. 
Ihr Perſonal iſt vollauf fähia dazu, 
das Hat mir „Uriel Acoſta“ bewieſen. 
Geben Sie nächſten Sonntag die 
„Jungfrau von Orleans,“ und 1 bin 
überzeugt, die „Dilettanten-Weber“ 
oder „Weber-Dilettanten“ thun Ihnen 
nicht allzu großen Schaden; die Ardei- 
terbevölterung wenigjtens fieht ihren 
Schiller immer gern, und in Wirklich 


; feit gibt es ja gar feine Anarchifien in 


Amerita; das Gegentheil wollen uns 


einige Schreier qlauben machen, 


Alfo heraus mit der „Junafrau,“ und 
ich werde mein Möglichjtes thun, ihr 
Siege zu verhelfen. Wenn Sie 
Samjtaas eine Generalprobe veran- 


| ftalten und id am Sonntage in der gei 


tung die Sache aehöria puffe, voraus 
gejegt natürlich, daß die Probe aebt, 
und das hoffe ich — i! jo müßte es ja 
mit dem Hufuf zugehen, wenn das 


“ 


mmen 
an 
ais 


| zuentjernen. Der 
| Herr binperte mic) 


handelt ſich auch nicht 
gaben Deklama 


| und 
zweideutiges Liedchen vor, 


zwei 


der Thür derGemüſe-, 


ſäule. 


| Ding nicht zieh en ſollle 
E Shre Kräfte an!“ 
Und riehtig! Der Direktor bejchloß, 
feine Kräfte angufirengen und wir nab- 
men uns bor, Alles einzujegen, um zu 
retten, was noch au reiten mar, oder 
„mit. «5 ten zu iterben,“ mie Egidius 
Schein mit pathetijchem Zone und he- 
roiſchem Elide in den Spiegel erklärte. 
Er jihlug an feine Eruji und brüllte, 
daß die Fenſter klirrten und ſämmtliche 
Gäſte von den Stühlen fuhren: 
Ich aber will 


mich werfen 
mich begraben.‘ 


Strenaen Sie 


Orleans, meines Vaters Stadt, 


unter ihren Trümmern 


Diefer heldenmüthige Entichluß a 
fiel unjerem Direklor ausnehmend, u 
einige bornehme Ihec terbefucher, die 
in der Nähe an einem Tifch ſaßen, 
flatfehten Beifall und Iuden die ganze 
Iheatergefellfchait zu einem gemüthlis 
| chen Glaſe Wein ein. 

„So ganz gemüthlich, ganz unter 
| uns!“ meinte einer der Herren, deſſen 
wohlbehäbiges Aeußere und kahle Plat— 
te den Gourmet verriethen. 

„Der reichſte Weinhändler der 
Siadt!“ flüſterte mir Egidius zu. „Der 
andere dort, der lange Dürre mit der 
griesgrämigen Miene iſt ein Fahrrad— 
Fabritkant und der Dritte, der eben 
mit dem Wirthe ſpricht, iſt ein Ban— 
kier. Er ſoll ein verflixter Schwere— 
nöther ſein, ein Don Juan wie er im 
Buche ſteht. Hat auch ſchon einzelne 
graue Haare, der Bengel, und macht 
doch mit ſeinem duntlen modern zuge 
ſtutzten Barte gar teinea alten Eindruck 

im Gegen eil! Er ſieht bölliſch 


DETIDDAEN GUs aha, da haben wir's: 


Rer pflaͤnzt ſich zwiſchen unſere muntere 
BB berin und umfere „Jung;rau don | 


utnlich Haben es ihm die 
„eich mir Die 

1... 

Be ichien es der Herr aanz 


Orl * Derm 
roigen Hac area ngeil nen. 
Hand, mein Leben!” u. 
Au 
beſon 
zu ha 
ward von dem 
ſch ag belegt 
ſchämende Gefühl, 
unvermeidliche 
bezahlt werden ſollten. 

im mich unauffällig 

ariesgrämige 
und jog mich neben 
ſo daß ich, ohne 


⁊R 
>> mar ‚rt. Wr Y 
ders auf Berta Muzellhe 
J 1 
I 


ben; die muntere 
mlich mit Be— 
t fanı Das be 


pir Männer 


Nikon Tr 
Bicken ſor 

und mi 
daß 
mit 


Ich el 


Wein 


hob mich, 


ſich auf einen Stuhl, 
unhöflich zu ſein, nicht gut ſorttonnte. 
Nun begann eine feohafte Zecherei, 
die nach Entſernung der übrigen Gäſte 
in bachantiſche Luſtigteit — 
Die muntere Liebhaberin Egidius 
tionen, der Komiter ei— 
Couplets zum Beſten 
dicke Here trug ein 
wozu ihn die 

auf dem Klavier begleitete. 
ich, daß der Ban 
mhuldigte und ſie 
Blicken zu ver 


und 


anſtößige 
ſelbſt der 


nige 


NMuntere 
Unterdeß 
kier Bertha Muzell u 
ſförmlich mit ſeinen 
ſchlingen ſchien. 

Plotzlich ſah ihn das Mädchen groß 
an, erhod ſich dann raſch und erklärte, 
ſie wolle auch etwas zum Beſten geben 
und zwar ein Lied. 

Alles war erſtaunt und ihr Anbeter 
jubelte: 

„Unſere Heldin ſingt auch?! Direk 
torchen, Sie haben eine ſolche Perle und 
verheimlichen uns das? Oder haben 
Sie's etwa ſelbſt nicht gewußt?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Herbſt in Paris. 


7 > ft» 
boemertte 


Aus Paris wird vom 30. November 
geſchrieben: Der Herbſt, der hier ja bis 
Januar ſich ausdehnt, kündigt ſich 
durch Winterſchwalben (Schornſteinfe 
Lichtſchirmhändler, Kaſtanienrö 
ſter an den Gaſſenecken, Ehryſanthe 
menausſtellung, Holz und Kohlenfuh 
ren, Theatereröffnungen, Verſteigerun 
gen von Kunſt- und anderen Sachen, 
doch auch durch „Heurigen“, am auf 
fallendſten aber durchKürbiſſe an. Die 
ſe ſind eine Pariſer Eigenthümlichkeit, 
eine Zierde der Gaſſen. So ein Kür 
bis wiegt ein bis zwei Zentner, hält bis 
Fuß im Durchmeſſer bei einem 
Fuß Höhe und iſt prachtvoll gelb. An 
Milch- und auch 
anderer Läden liegen mehrere aufein— 
der und bilden eine wulſtige Rumpf— 
Der oberſte Kürbis iſt ange— 
ſchnitten, ganz wie ein Baumkuchen, 
und zeigt ſchönes, einladend aus ſehen— 
des rothgelbes Fleiſch an ſeinen fauſt 
dicken Wänden, das Innere iſt hohl. 
Der Kürbis wird pfundweiſe verkauft 


ger 


u 


Aufirg irgend eine Weile 


unnnnn 


zwiſchen den Muskeln 
und Gliedern ſchleichen ſich die 
” Schmerzen von 


Rheumatismus 


ein. 


TRADE MARK 


Auf demielben Geleiie jchleicht 


St. 3akobs Gel 


ein. Es dringtdurd, jucht und 


vertreibt die Schmerzen. 


I a a a a Eee 
ABBARNUAULLAULAHARDASARAAERIUAATLARLNLLURERERUNBERASRSGANLAUEREANURERANGERURNOALCRUARARURERINLIRETANE 


WULLEALLLLULLTALERUIIFRALAHHERFRTT 


baejeheit | 
Liebhaberin 1; 


Anjtandsfiquren 


| verdienten. 


| Ateinbäandier im Namen 


— —— 


the — gute Geſchafie die Trinker 


Weshalb leiden wir? 


Müfen wir immer ſchwach und Rrank fein! | 


Dies find Echmerzensrufe, die täglih von taufen- 
den und Übertaufenden leidender Menihen — Mün: 
ner und Frauen — ausgeftoßen wer den Deren ganze 
Eriftenz ihnen jelbit eine Zürde it. Sie ſchaudern 
dor vem Tod und das Neben bedeutet nur Lual. 
A shalb jolten fie Ddieje Yetden aus ſtehen, 
Tuai ſich in Wotten nicht ausdrücken läßt. 

Wenn Ihnen Heilung angeboten wird! 

Leute, die an Nerven- chropiſchen und geheimen 

er antheiten leiden md dur Miederholte Fehl 
ge, wieberbergeitellt ju 8 — eur ist find, 
1 dern a1 


nicht verzwe 1: 
e 5 Mann auffuchen, 


trau faffen und cingigen Q 
der Ahnen ein neues Unrebt auf Leben umd Giüd 
bietet. Der Mann ift der Wiener Epeyialift des 


Ikeihb 
Keibdu 


Lebe. r 


a 2 = 


Männer-Ara 
* Stadiun 


Sr r 
Anderee 


der Gebärn 


Zus in kedical Institute, 
Ecke Harriso ı, Halsted u. Blue Island Ave, 


| und dient zur Heritellung einer belieb 


ten erfrifchenden dien Suppe. Er ae 
rät) immer, beionders aber in naffen 
sahren. Dit dem „Heurigen“, dem 
jüßen Moit, geht e3 ein bischen, wie 
nit dem Weine jelbit. Der Herbit mag 
ausfallen tote er will, die Getränfe 
teuer erhöht oder vermindert werden, 
reis und Güte — oder auch Ungüte 

bleiben ſich immer gleich für dieje 
nigen, die Moſt oder Wein trinken wol 
len. Es iſt keine Hexerei dabei 
beileibe keine Fälſchung, Moſt 
Wein werden hier blos „nach wiſſen 
ſchaftlichen Grundſätzen verbeſſert und 
fachgemäß vermehrt“, damit ſie Nie 
mandem ſchaden und alle davon kriegen 
können, alſo löbliche Fürſorge, Wohl 
thun und Menſchenfreundlichkeit, An 
wendung der Wiſſenſchaft, wofür die 
Urheber Montyonſche Tugendpreiſe 
So begreift es ſich auch, 
daß 8000 Pariſer Schankwirthe und 
der 45.000 


Schankwirthe und 28,000 Wein-Groß 


händler Frankreichs geſtern im Winter 
zirkus —— erhoben ge— 


gen das am 
ergangene Geſetz, 
das Yurbebung oder Winderung Der 
ftädtifchen Steuer auf Wein bezmedt. 
Das Gefet fei ganz unzwedmäßia ab 
aefaßt, jchiwer durchführbar, bemirte 
Wrleichterung weder fiir die Handler, 
noch für die Bepölferung. Oanz rich 
tig. Die Steuererleichterung macht 3 


29 


Dezember 1897 


Centimes auf den Liter aus, der noch 


immer 15 Centimes zu tragen hat. 
Drei Centimes kann man nicht herun 
ter gehen, denn die gewöhnliche Schei 
demünze, der Sou, beträgt fünf Centi 
mes. Der Preis des Yeiı 1es aber il 
Jeit altovorberlichen Zeiten jtets SO Gen 
times aeweien, fo daß der Fitre-i-seize 
(sous) länaft jprichwörtlih in Paris 
geivorden ift. anderer Preis ift 
undenfbar, denn 16 läßt ftch bortreff 
lich in Hälften und Viertel theilen, 
12 Sou3 wäre der Wein zu billta, 
wäre gegen allen Anſtand. Folgli 
bleibt uns der litre-a-seize wohl Fi 
alle Zeiten erhalten. Seine Güte 
oder der Gewinn der Händler — fünn 
te freilich etivas Iteigen Durch das Han 
delsabfommen mit talien, gegen das 
vie erwähnten Achttaufend ich 
in’s Zeug aeleat haben. Dies Abton 
men fegt den Zoll aleihmäaßia auf 12 
Rr. den Hettoliter Wein d 
"rfohol Feit. Der gewöhnliche Irint- 
wein bat 7 b18 höchitens 9 Grad Ylfo 
hof, derVaturmwein aber erreicht mandı 
mal faum 6 Grad. Folalich wird die 
ſer durch Verſchnitt mit ſtärkerem 
Wein oder reinem Alkohol „geſtärkt“, 
martt- oder aud) wirthshausfäbia ae 
mobi. Der Altohol aber wird, als 
Entgelt für die Steuererleichterung des 
Meines, um ein Bebeutendes höher be 
iteuert, was Seine Verwendung 
Wein ſtärkung noch mehr als bisher er 
ſchwert. Der Naturwein in Italien 
ſteht auch in Italien — unter 12, 
jeldft oft unter S Grad. Aber Italien 
kann fie) den wegen — 


Fin 


) 

das 
J 
ul 


ch 
ür 


perſchaffen und damit ſeine 
ſchwachen 
deren Sinfuhr in Frankreich ſehr loh— 


nend wird. Frankreich wird ſol— 


ſtärkt 


cher aeftärfter ————— Wein durch | 


aeeianeten Aufak — am beiten Waifer, 
das 
auf S oder 9 Grad herabariekt. 
wird Never bei dem neuen Handelsah- 


fommen Bortheil haben, “*talier ver- 


fauft fernen Wein. Deutfehlond feiven | 


Altohol; Frankreich ſäckelt Zollagelder 
in ſeine Weinbändler und Schankwir— 


beren | 


nthoifen | 


und | 
und | 


Su | 


nicht | 


beit 12 Grad | 


zur | 
Bühne & 
Reinheit | gahı 0 su Platten. 


hochgeſchätzten deutſchen Alkohol bilfia | 


Weine auf 12 Grad, wodurch 


ja immer das Geſundeſte bleibt — | 


—24 
DD ! 


aber zahlen jo theuer und trinten io 
Tchlechten Wein wie bisher. Un fie den- 
' ten die großen Rolititer am legten. Die 
Nerzte werben fortfahren, ven Kranten 
zur Stärkung Bier zu berorbnen, die= 
imeilen e3 ein natürliches, d. b. unver- 


; falfchtes Getränf, der Wein aber das 


| Gegentheil iſt. 


— — 


Vom Simplon Tunnel. 


Dieſes neue großartige Unterneh— 
men, welches ſich dem St. Gotthard— 
Tunnel würdig zur Seite ſtellen wird, 
ſoll bekanntlich eine neue Bahnverbin— 
dung zwiſchen der Schweiz und Ita— 
lien ſchaffen. Abgeſehen von den ganz 
eminenten Vortheilen, welche der neue 
Tunnel für die handelspolitiſchen Be— 
| ziehungen der beiden betheiligten Yän- 
der haben wird, dürfte derjelbe au 

| zur Förderung des internationalen 
Fremdenverkehrs zwiſchen der Schweiz 
und Italien, welcher ſich bisher nur auf 
der St. Gotthard-Linie bewegen 
konnte, ganz beſonders beitragen. Der 
Simplon-Tunnel wird nach ſeiner 
Vollendung eine Länge von etwa 20 
Kilometer haben. Der nördliche Ein— 
gang desſelben liegt auf der Eiſen— 
bahnſtation Brigue (Kanton Wallis), 
welche heute noch eine Endſtation der 
Jura = - Simplon = Val n ift, während 
man den Bau in Stalien etiva bei 


Sielle, einem einen. sleden oberhalb | 


der weltbefannten 'poititation Domo 
v’Ofjola, weiches nunmehr viel von jei: 
ner Berühmtheit verlieren wird, be: 
ginnt. Groß find die Schwierigkeiten, 
welche ich dem fühnen Unternehmen 
entgegenftellen, aber dant der zäben 
Energie und Umficht der Ingenieure, 
welche den Bau Teiten, find nunnmebr 
bie Vorarbeiten jo toeit gedieben, daß 
jegt mit den eigentlichen 
begonnen werden fann. gu 

3wede find auf beidenS@eiten des 
nels umfangreiche Inſtallationen er— 
richtet worden. Dieſelben dienen zum 
Betriebe der mächtigen hydrauliſchen 
Gejteins = Dredboprmafcinen nach 
Syitem Brandt, welche die Sohlen und 
Firſtſtollen bohren ſollen, ſowie zur 
Ventilation des Tunnels während des 
Baues und zur Lüftung nach der In— 
betriebſetzung desſelben. Von dort aus 
werden auch die Beleuchtungsanlagen, 
ivie alle fonjtigen mechanifchen Einrich- 
tungen, 
fördern helfen, bedient, Die für die 
nördliche Anitallation bei Brique er- 
forderlichen Betriebsmafichinen werden 
von ber befannten Firma Heinrich 
Lanz in Mannheim aeliefert. Es ge- 
langen Drei große 
pound 
ments zur Wuflteluna, welche eine 
. von mehreren 100 Pferdefräften 
entiiceln, und Die Dazu beftimmt find, 
Hochd — ipen anzutreiben, welche 
das hochgefpannte Writer zum De: 
triebe ber Gefteinsöoh:n \inen u]. 
iv. liefern. Vom Bohr! od) wurden ım 
Detober auf der Norpdjeite 49, auf der 
Süpfeite 15 Meter volienbet; im an 
zen find es jegt auf der Nordfeite 170, 
auf der Sübdfeite 40 Meter. Die Zahl 
der Arbeiter beträgt im 
im Tunnel: Nordſeite 235, Südſeite 
86; außerhalb des Tunnels: Nordſeite 
282, Südſeite 228; im Ganzen auf der 
Nordſeite 517, auf der Südſeite 314 
Arbeiter. Der Durchſtich vollzieht ſich 


dieſem 
Tun 


auf der Nordſeite mit der Hand und 


mit Dynamit, auf ber Südſeite mit der 
Hand und mit Pulver. Das Zuſtrö— 
men von Quellwaſſer, deſſen Menge mit 

ı Beginn des Mon Thon nicht 


t2 
4 m 


unbedeutend war, bat gegenwärtig * | 


sabl non 50 Litern in ver Sefunde er 
re reicht. Uebrigen3 war Diele ſtrö 
men durch die faſt ſenkrecht ten Schiefer 
lager vorauszujeben, 
wei it davon entfernt t, die Höhe des Waſ 


* Tunnels (auf der Südſeite) zu 


erreichen, der ſich bis auf 350 Liter in 
Anterleib 


der Sekunde erhob. Obſchon die 
Waſſermaſſe ſtörend wirkt, hat ſie den 
Forzgang der Arbeiten noch nicht ge— 
hemmt, und die Arbeiter fahren fort, 
nach Ablauf von je 6 
Normal-Stundenzahl) ſich abzulö— 
ſen. 
renden Gebäude nimmt einen regulä— 
ren Fortgang. 
ſind vollendet, und man iſt augenblick— 
lich damit beichäftigt, die Majchinen 
darin aufzuftellen. SR 


des Dienjtgebäudes der Gompaanie be 
aonnen. Much hat der Simplon bereits 
jein erjtes Opfer gefordert. Gin Berg- 
arbeiter von 17 Nahren, Kofef For: 
menti aus Chiefanova, wurde in einem 
Stollen des Tunnels (in \iella) durch 
den Herabjturz eines jtch ablöfenden 
ı elsblodes zerichmettert, während er 
ein Sprenaloch bohrte. Die Irianqu- 
lattions = Wrbeiten auf dem TIerrain 
ind beendet. 


— — — 


— Abgewunken. — Dame: „Sie 
ſollten dieſes tolle Dahinraſen durchs 

Leben * ben und anhalten!“— 
Herr: „Anhalien? Unmöglich! Bin zu 


ſehr im Schuß!“ 


French 
Spac ifie 


ar Euch fein = : 


tem und um 
—— se at 


liche Ei! 
Hter. 
81.00. e 8% 
Go. v er h Emmiang des Wreiles per Erpr 
fandt. Nbrefic: EL. Stall Drug Company, 
| San Burca Strahe und 5. Uvenue, Chicago, 
Xuinois. 2babdilj 


eh vers 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite 

Zahnarzt, jest 

tr., na be 90 bahn —— 
yınd aufwärts. Zahne 'd zic 
Grid: und © Fl 
balben Preis. Aleiirbeiten garantirt. Sonntags offen. 
miam 


A 
3 KCoMD. 


Optifer. 

Genane linteriuhung von Augen md % 

- Glätern tür alle Müngel der Sehfraft. 
s bezüglich Eurer Aıaen 

 BORSCH & Co., 103 Adams St., 


wegennber der Poſt-Offire 


9 103% 
E. ADAMS STR. 

Anpaituıng 
Konſultirt 


* te er Optifer 
Briien und Uugengläfer eine Spezialitäl. 
Stedatd. Gamırras nm. uhntenrauh,. Moterimt, 


Bohrungen | 


Durchſchnitt 


Zuſtrö⸗— 


und ſie ſind noch 
fur ein jeden Bruck 
rzufluſſes in den Gallerien des Gott- 


| nahe Handoivh Str. Sı 
| * ingen des 


Der Bau der zum Tunnel gehö— Seilung. un € onntags offer 


Die Mafchinenhäufer | 


Stella (auf der | 
Südfeite) hat man mit ber Errichtung | 


zuderlälfigfte | 
50. PURE 


na aim | 


Thurm⸗Uhr⸗Apothel 


vi wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 


vs 


Genaue An—⸗ 


Augen eimzein geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajlendes Glas auf den Normal 


punft erhößt. 


Seit 50 Kahren daS beite $ 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstoptung, 
Blutandrang 
zum 
R Kopfe, 
Nimm nur 


ii ' 
FRESEN” 
mit des Namen 
AUGUSTLS BARTH 
auf den Badet. 
PREIS 25 CTS, 
in allen Üpotbeten, 


erg yunngngnngn 


— * 
Keine S —— 
„Jah ne gcezagen ohne Schmerzen. 
tt als das leichteite und beite Ichmerzioie Zahn 
zehen in Chicago. 


IR RR Rs rs IR 


ee 


Anerlaı 


welche den Bau des Tunnels | 


Itationäre Come ı 
Lokomobilen dieſes Etabliſſe- 


146 
State a. 


3 MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR, Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der „zaır, Derter Bırtldıng 

Die Aerzte dreier Auitalt find erfahrene deutiche Spes 
talıften und betrac 3 als eriie Ehre, {re leibenden 

itmenjcen io ichne 3 möglich) von ihren Gebrechen 
zu Beilen. Sie herien qründlig unter Garantie, 
| ale geheimen Krantheiten der Ptänner 
| keiden und Menitruntionsitöruungen ohne 
' Eperation, syauttranfheiten, YZolsen von 
| SBelbitbefledung, verlorene Manubarteit ıc. 
Speranonen von eriter Alasie Operateuren, für radıs 
!ı Fate Heilig von Pr ic zı ımoren, 2 tarıcocel 
Godenkrankheiten)ꝛ uns bevor hr heise 
rathet. W vir P ati enten fu unſer 
Vrivathoſp ital. Frauen en dom Frauenarzt 

Fame) behandelt. PVehandiung, ıntl, Medizinen, 


nır Drei Dollars 


— SEchneidet dies aus 
7 Ubr 


Bos ton Dental Pariors. 


wa: 


Frauen 


ben Dionat. 
! 9 Uhr Morgens bis 


Abend 8 
e 3. Sounta 


" RUPTURE "77 
u Mern nenu erfunde— 
nes Brupband, von 
ſaämmtlichen deutſchen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
* eingef ührt in ber 
! 5: 


Verſprechungen, ke— 

zitãt, feine Unter brechung ı 
vit frei. Ferner alle andere! 
Bandaaen für Yabeibrun 
Xeibbınden fir 


( Haft; Un terluhung 
Sorten Brudbänder, 


Hängebauk 
Gummi 
halter und 


| Berfrinnmungen des Mick 


rates, der Berne und yübe 
ı 


i 26... —— gfiier Nuss 


Stunden (die | 


wahl zu Fab 
ſchen Fabrikan 


kpreiſen vorräthig, bein größten ua 
. Rob't Woliertz, 60 Fifth Ape., 

szialiit für Brühe und Vers 
\ı tedem Falle pofitiwe 
Damen 


‚Körpers 
bis 12 Uhr 
derden don einer Dame bebient. 


Ein 2 heiter in der 


ein treuer .. und weijer Hathgeber für Ale, 
welde an Geichlechts-krantheiten und Verluſt 
der Mannestraft leiden, ift das unübertrefflide 
deutihe Bub: „Der Rertungsz‘ Unker‘, 45. Aufl., 

50 Seiten mit vielen lebrreichen Pildern und eier 
Abhani tung über ‚Frauenestranfpeiter und findere 
Ioje Ehen. Unensbebrlich für junge Yeute beiderlei 
Beldl.eht3, die in den Eheitand treten wollen. 

Wird nah Empfang von 25 Ets. in Poſtmacken 
im einfaden = ms jorgian verpadt, frei zu» 


gejandt. a 
DEL er. So 'HES HEIT -INSTITU 2, 
‚Plae S. 8t.. New Voerk, N. Y. 
‚An = r⸗ iſt uch zu baben in Chicas 
bei Chas. Salger, 944 N.Halfted Str, 


Ziofd, 


it Clinton 
«Der Rettungs 
oo, Ill. 


frci vertrieben. 

dan erudacheilt, 

Abab: irn verhindert dur 
v N eines großen Nerven 


poſ tat ht ut ägi gen 
vertung ı er vers 
— de ; fie 


Apothete vor. 
Gusradi’s Deutihe Upothefe, 
441 3. State Str., Ede Per Eourt, Chicago. 


is da Young, | 
ſcher Zpezial-⸗Arzt > 
iur tinaen- 7 "Einen: —— und 


salel: inen 


nad) ite f zeuen Methoden 
Najentatarıh ı ind Schwer: 
nırde firmiert, iD andere Aerzte 
Aüunftliche Angen. ri 
viechung und M 
Lineolu Aver, 
8 Uhr Abends 


nörigteit 

erfolglos b 

unge» apt. 
. 


Seile die Blinden ! 
Fell granulirte Augenlide = 
änenfluß, laufen 

wie alle Arten don Aigen! 
jelbit zu Hanje die Augen heile 
niſſe und — 55 hie Mut 
seilt alle Arten Katarıh. 50 Gt8, die Frlaiche, frei 
sugeichieft, Agenten veriangt für die rufitiche Ratarch: 
Kur. — Tr. ©, 


Haents * 
Maent: Mrs. 


ch: ur. 


| 
| 
| 
I 
I 
I 
n. % aun jeder | 
n! Schreibt um —* | 


„ilbrandt, Gros weit Mic. 
a Milbrandt 9% Schonf 


] Welırion 3a u. Ei neinnan * 
| Reih’ton, Balt., Phil, N. 2. * : 
Rafanette wir % 


Gran 
| Km © ffice: 


Diinneapoti:s 


| Babnhof: Gran id 
| Reine a rn reiſe ve erlang gt auf 


| - York, Waihington und Bi its· 
Bittäburg, 


tnfere Preife für auf Beitelung gemadte Brilien und 
Augengläjer jind niedriger als bie für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Arbanr DENTISTS, 


out 
Golbiukumna 
gezogen haben, Yo nun Ihr 
figen Bla geben, 


Jr ein gut ii oder feine 
madt vi Ahne abſolat ſchmerzloo 
sch einem zuderläf: 


wo 85 gentacht werden fan 


Zähne 52,59 


v 


Beſtes Gebiß 


* Ey 
Bas 
) re die heiten dev Welt. 
228: Beldtronen 
waarbert, per Beh... 
Seldfülung........... 
Silberfüllung 
Eine Barantıe fir 10 Jahre witjedey 
Axbeit, 
Keine ng für ugnziel yet, Falls Zühne beftellt 
werden. Litiere VIrbeit und unſere — und unſer 
Auf haben uns 15 Jahre in dieiem Plaß gebalten. 
TR State Str,, über Kranz’ Cnudy Store, 
Offen Ubends big 9, Solntagd 10 bid 4 Uhr. 
nen» Bedienung mmfebiw 


„Dr. J 


Bird 


$ v r 
Berechn 


. KUEHN, 
t Yerlim). 
st: um Beſchlechts⸗-Krank⸗ 
i wie urizitat geheilt. 
Gifice: 78 State — — Sprechſtünden: 
10—12, 1-5, 6-7: tags I—11. novd, 1dd, bw 


& ijenbah nen ahrpläne. 


— — — 


Burlington-Linie. 


—— — 
ihrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
Row. Die Zuge nach dem 
d N. DO. Poitzuges) 
‚Hude — 


Illinoio 


1000 8* 


10. 10 B 
6.50 V 
10.008 


** 1.30 
ique. Taglich. Täg⸗ 


MONON ROUTE-Drcarbsın Eiatien, 
Kideti Offites, 82 Elart u und Auditorium, 
h Antunfe 


12.00 M. 
*12.0 M. 


“555 


555 N 

1 8.40 N 

I SION 

*10:45 Urea 
“E3UNH ° 7:23 Bm, 
"EUR *° 7:20 Um 
I Nur Sonntag, 


CKIGAGO & ALTON- „UNION „PASSENGER KIATION. 
anel Street, bet ison and Adams Sts. 
Tıcket Ottie 01 = dams Street 
"Daily. tExz. Sun Tue Sat. b) X Fri. Lea Arrive 
"ou ed.. a 2.00 PM b 1.30 PM 
1.00 PM 
9.25 AM 
8.00 All 
9.10 PM 
4.36 PM 
7.30 AM 
8.00 AM 


te ur vouisüotlle... 
Indianapolis u. Cincinnati 
Taalich. Sonntao ausa. 


2.00 PM 
”" 6.00 PM 
* 11.30 EM 

8.00 AM 
*, 11 08 AM 
v 900 PM 
11.20 PM 
11.08 AM| 4.36 P, 
6.00 PM 1.4 > PN 
* 11.30 PM 24 

5.00 PM Ho 30 a 


— Midnight Spreeial.” 


oria Nigel t Expre 
ol t & Dwigcht 


A 
A 
4 
A 


Chicago & Erie-Giienbahn. 
Ticket⸗Office 

242 S. Clark, Auditorium Hotel und 

Searborn:Station, Polf u. Deardorn, 

Abfahrt. Antunft, 

Marion Yofal... TION 47.498 

New Yort & Boiton *3.00 0 5 OR 

towir 8% ( — 3.50 RN 5. 00 n 

Rochef ter Ac con tor 4 10 N —* .00 3 
Keim ek N! Ü 


Sorum! 10.5 


| —X Gr WESTERN RN RL 


“The Mapie Leaf Route.” 

Ape. und Harrifon Straße, 
Zelephon 2380 Main. 
Abfahrt Ankunſi 
45V H.OR 
SION * 9.308 
*10.3U0N * 28,N 
3108 10.53 


Central Stauon,s 
115 Adams. 
*Züäglıid. 7? 1.90: a 
r ei; 
Kanſas City, St ofen h, des] 
aulto mi 

on Local 


Moines, M 
— more und Boyro 


Baltimore & Ohio. 


„gentt ı Bafagier-Statiun; ade 
Lffice: 193 Elarf Str. 


Antund 
’2.08 
10.08 
"71mm 


den B 
New dt und Waibıngton 
Huled Erpreß .... 


burg Beitibuled... 
Gleveland, Wheeling und 


Columbus Exrprei TOR 


Bidel Biete. — Die Rew Po — was 
&t. Louis-Gijenbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Ste. & Pacific Ave, 
Ale Züge täglich. Abf. Um 
New York & Boiton Erhteß..........10.5B B15N 


New Hort & Boiton Ervreg on ZN ALSN 
New York & Boiton Eryreg 10.15N 7559 


Wür Raten und Schlafivagen-Aftommodation fpre 
* oder ebreijirt: Henn xhorne, Ti det⸗ ‚Agent 


rohan 
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wall“ 


. 


AVegetable PreparationforAs- u WR } e" A LANE VERBRr 17 N: Mr — * ART WET & — YA ! Aegetabt — tonforAs- 
similating theFood.andRegula- |I$ ge Ba 0 Be s we) : — — hr Fk Slamatıng 1eFcodandRe gula- 
ting the Stomachs and Bowels of |. ; — u g — * 5 | RE ER || ingie Stom: Bi 


ET ET ETRER 5, . a WPD | — ea Pe, REN ORTE EHE 


I ER BEN E H & ä t t — 4 | 
Promotes Digestion.Cheerful- Hi) 5 ET RER N FA a MR Ro * Sn | Promstes Digestion,Cheerful- 
ness andRest.Contains neither |} 8 — — x Eike J — ee 1ess and Rest.Contains neither 
Oprum,Morphine nor Mineral. ; n | —* — BET ; aın,Morptine ner Mineral. 
Nor NARCOTIC. Er x * — 72 4 | Fa Or NARc OTIC. 


.. e - PR he RER 5 4 Ag: “ 8 63 4 — Wr, 


Recıpe of Old Dr SAMVELPITCEER 
Pumpkın Soed- 


Alx.Senna + 
Kochelle Salts - 
Aruse Secd + 


* — Fig} a 


AperfectRemedy for Constipa- ||#9 | Anerfect Rernedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea,||#% tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- |) — rar || Worms Convulsions ‚Feverish- 
* PER TEA Tre —— PERL EEE: ET 2 Sy Ye; 7 ner Day Ta RES re Teer 72 * — * 3 ——— ur” * ness andLos5 OF SLEEPR 


J 
FacSımile Signature of Br. — » Sısnature of 
I 


ness ndLOSS OF SLEEP. 


Ga NAT 


NEW YORK. 


EXACT COPY OF WRAPPER. # RE |  EXACTCOPYOoF WRAPPER. 


— 


(Driginal-Rorreipondenz der .Abendboſte. Weimar, und in denen die „Amerika- ſtädten durch das ganze Land ver- kommen können in — Beziehung. | und auf alle nur erdenfliche Weile ber= | Hunde gemafchen werben Dürfen. | Fürſt Meſchtſchersti über 
Politiſches und Unpolitiſches aus nerinnen“ doch ſtark vertreten ſind.“ — und es müſſen im Ganzen im Das iſt ja ein Faktum, das begreifli- hätſchelt werden. Und die lieben Frau Ganz Doornfontein unſer hübſche | Deutſchland. 
Deutſchlaud. „Nun, und wie kommen Sie hier aus?“ merhin ein paar Tauſend ſein. Der cherweiſe denDamen der deutſchen Ari- | en verfiehen fich gar meifterlich darauf, Ne Vorſtadt it daruder emport. Der bekannte Herausgeber des 


Berlin, den 10. Dez. 1898 jıug id. „Im Allgemeinen recht gut, | amerifanifche Charae »’Arfaires hier- un nit nö it, | piefe Lage auszunugen. Die Ladies |; Wer wruger Dentt, Daß er jo DIE „All | Grafhdenin, Fürft Mechtichersfi, vers 
e — — 8* — \ F — 533 75 es ſehr | a PR * ho je Nlice in anders gewinnen tann itti er N). 355 (ir * 
Hier in Deuiſchland behaupiet man, Jedr gut, mit den Männern, aber | jeldft, Dir. Jadjon, jagt mir, er fei auf | — BRONER NO U a dei rg, ı bon Johannesburg leben wie Alice im | I. N N. 0: | Öffentlicht nachiofgende interefjante Be— 
M F — — Rn — — mehr oder minder ſch lecht mit Den | jeinen Mreuz: und Querreiien durch | daß ſie (bie deutſchen Damen) RUF ev | Wunderland. Gie brauchen nur einen ® ER RN 8 BEN Bi en er Axobachtu ngen, die er auf Jeiner Reife 
der höchite Wunſch jeder Amerikane— Haı SE eat ee F ſchlaud ana mn ft I ten viel Vorliebe tur die Amerikane— Wunſch zu äußern und er iſt ſchon er Damen wollen, das hun die Männer— na ikſchland eſan ımelt Bat: In 
— > . s D Dan 8 Ne 5 die 1 or⸗VDeutiſchland noch naec einen n elite aes | _: . — — * 2 BAER Ö D* ‚ * 4 wen A re Mar a ul) ki ( ui v L ‚ 
rin jet der, Jich mit einem vornehmen a > ‚Di 2 | * 5 * BERN | rinnen zeigen, aber ein Kaktum tit es | fülft. Die Mehrzahl der Herren befin er Eoldſtadt annesburg. a * n ded ar — 
* * *4 e } zu e il Y nD — men— n er nır N * | ER *— an ) 1h RE — —⸗ dern dem NG J 8 tar 
Europäer, womöglich einem englifchen |... Me Jeten zu emanzıpırl UMD | Tommen, io er nicht Land | trogdenn, das Jedem, der Augen zu | pet fich in den Xahren zwilchen 25 und nn - 2 re 
Lord, zu verheirathen, um dann bei | iebten das Slirien zu fer.” Dieſes | getroffen hätte, die dort mehr oder | Fepen hat, einleuchten muß, menn er 45. Pati [ich en 2 0} Kun. | Webes der deutſchen Induſtrie, bemerk— 
n —J 9 l “ii v pn» BA: Se * * cl) ik, 2 / parıtp r ene ner | » | a x 
Hofe eine große ze Rolle ſpielen zu kön— Urtheil des mir befreundeten Offtziers minder einflußreiche Stellungen einge einmal zutritt zu einem H fball oder — —— —4 — —————— ° ” * ern R e erita nl ichen Spu ren der —* 
9 J Ull⸗ J x 2 ‚ a sl 90 8 Ä 11% gezei 1 — Ter 72 Yrp . 
nen. Daran ift ja auch etwas Wahres, | dürfte wohl das hier allgemein herr= | nommen hätten. Selbft an dem fleinen — Feſte der höchſten Kreiſe ge ur —J er ans . en — —— 
— —— 0.r ſchende ſein, und ich habe es in dieſer giſ Hofe 4. B. iſt die Gat— nr ee 2. | amen bie werden hier 0 eo ten Fabriinied * ei 
den daß pa IK geil, UI ’ı yuDe en IM DIE oldenburgiſchen Ho fe z. B. iſt die Gat vnne nt lm nfore Mmeri- | cn En 0 Ci —— aten Fabriknieder agen. 
——— oder jener Form ſchon früher gehört. tin des Oberh veic alls daſelbſt ee Soile - = | wohnt, bap jie ſich in Die —— * * b nämlich, daß jedes indu— 
3 1 2— an —— F id ü 3 ich ut c zuů I 2urücknefehbrt eher ) be ie 2 p & ( l e- IR . 
porwirft, auf alle übrigen Frauen Dagegen darf die Frage, tie e3 den in Baron Friefen, eine Amerifanerin, | perftehen, na, das wilten wir ja alle, | aurüdheiebrt, — ü ec —— ae — nen in Deutſchland in 
1 ’ * — | guet, Hl, MS DL iVLı —JC x van, ıD hhor —B ſen ich in 1) er 2ımm nes endo nir SER RR ze — 5 
manchmal ſogar in noch höherem deutſche arijtotratijche Streife verjegten | eine geborene Miß Smith, von Philas | und es wird deshalb wohl Niemand | en 6 a en * Er — — iederlage für ſeine Er— 
8 | 9, * * und es wird desh wohl Riemand dänner Dort bitter beflagen werde: yet! En I San 
3 55 & : ı ameri ta e B Te ii dur )e1— d die D 6 07 f 5 3 f — 3 * N Dei! ” 
Grade, zutrifft. Die weibliche Seele ſt 10 Ben. hier gefällt, — — delpha und dieſe Dame gibt ber in | jehr erftaunen, wenn ich fage, daß auf | Manche fehnt fich vielleicht zu Reiten ne > = — 
nun mal ſo beſchaffen, daß ihr der nrter ——— igem eg saw | Sortreiten eh! BARS den Son ON | einem großen Hojballe vor zwei Jah- | mach Haufe, würde aber, dorthin ae er en ER = rn 
*8* —— 2134 { D ( tie sy ed erf en I 1p f r : . 7 . a . .. . | —* Ze er 1ders ın i > 
glänzende Schein, ber Pomp, zlitter | Darunter, die mit ihr mE = En nicht ae a. Be 5 — Re ren dieGattin des amerikaniſchen zwei- ſchickt, — — hierher ihre Ge ti arten | * * *9 tniſſe 
* 33 = * — Te I Loos e JV 8 It Di Mi: ir 2 ee I 45 chuitsfofretned = Mor „+ : Der ee .... ( . en, Ve d R den Ri u Le 
und Iand über Alles acht, daß ihr | ‘ ü % ı Gräfin Walderfee, Die eine DB Lee | ten Votfchaftsfefretärg, Squiers, (ei | banfen richten. Die Goldlady von No= | Zoiletter. vejhäfiigi, welge innen DIE | ner Niederloaer und db 2 > Bill feit der 
Y ho s ap \ | E } r EHEN a no D Die n al — 
hannesburg it dabei der großen Ver Hier findet man Broben 
 ehruna, die ihr eniaegenaebract wird, 


Denten und Fühlen mehr an Yeußer- — — ſondern geradezu ent⸗ von Cleveland war, und in erfter Ehe | nes reichen Neio Norkers) das elegan- 

lichteiten hängt, oder wie es der engli= | ud! find wer Allem findet ja det mit dem Prinzen Noer (von der ſchles⸗ teſte Kleid von allen — Da itſchiand fabrizitrien Fab 
ſche Novelliſt Thackeray ausdrückte — Inſtinkt, der der Amerikanerin der ge⸗ wig—-holſteinſchen Herzogsfamilie, und men trug, das ſogar das der Kaiſerin urchaug a — —* fab riz 2 Fabri— 
etwas ungalant zwar — “every wählteren streije anhaftet, ich meine | ein Ontel der jebigen Raiferin) verheis | in biefer Bezi iehung übertraf. Xoilet- | Yacht fechs Iaae in der Woche ae — er 
woman isa snob.” Daß; dieje Eigen | den, ein Leben jedr en evidence, jehr rathet war, einige Jahre lang in Ber- nenn übrigens die Kaife= | firt een mit dem enig kendſten Bü verfolgt aleich ven | ibrie igen Damen mi en — .. ae Sie e 
ihaft durdaus nicht etwa blos der | Piel — Ihafien eie., unter ihren | (im jpielte, Jodaß man in ihr fhon fo | rin, fo nett und Lieb fie auch fonit ift, | Kein, und it dennoch dankbar für die I arsher Aufimertfamteit vie Vorflii- I ya — ge — u 
Tochter der großen Republit anhaftet, | Neuen Serbältnijjen jeine Deihätigung, eine Art Egeria des jungen Kaifers | mur fehr wenig, und unter ihren Hof | Heinfte Nufmerffamfet. Unerfültbare | rung ver verjchiedene Modelle und gad | un} relenkenith sie Betelluna an Die 
davon fann man ich gerade in Europa | und Das bebeutei ihr in vielen ;sälen  fah, ift ja befannt, wie auch, daß der | damen aibt es eigentlich nur eine, die . > a Ve en zibt telephoniſch die Veſtellung an bie 
am ſchnellſten überzeugen ‚ denn faft 10 ziemlich Alles, mehr als Gatte und Staife rt ſich noch rechtzeit tig von dem hübfche Gräfin Brodborff, bie — | Ihr 


doch alles, wonach jo im Allgemeinen | ren Beifall Ausbrud, Die Direlitize , Sonpuna. Amerila wird immer mehr 
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| Anfprüche macht fie gar nicht, Hat fie | in furzen Lemerfungen ihrem bejonde EU nach furzer Zeit erhält man bie 
; —* > * Kinder. Man muß aber * hieſigen frömmelnde geſunden Einfluß de og ER —— — 
jede Evastochter hier träumt und en nn — —— frömmelnden, ungeſunden Ö influß der | Tich fich zu kleiden verſteht. | rauenherzen begehrten. Nichts ift den | bes Salons meniet 15} auf den deutfchen INartt verviefen. 8 
phantafirt vom Hofe und feiner | =! m me das Kom- Dame losmachte. Immerhin iſt die Ignotus. Männern zu theuer, um den fehönften | an die fremde Dame mit ver frage, ı nachi feit je ßartige Beitellungen 
— De y Ich⸗ Don — BR —— — nz ee JKann al ) Jon an Die tremde Zalne mit De at, u macht Jert jeuer Arc l e 
Pracht, von ben Offizieren, bie ihr ge- ee en vah fie es ausgezeich- | Gräfin Walberfee aud) heute noch eine Gin 5 Frauenpa di Schmud des Haufes mit allen nur er= | fie vielleigt mis einem Dufter dienen Het Fran urn Be iſtriellen diefe 
* — r rt an Pen . . *ı - @ * es. i ul 2 L AKTIE ih \ 4 Jh 0 1 v ei ! izoſiſe ven — n u uei, 
genüber die angenehmen Schwere- | nei beriieht, ſich in die ihr neuen Verlönlichkeit, mit der in Hof- und er. BREI reichbaren Koſtb — ‚u zieren. Da | fünne id ober in Folg her und Dfo- 
.. Pa — 2* 2 > < 5 * _— ⸗ Li il 31 u in sile Itht L Ä J Ki Pe DI 1 ı = 
nöther jpielen etc., und daß ganz be Verbältnie zu Ihrden, und e3 bins | Mifitärkreifen gerechnet wird, obtohl » nennt ein Korrefpondent Sohan- | min der munteren $obannesvurgerin | „OD, ja! animoriete Die Dame in ge= |; nomifcher Verhältniffe nicht immer im 
fonder® das deutf he Mädchen alz j nen durzer Zeit veriteht, zen Des | es jebt für gänzlich ausgeſchloſſen gilt le ee a a s. . bt Ufe EEE RE ——— Di. 1 EKEpe DEEn 
—* Ki 7 > | ihr anaeborenen TREE IETNE ühls —————— ) ie | nesbura ın der Südafrtfaniichen We- wirklich kaum ein Want übrig bleidi, | brochenem Engliſch Deut), X =tande, die amerikaniſchen Beſteller zu 
Lebensideal die Heirath mit mit einem angeborenen jenen Zaligen dat ihr Mann, der ja eine Zeitlang | „rre Mor Kront — — Sam f — — 0 * nicht mit dieſe alle Stoffe, wenn au Sr a ae 
r co. — * und ihrer b ame te Yo u ar: z —*8 publik. Der Fremde, ſo ſchreibt er, der U ſie um ſo mehr erfſreut, wenn der nicht mit dieſe alle t ,‚ wen ud | heiriediae ſodaß der amerifanilche 
„Ihnmeidigen” Herrn bon „zweifarbis Jiet iegjamen In lligenz, ſogar Moltkes Nachfolger als Chef des Ge— zum erſten Male in dem geſchäftigen Man N ih r eine Ueberraſchung bereitet. | fehr &ic ſind.“ aufmann arıwırnaen ift,einen groben 
gem Tuch“ betrachtet, nun, das ift ja | Ihon im Anfang, Die mancherlei ges | neralitab®e und dann bei Gaprivis | Mittelpunfte. u G —————— a Die den daher fehr erfin Mas wünfchen dern fonft die Gnä- Eine Se -üge en Deutfchland 
allbefannt. Wlfo der Ameritanerin ſellſchaftlichen Klippen zu umſegeln, Sturz in erſter Reihe für den Reichs- Südafrita an Hangt —J— niger beriich i im Yusde nfen von aller Art dige? age die Direklorin weiler. Funeben Dan Deutichland: Indus 
. . — — y 13 AR | L Ä I ) p Ä ' J ! l x Sich J ul iu. im. id 1444 augzudte IU. DaB Del { 5 2 
daraus einen bejonderen Vorwurf zu die jich ihr entgege enjtellen, ı —V 1e Schiff- kanzlerpoſten vorgeſchlagen war, je— ſtaunt ſein über J ächtigen An * Vergnügungen. Manche müſſen frei Vielleie dere Muſter?“ ſtrie im mehr zunimmt bemeilt der 
r pr . .. - .e { In 2 a 5 5 Ba * au De Dr icht UL I LAU x . BA 10 Gil IJILKKIN sl. VL Äl Jiililik, rie immer r zun JE en 
machen, daß fie in diefem Puntte fo ijt | Druc) zu erleiden. Dazu ift fie — ic) | mals mieder in eine fo mächtige Stel- | er Stadt ſelb ſt als iiber die Leute, die | lich erft gründlich in die Schule genom- ‚Sch rauen grünen Stoff. imftond, 1 Frankreich, welches in 
wie ihre Mitjchweftern anderer Natio- ; meine zum Hmeimchiden in neue Vers | fung aelangt, wie er fie früher einz | fie bewohnen. In ee men werben. So war neulich X Ball bei „Sima diefes Stüd hier?” fuhr die | per Seivenfabrifation ohne Konkurrenz 
nen, wäre thöricht und unbillig. Daß erg ſelbſt die pertelften — [on | nahm. | ein Allerwel lispublitum zufaminen einer der bekannten Schönheiten, einer Leiterin des Modeſalons fort, indem ſi a and, bereits jeit drei Jahren aroBe 
. = L er >» — * dest 1 b be D vers befäabia FOREN. fi, : J ur — — x LU 1 il = N: — — "4 ö S : ——— ir = —— * I uflı * J ⁊ 
ihr Sehnen aber oft Ben angebeute- übert aupt — — ang, Kae I Wenn man en einen annahern= | md eine buntere ag in | Ams rilanerin, Die eine junge, hübſche uf einen Stoffreſt hinwies. zeſtellungen bei deutſchen Fabrikanter 
2 ⸗ Ü uen rau AS meil Bonn Yon Y vi! ante aa ag. — 4 - | 0 — 2314 pP; De 
ten Richtung gebt, it nicht zu bes . ne ne == a INeITe | den Kr haben will bon der großen | Trachten, Bun und Art der Leute ift | Freundin aus Chicago halte zu fü as mare bier zu Biel jagte DIE | macht. Was uns Ruffen aber anae hi 
zweifeln. J | rg N ar re ———— be⸗NAnzahl Amerike ne rinnen in einflußs | faum dentba Hier geht ein hochge- | Tommen laffen, um fie hier zu verhei= | Dame darauf. „sc brauchen nur ei it Umitan d, daß Deutſchland ſal 
Wohl nur Wenige drüben haben anf üb — * — Stell lungen im  beutigen | wachlener — nit ‚weißem Zur, dan, | raihen. Ausgefucht dazu Hatte fie ihr | paar grüne Blälier als Devant und | den le ten zwei Jahren den aſiatiſchen 
> 546 X 3. e Ubertrif 5  bajlire T 5 nn * Name May 2 i SE in Be ie * — 
aber eine annähernd richtige Idee, wie u: * en 2 = HIER — Deutſchland, Di muß man jih Eintritt | port ein Rarjie aus Bomday, kenntlich den I MIRUBE Mr. N. Nac) dem Balle | etwas langes, biapgrımes hilf als Orien t ſeinenInduſtrieerzeugniſſen 
ungeheuer groß die Anzahl von Ame- ich : Lich — eg gejellz | verſchaffen zu einem der großen Hof= | an ber hoben ſchwarzen —— der | fragt fie das Fräulein: „Nun mie weit lle.“ verſor ie 
“x . * .r . . 7 he Yon sr [ e 9 wi 2* u er — — — | 1 81 er ee 
titanerinnen jchon heute tt, die in ben | . icher En tur, in Denen Ei ine Almes | pälle, die im Winter im biefigen fünigs | Stahlbrille, durch die ein paar fehr biit Du denn mit De i em Auserwähl Und dabei fuhr die Dame mit beiden = 
= - . . er» iy . D 2*2 | ) ’ 1 . — 
europäiſchen Adel, ſpeziell in Offi— en. ie wer benerdens werte lichen Schlofje ftattfinden. Da mird | Hluge Augen forfchend fHauen, da fom- | ten? hr waret ja fait eine halbe | Händen von ben Hüften aus nac) aufs | Woher ſtammt der Name Nicel? 
ziers- und Hofkreife, hineingeheirathet J —9 11% m d. ©. bor en „ehren | man faft immer, um nur einige zu nen= | men eine chofoladenbraune Amaton- | Stunde allein im Hein en Salon.” | wärte. — 
Dies triff iſ VBresden, als e dort den W | ne ie Gräfi e | - Tas en: { ne Ertmiifit ntmnntoats ze a — ee en Ss nnfatnr. S * — 
haben. Dies Sn ‚ an meijten auf über nn F — nen, die Gräfin Ftanken— Sierftorpff, | gafrau mit einem Heinen, nadien Kin- | Entrüflet antivorlete die Schöne: | Gnifebt fuhren die in iegelzin In der engliſchen Sprache bedeutet 
Deutſchland 3 Die amerikani iſchen ane IB geb. Knowlton, von Brooklyn, Die | de über die Straße und laut ſchwatzen⸗ „Der? Der Eſel hat die ganze Zeit mer verſammelten Dame ruseinan- old nick „Teufel“ und Nidel (dem 


He n Bal TEE ee j deu ) Fee 
Zeitungen, re fie ſick ch mit der Frage en alt more, dem — Grafin Hatzfeld Trachenberg, geb. de Hottentotten. Gemiſcht wie die far— ſich die Sill berfacher n betra ıchtet, um die | der, w n das benach SBemadh ZU | ka ichen Jlir und Ned verwandt) eine 
beihäftigen, |prechen gewöhnlich nur | = a E- fie an jenem Abende | Yppott, von New York, die Gräfin | hiae Bevölkerung ift auch die werke, | Babritftempel zu fuhen!“ | flüchten; vort harten fie aus, 6iS Die | zeuffifche Macht. Die alten Bergleute 
— —J J "De var. al ne Doyt- 90 — — en 2 5 a 5 ir Fa Sign Mrttsehafit. 5 = “ ae . 
bon den Amerifanerinnen, die nad) | ar — — Goetzen, verw. gew. Ris. Lay, von man trifft Verhreter aller Länder, die — —— on Geiſtesberwirrung ſeltſame Dame ihre — Blätterbeſtel- hatten dieſen Namen den Mineralien 
Frantreich und England gekommen Iche Frage erwiderte: would | Wafdington, die zwei Baroneifen Zed⸗ i 


Nar 
find, und der übrige Kontinent wird rather you spoke English to me, liß, von denen die eine WIE Sioojevelt 


Der Hunaer nach Gold bier 3 uſammen— Trotz der großen | ind bei der Schnei derin ü naueſtens gege den welche Wickel enthielten, meil 
5 ert 


— * if vou ean Hiehne sg" und di | gebracht hat. Jener junge 9 Ma ann mit Beitite nbe it der S rrenme tt, ich den Als ſie Ic ch endlich ent a8 rim n dieſes Metalls die Beate 
5 7 1 J > « . s 88 A 4 Sy syr . In 17 stno SHE ‘ X . - + Yton ie 9 221 ieria 7 TE “ 

en. BR WE DE nk Aa Sormarichall von der | ut Ne Hort, die andere eine DB | dem breitfrämpigen Hute und bem | Damen angerehm zu madjen, mich | fermie, eilien fe Ale neugierig ZUFUC, beitung ber Mineralien theilmeife ehr 
= En * * 3 J b ik 01 I (Shrost (Ce af nu Yatı S Eu .w y — ie _ * re e 31 Ho ken — 

Sade aber jo, dab ber Zahl nad) Courliſte geſtri — ur 4 her inlche | Ehret Gochter Des New Yorter | großfarrirten Faç onanzuge iſt zweifel- dennoch von dem Fünf Uhr-Thees der | um bon Der < Direktrize zu erfahren, wer ſchwie cig machte. Da man ſich in der 
mindeſtens ebenſoviele, wenn nicht | al ji * * urde. Aber ſolche Brauers) war, die Baroneh Zedtwiß, | [08 ein noch „grüner“ deuticher Zanda- | Damen das männliche Geichleht dur: | jorderbare Bejtellerin gewefen | namaliaen Zeil nun nicht länger be 
mehr, Ymerifanerinnen (batunter jehr Debentt, bafı Teihfl bi ger — geb. Caldwell, von Stentudy (deren | mann, und diefe Dide Dame, die über | aus verbannt. Da wollen die holden I Kopf zerbrach über die Urfache der 
. + ’ zri eh 3 10 bildet eAme⸗ Mm⸗ Iwals * * —— iR * —2 Mor mıoine Namen” : ıo0 5 S ep * 

viele Deutſch-Amerikanerinnen) ſich in Eee a L ic —* etſte * ‚kann damals bon der Yacht Des Kai⸗ die ganze Straße nach Moſchus duftet, Weſen ganz unter ſich ſein, um zu — ee Damen”, hmierigen Bearbeitung, fo fchrieb man 
deutjche Adelstreife hineinverheirathet | TFA! BREI ı "NEABEN, an | jers bei denzKegatten in Comes getödtet | an jedem ihrer fetten dinger Ringe | — fatichen. Und es qibt Stoff. Ber | elnd Se tagte, „haben Sie "bern ſie einfach dem Teufel auf die Rech- 
haben, und der Almanach de Goth a ſo⸗ Schimmer von Hofetiquette, von zitus | ivard), die Frau von Schutzbar, geb. 

wie die anderen hieſigen Quellen beſtä— laturen (worin man bekanntlich nir- Miß Marſton, von Chicago, die Baro— 


icht erkannt? > 5 MISE T. — ——— a ri 

trägt, eine gelbe Bloufe und einen grüs | diefen Zufammenfünften der Damen die Dame nicgi erfa Es war Miß — Yisn beineiiäeis. in Mile 
tigen dies auch. Neulich Jagte mir ein een * re 5 iſt wie gerade in nin Lüttwitz, ehem. Miß Cary, von 
bejreunbeter Offisier: „Es gibt fein | DeuDiand) und ben ganzen verz Id. Cleveland, deren Mann augenblicklich 


nen Rod anhat, ilt fiher aus Lemberg, | merft man gar jehr, daß, mad der | Mary Hatten di Sacl-Theater, und die darin gefundenen Mineralien als 
Berditfcheio oder Kalifch. Drientalifche | Sprache zu uriheilen, die den Nofer lip⸗ſie hat ſich ſoeben ihr Eda— m. dem Teufel geweiht. Daher frammt 
hnfiognomieen, deren man viele fieht, | pen entitrömt, die Wiege der Schönhei— „Adam und Goa“ beftelll, | per 9, 

einziges deutfches Regiment mehr, in ten und doch jo genau geregelten Zeres | Yıllitarattachee bei der deutichen Bot= Poyfe ber Ein er | 

dem nicht mindeftens einer der Offi- monienpftem hat, innerhalb welches jchaft in London ilt, und Baronin 

ziere eine fogenannte „amerifanijche | ih das gefellfehaftliche Leben der hö- | Merfen, geb. Mit Clements, von St. 

Heirath“ gejchloffen hat. Zu denGarde- | deren Klaffen hier abiwicelt, und daß Louis, finden. Und das wird ihnen all- 


I 1 — Earl. r * Dder Rame Nicke l für ur iſere Fünfcent⸗ 
tragen zum GCharakierbilbe der Stadt | ten oft nicht er in ben vornehmen | die im „Januar im Sarl-Tpraleı aufger ı Hüde, Diefelde Erklärung für einen 
11* 
F * 398 — F 
regimentern iſt natürlich der Andrang ſie das Alles erſt erlernen muß, was gemein zugeſtanden hier, „Schneid“ 
der Amerikanerinnen am ſtärkſten, den anderen Damen hier faſt ſchon von haben ſie, unſereAmerikanerinnen, und 


wefentlich bei. Was aber am meiſten Vierteln geſtanden hat. Aber das thut EN Pineralnamen gilt aud) für das „Kos 

auffällt, ift das faft gänzliche Feh- | dem Vergnügen feinen Eintrag, jede | „tun, ba wird bie Direfiion bon 8 ai“, meldhes jeinen Namen bom 
Ten von älteren Leuten und vie fehr ge= | hat gleiche Nechte, weil affe viel Geld | „shren mohl feine große Rechnung bes | ort „Kobold“, dem tücifchen Dämon, 

fchon weil fie dann in oder bei Berlin | der Wiege an beigebracht worden ift. | fie find weitaus die eleganteiten und 

wohnen fünnen und dem faijerlichen Und mie ich oben jchon jagte, Umert= | vornehmiten Erſcheinungen auf den 

Hofe nahe find. Aber es gibt Regimen- | fanerinnen findet man jet in ven Hö- | meijten Hofbällen, gegen die die deut- 

ter, die in fleinen Garnijonen ftehen, | heren deutjchen Kreifen, jelbit in ven | fchen Damen, felbft die von der höch- 


tinge Zahl der Frauen. haben und morgen noch mehr bejigen | tommen:” meinte eine Dame, hat, welcher der Mühe der Bergleute 
wie Darmftadt, Mainz, Chemnit, | Hleinften WRefidenzgen und, Garnifons ' jten Geburt, im Allgemeinen nicht ane 


Auf zwanzig Männer fommen hier | werden. Außer Klatfch gibt's aber dei a lat uteie Die Unimort, e3 dürfte fpoltel. 
noch nicht zwei Frauen! Da ift e8 fein | den Kränzhen auch ernite Sachen zu | wohl die biltgfte Refnung fein, bie jeit WE, 
Wunder, wenn Die holden Wejen von | verhandeln, wie 3. B. augenblidlich die | der Kopacji vom Garl-Iheater für ein Im Hetameter ſewort der Pumper 
der Mannerwelt, welche nun einmal | Petition gegen Ohm Krüger neue Damentoſtüm bezahlt worden iſi.“ püntiliche Zahlung, 
eine Jo große Schwäde für das ewig | Verfügung, daß am Sonntage und am — Im Pentameter drauf ſchmeißt er die 
Weibliche un alsgalbgöttinnen verehrt | Sabbath weber Piano gefpielt, noch Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, Gläubiger 'raus. 
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